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Lactant. lib. a. cap. c.
Ante omnia, qui veritaàtein ſtudet compre-

hendere, non mod intelligendis Prophe-
tarum vocibus animum debet intendere,
ſed etiam tempora, per quæ quisque illo-
rum ſuerit, diligentiſſimè inquirere, ut
ſciat, quæ futura præilixerint, poſt

quot annos prædictu corpleta ſint.
Nec difficultas in his colligendis ineſt ulla;

teſtati ſunt enim, ſub quâ quisque Rege
divini Spiritus ſfuerit paſſus inſtinctum.
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des Propheten und Knecht
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MOostls.
Anno

Munclia367
nen GroßVaters Moßs, als JoſephsÊVQ I

W gruder alle mit Tode abgegangen;

fieng der Konig Pharao, Amenoptes
(der auch Memnon heiſt und der Geburt
ein Mohr war) an, die Kinder und Nach—
kommen Iſraelis ubel zu plagen und mit

M/ Jahr vor Moſis Geburt
gleich uach dem Tode Kaath des

ſchweren Dienſten zu drucken. Exod. 122.

Actorum?7:Sintemahl ſie unzehlich viel Graben in Æ—

aypten ausfuhren muſten das
Waſſer ans dem Nilo darein zu leiten
damit das gantze Land gewaſſert wurde;

A2 wie
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AM 2374
Luthei.

wie noch biß auff dieſen Tag in gantz X-
Zypten- Land dergleichen Graben anal—
jen Orten zu finden. Uber dieies aber ha—
ben ſie ſelbige Graben mit Dammen und
Schutten verwahren/ auch uber alle maſ.
ſe viel Ziegel von gebackenen Steinen
brennen muſſen davon viel Stadte in Æ—
Zyrnten umbmiauret worden ſind.

„Es halten viel ſo wohl ver alten als neuen
„KGeſchichts-Schreiber dafur es waren
„die  yramides, ſo jenſeit des Nili von
„der Stadt Alkair, annoch auffrecht
„ſtehen durch die Hebræen in wahren—
„der Dienſtbarkeit wo nicht alle doch
„zum Theil erbauet worden.

Als aber das Volck wuchs befahl lharao
Amenop.es denen Weh-Mutteru: Sit
ſolten aile neugebohrue Sobhne der EF—
biæein umbhringen welches aber von de
nen Weh-Muttern nicht erfullet wurde,
weil ſie GOtt furchteten. Exod.

Hierauff geboth Konig Phatao Ameno-
ptes ſeinem Volck/ ſie ſolten alle neüge—
bohrne Sohne der Lbreer ertrancken.

Rachdem nun Moſes im 70. Jahr ſeines
Baters Amram, des Sohnes Kaath,
des Sohnes Levi, von ſriner Mutter
ſachebed, der Tochter Levi, gebohren
worden. Exod. 6: Numer. 3: 26. 1.

Chron.7
Rennete ihn ſein Vater Joachimum.

Clemens Alexand.
Allein er hat ſeinen Namen ſoachim, den

ihm ſein Vater aegeben verlohren und
den ſonderbaren Ramen Moſes bekomen.

Nota,



Mosls. 5Nota. Dionyſ. Petavius ſetzet die Ge
burt Mofis Anno Mundi completo
2373. das iſt wie es H. Lutherus giebt
2374. eurr. vor Chriſti Geburt r6ti.
Jahre.

Andreas Goldmayer, Com. Pal. Cœſ.
Mathem. celeberr. in Conput.

Directionum Aſtronomico. p. m. 2t.
ſetzet noch uber dieſes den Tag nemlich
den 4. Jan. umb7. Uhr 24. Minuten,
Vormittage ſub Elevat. Poli Borei.
30. Grad. &c.

lls aber die Mutter Jochebed ſahe daß es
ein feines Kind war verbarg ſie ihn drey
Monden; vnd da ſie ihn nicht langer ver—
bergen kunte, machte ſie ein Kaſtlein von
Rohr verkleibete es mit Thon und Pech
legte das Kind darein und ſetzte es in den
Schilff am Ufer des Waſſers Nili; Aber
ſeine Schweſter Mirjam ſtund von ferne
daß ſie erfahren wolte wie es ihm gehen
wurde.Und die Tochter Pharaonis, Tliermutis
aenandt gieng hernieder und wolte im

Waſſer baden und ihre Jungfrauen gieu
gen am Ufer des Waſſers.

Da ſie das Kaſtlein im Schilff ſahe ließ ſie
es holen that es auff nnd als ſier ſahe daß
das Kindlei wrinete jammertre ſie es

nund ſprach: Es iſt der Hebreiſchen Kind
lein eins; Und Mirjam, Moks Schwe—
ſter tratt hinzn zu der Tochter Pharaonis
und fragte:. Sol ich hiugehen und der E—

A3 ter
brosiſchen Wriber eine.ruffen bie da ſau
Jget!daß ſie das Kindlein ſauge? Die Toch
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A.M. 2380.

ter Pharao ſprach. Geht hin. Die Jnng
frau gieng hin und rieff ihre und des Kin—

des Mutter ſochebed; Dieſer ubergab
man das Kind daß ſie es ernahrete, davor
bekam ſie von der Tochter Pharaonis
auch ihre Bezahlung.

Und als das Kind groß ward brachte fie es
zur Tochter Pharaonis. Dieſe nahm
ihn an Kindes ſtatt zum Sohne an und
hieß ihn Moſe; denn ſie ſprach: Jch hai
be ihn aus dem Waſſer gezogen.

Exotl. 1. 2. cap.
Alſo wurde Molſe von der Königl. Princeß—

in Thermuthe an Kindes ſtatt aufferzo
gen und mit der vortrefflichſten Untert
weiſung an Pharaonis Hofe verſorget.

Denn er wurde informiret in aller Weiß
heit der Ægyptier, und war machtig in
Worten und Wercken.

Exodl 2: Act. 7 Epiſt. ad Hebr. i
It. Joſephus Epipha nius &c.

Jun s. Jahr des Alters Mofis ſtarb Pha-
rao Amenoptes, von welchem Euſebius
ſchreibet: Es habe ſeine Statua oder
BildSaule die man ihm zu Thebis in
dem Tempel Serapidis auffgerichtet alle
Morgen wann die Sonne anbrechen
wollen einen harten Thon oder Klang
von ſich gegeben und ſoll ſolches taglich
biß auff die Zeit der enſchwerdung JEi
ſu Chriſti getrieben haben; von welcher
Zeit ſolches auffgehoret.

„Dieſer Konig Pharao Amenoptes ſetzte
„„rinsmahls dem Moſfi, als noch einem
„„Kinde ſeine Konigliche Krone anff das

Haupi
vDe 61—
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A. M. a381.

A. M.2409

A. M.

A.M. 244

A. M.aiy

„Haupt; Motes aber rieß ſolche herab
„»warff ſie zur Erden und tratt ſie nut
„Fuſſen. Dieſes hielten die Egyptier
„vor ein boſes Omen und wolten Moſen
„todten; allein Thermuthis und Pha-
»„rao verhindertetnes und entrucketen
„„den Knaben von ihren Handen. Aber
„„ein Meyptiſcher warſagender Prieſter
„ſagte zů Pharaoni: Er hielte dafur es
„würde ditſer Knabe dermahleins denen
»Egyptiern das allergroſſeſte Hertze—
„leyd dergleichen ihnen noch nie unter
„„Handen kommen authun. &c.

Hiſtoria Hebræorum ex Marci An-
tonii Coccii Sabellici Enneadibus
excerpta lib. 2. c. 1. fol. 13

Jm? Jahr des Alters Mofis ſuccediretein Ægypten Orus, mit dem Zunamen

Maonus, und regierete 38. Jahr.
Vor Cfriſti Geburt 1575. Jahr ſarb Hiob,

45. Jahr vorm Auszug der Kinder Jſ
rael aus Ægypten; im isy. Jahr ſeines
Alters.

Jm 37. Jahr des Alters Moſis ward Joſua
gebohren. l.utherus.

Jm as. Jahr des Alters Moſis entzog er
ſich der Weißheit der Rayptier und vom
Konigl. Hauſe und wolke nicht mehr ein
Sohn der Konigin genennet werden.

Erſchlug Moſes einen Ægyptier, den er
ſahe ſeiner Bruder einen beleidigen/flohe
darauff ins Land Midian, nahm daſelbſt
Zipporam, des Prieſters Reeuel Je-
thro Tochter zum Weibe von welcher er

A4 Gere
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—r Geron und Eliezer zeugete. Exod,

Altor. Epift. ad Hebr.ai:
Hutete aantzer 40. Jahr ſeines Schwahert
umb dieſe Zeit ward Caleb gebohren.Schaffe.

Lutherus.
M. 24rß. Acengeres wurbe Konig in Ægypten, und

tesiente i. Jahr..M 2430. Wurde Achoris König in Ægypten, te-
zierte y. Jahr.M.2 437. Starb Amram, Mofßs Vater imnz7j.
ſeines Alters. Petav..M. 2438. enchres Pharao wurde. Konig in Ægy
pten und regierete biß auftſeinen Unter—
gang im rothen Meere 16. Jahr.

M. 2453. Jm so. Jahr des Alters Moſis, erſchien
der HERR demMan ani Berge Horeb,

und befahlahm die Kinder Jſrael ans
svpten zu ſuühren. Exod. 2. Alt.7.

lliſo kum er. mit: ſeinem Wribe Zippora,
und 2. von ihrrerzeügeten Sohüen Ger-
ſon und Eliezer, iniypten. Exod,

4: 6:That allda mit ſeinem altern Bruder Aa-
ron, Wunder und Zeichen vor Pharaone
Cenchre, dem verſtockten Konige in
MÆgypten; und zwariVerwaudelte er in Pharaonis Gegenwart
des Aaronis Stab in eine Schlange a
ber die Zauberer ahmeten durchihre Ver—

blendung dieſes Miracul nach und ver—
anderten ihre Stabe auch in Schlanget
doch verſchlang Aaronis Stab oder
Schlange ihre Stabe vder Ruthen alle

1. Hieri
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Hierauff verwandelte er das Gewaſfer iu
Blut davon die Fiſche ſturben. Welches

4

die Zauberer Pharaonis auch nachaffe—
ten: Auff dirſe 1. Plage ward Pharaonis
Hretze viel verharteter.

i

Die andere Plage waren die Fröſche de

ren gantz ERgypren-Land voll worden.
Die dritkte Plage waren die Schnacken o
der flein ſtechendes Ungeziefer welches
Moſes und Aaron uber Sgypten fuh—
rete.Die vierdte Plage waren allerhand un

geſtume Mucken und Fliegen.
Die funffte Plage war die Peſt welche 5

alles Vieh auffrieb.Dur ſechſte Plagr machte beydes Men— 4
ſchen nnd Vieh voller Geſchwarr und auf ndI

gelauffener ſchwartzer Blatteru.
7

ĩ

Die ſiebende Plagr war Hagel Donner et

und Blitz weicher alles was er antreffen
konte/ zerſchlug:

s. Die achte Plage waren die Heuſchrecken
welche alles aufffraſſen was der Hagel
und Blitz noch grunes auf dem Felde hat—

te ubrig gelanen.
9. Die neundte Plage waren die handgreiff

liche Fiuſteruiſſen.
Nachdem nun die neun erſten Plagen ge—

gen die Hartnacligkeit des bHharaonis
nichts verhelffen wollen beliebete es
GOtt/ehe er zur jzchenden und letzten Pla

ge ſchritte daß ihm alle Haußhaltungen J

nter den Fuden ein'Lainm opfferten;
welches er ihnen befohlen vom 1o. Taa J

Anup des

n

—S—



10 Geſchichts-Calender
deſſelben Monaths biß auff den 14. in Bei

reitſchafft zu halten.
r verordnete ihnen auch auff was Weiſt
ſie ſelbiges eſſen ſolten; Zu dem ſo ſolte
ein jegliches Hauß da man ein Lamm
zum Opffer ſchlachtete ja nicht aus der
Acht laſſen von deſſen Blut zu nehmen
und mit ſelbigen die oberſte Schwelle und
bende Thur-pfoſten zu beſprengen auf daß

der Wurg:Engel welcher furuber gehen
und alle Hauſer ſchlagen wurde diejenu
gen uberſchritte ſo er mit dem Blut wur
de beſprenget ſehen. Exod. 12. Num.

9. Epiſt. ad Hebr.ii.
Als nun hharao durch ſo viel Wunder und

Zeichen ſich noch nicht bewegen ließ dat
Volck zichen zu laſſen verſammlete ſich
das Volck wie ihnen der HErr anbefeh:
len laſſen auff den Abend das geopffertt
Oſter-Lamm zu eſſen.

Jn ſelbiger Mitternacht erſchluge GOtt
alle Erſt-.Geburth in gantz Ægypten;
von dem Erſtgebohrnen des Pharaonis
an der auff ſeinen Thron ſaß biß auff den
Erſtgebohrnen der allerverachtlichſten
Sclavin jabiß auff die Erſtgebohrne al—
les Viehes. Den Erſtgebohrnender J—
ſraeliten geſchahe inzwiſchen nicht das

geringſte Leid.
Pharao fuhr nm Mitternacht voller Schre—

cken auff indem er ſeinen erſtgebohrnen
Sohn todt vor feinen Fuſſen ſahe und
weil es durchgehends in allen Ægypti—
ſchen Hauſern alſo hergegangen und ů—
berall Todte lagen gieng es an ein Zet

te



Mosls. 11terGeſchrey durchs gantze Konigreich.
Pharao gab den Kindern Jſrael nunmeh—

ro vollige Gewalt ihr Wrib und Kinder
ihr Vieh und alles was ſie hatten mitzu
nehmen; ja ſie ſolten es nur nicht lange
machen ſondern ihren Auffbruch je eher
je lieber beſchleunigen. Eben allſv ſun«
gen alle ſeine Unterthanen.

„Allſo waren eben an dieſem Tage 430.
„ZJahre verfloſſen die die Kinder Jſrael
„„in Æsypten gewohnet hatten; und iſt

„nicht allein in Ægypten. ſondern auch
„iugleich im Lande Canaan Pilgrams—
„„Weiſe gefuhret. Von Abrahams Be
„zZruff an biß auff dieſen Auszug.

HDies Azymorum J.
Jſt demnach Moſes mit den Kindern Jſ—

rael die zu Tanais waren gen Raemies
gezogen da ſie alle das Oſter-Feſt zu hal
ten ſich verſammlet hatten und als ſie ſich

Dies Azymorum li.
Des andern Tages da die Æzyptier ihre

Erſt« Geburt begruben Num. 33: 4. von
dannen gewendet hatten; war das Er
ſte Lager zu Suchot. Exod. i3: 20.

Dies Azymorum Iil.
Von Suchot zogen ſie wiedernmb und la

gerten ſich in Etnam, welches lieget am
Ende der groſſen Wuſten; Num. z3: 6.
woſelbſt ihnen GOtt des Tages in einer
WolckenSaule und des Nachts in einer
Feuer-Saule den Weg zeigete und vor

der Rotte Pharaonis beſchugete.
Dies

—n
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Dies Aymorum I

d. y. Abril. Sie zogen aus Erham, und blieben im
Sonnab. Grunde Hahiroth, denn es waren allda

zwey Berge am rothen Meer die gleich
wie ein Mund von einandergethan oder

z. Lager. geſpalten waren Jn dirſem Thal hatte
ſich Jſrael gelagert daß ſie auff beyden
Seiten hohe Berae gehabt far ſich das
rothr Meer und hinter ſich deu Konig
Pharao; da ſich auch der Engel zwiſchen

Phnarao und dem Volck Jfrael geſtellet
daf er durch dir dicke Wolcke das Vold
nicht ſchen konnen. Exod, 14: 2. Num.

33:7. Dies Azymorum V.
d. G. April. Gegen Pihacharoth uber am Ufer des ro—
Sonntag. then Mecrs iſt Haalzephon, ein Stadt

lein der etwan ein Gotzen; Tenipel auf
einem hohen Berg geſtanden darmnen
der Gotze wie Tagius nach der Hebræer
Meinung meldet /denFluchtigen hat weh—

renſollen daß ſie nicht aus Ægypten
entrinnen mochten. Als nun die Noth
am groſfeſten diewril Jſrael die Feinde
hinter ſich die hohen Berge beyderſeits
neben ſich und das Meer vor ſich hatte

rieff Moſe zu GOtt: da bahnete ihnen
GOtt eiunen Weg durch das rothe Meer;
Befahl Moſe das Meer mit ſeinem Sta—
bezu theilen daß dir Jſraeliten trocknes
Fuſſes hindurch gegangen; Pharao aber
in ſeinem boßhafftigen Nacheilen mit ſei
nem gautzeu Heer uberrilet und erſauffet

J
worden. Exod. i4.: Num. 33.

J l Vies
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Mosts. 13

d.ſ. April.
Dinſtag.

7. Lager.

Dies Azymorum VIJ. April. Nachdem nun die Kinder Jſrael durch die—

dontag. ſes Meer mitten auff trockarm Grunde
gegangrn ſind/ daß das Waſfer ihnen zur
rechten und lincken Hind wie Mauren
geſtanden traten ſie endlich ans Land.

Etliche geben vor/ es waren die Jſeaeliten
„„an einem Orte ſo itziger Zeit Chotron—
„Jdel oder Korondel geuennet wird aus
„Land getreten und ſagt man/ es ſey im
„„rothen Weer gerade gegen Corondel
„uber an dem Orthe da Pharao mit ſei—
„„nem Volcke ertruncken noch immer
„der continuinliche Sturm und wildes
„Wetter.Dapper in Deſeript. Arabiæ p. m. 57 b

Die Heil. Schrifft aber meldet nirgends
„„den Ort oder eigendlichen Platz wo die
„„Kinder Jſrael aus dem rothen Meer
„ans Land getreten; ſondern ſie berich—
„tet nur allein/ daß ſie nachdem ſie trock
„„nes Fuſſes durchs rothe Meer gegan—
„„gen waren vom Schilff. Meer hinaus

»ur Wuſten Sur gezogen.
Dies Azymorum Vlſ.“

Als ſie nun drey Tage darinnen umgezogen
kamen ſie an Maran, ſo von dem bittern

449.6. kager Waſſer den Namen gehabt welches Mo—
ſesdurch Hintinlegung eines Baunſes
ſuſſe gemacht. Exocdkigrzz.

Von Marah zogen ſie aus und kamen zu
dem Waſſer Elim, im Lande Moab, da
die r2. Waſſerbrunnen und 7o. Palmen
waren. Exod. ig:27. Nuim. 33:9.

Von
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d.i6. ljar.
cl.4. Maji.
Sountag.
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—m 5Wyn Enm zogen ſie wiederum gen Gudeif
aus und kamen abermahls ans Schilff
Meer der Wuſten Sin. Exod. i6: 1.
Num zzt in. Dieſes Meer wird genen
net Jam Suph, wegen des Rieths oder
Brmſrn/ und des Schilffs ſo daſelhſt ü—
berflußig wachſen. Dieſe Wuſten ſSmn
liegt zwiſchen Elim und demBerg Sinat,
welches ein Ort in der Wuſten da viel
Dorn. Buſche ſtehen. Jn dieſer Wuſten
zogen die Jſraeliten einen halben oder
bey nahr faſt einen gantzen Circul-Kreiß
herum. Und iſt zu mercken daß duſes
ein beſonderer eigener Platz mag aeweſen
ſeyn der den Namen des gantzen Landes/

oder der Wuſten Sin gehabt habe ;Gleich
wie Moab und andere Oerter auch die
ſer Zeiten unſers Laudes mehr ſo wobl
gautzt Lander als beſondert dariunen ge

legene Städten; ſonderlich aber deren
Haupt-Stadte bedeuten.

Hier war nun bey ihnen aller Vorrath
verzehret und wril die Erde unicht hattt
muſte der Himmel dem Volcke Gottes
Brodt zuregnen: Sintemahl das Volck
wider Molſe murrete und Fleiſch und
Brod haben wolte. Erwarb demnach
Moſis dem murrendẽ Volcke das Manna;
mit welchem ſie auch 40. Jahr lang in
der Wuſten geſpeiſetwurden: imaleichen
Wachteln daß ſie auch Fleiſch zu eſſen
hatten. Exod. iy:iʒ 14.

Man ſiehet zum Gedachtniß dieſer Wun—
derkhat auff rinem Felſen alte Hebraiſche
Buchſtaben welche von den heutigen ſehr

nntel
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9. Lager.

io. Lager.

.Lager.

unterſchieden ſind und auff Zentſch allſo
lauten: Der Regen des Mannz. Un—
ter dieſen Buchftaben iſt eine Abbildung
des Gomors oder Maaſſes zu ſehen dar
innen das Manna muſte geſammiet wer
den &Kc. Dapper in Deſcript. Arabiæ

pag. m. 359. b.
Von Sin kamen ſie biß gen Daphka. Num.

3zzi u2.
Von daraus machten ſie ihr 10. Lager zu

Aius.Von dannen zogen ſie auch weiterfort und
nahmen ihre Ruhe-State zu Raphidim,
woſelbſt es ihnen am Getrancke mangel
te und der harteſte Felſen dem unglanbi
gen Volck eine flieſſende Brunquelie wer

den muſſen. Exod. 17: 1. Num z3: 14.
Deßwegen anch dieſer Ort Maſſa oder Me-

riba genennetworden; d.i. Verſuchungs
Streit oder Verſuchungs-Zanck; eines
Theils wegen des Murrens der Kinder
Aſrael mit Moſe umbs Waſſer; und
fürs andere weil ſie den HErren vere
ſucht hatten. Exod. 17:6. Deut. 6: 16.

It. Cap 35:8. Epiſt ad Hebr. 3:
Aus dieſer Urſache wurde dieſer Ort auch

das HaderWaſſer genennet.
Num.2: 13.

Der Felß woraus das Waſſer gefloſſen iſt
uber die maſſen groß und dick. Auff bey
den Seiten ſiehet man ſehr viel Locher

wodurch das Waner lieffe nach Anwei
ſung der Kennzeichen des Waſſers die
ſehr tieff darinnen ausgeholet ſind; heut

B in
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2. Lager.

zu Zage aber laufft kein Waſſer mehr
heraus. Dapper loc. cit. pag. 3y8. b.

Es ſind aleichſam Narben eines Leibes ſo
die Rohren geweſen aus welchen das
Waſſer zur Zeit dieſes Wunder-Wercks
gefloſſen. betr. della Valle Part. J.

Fpiſt. il. p. m. ii9
Allhier hatten die Kinder Jſrael mit den

Amalekitern zu ſtreiten da Moſes mehr
mit ſeinen gen Himmel als das Volck
mit ihren wider die Feinde erhobenen
Handen den Sieg erhalten.

Es iſt aber die gantzliche Ausreutung die
ſer Amalekiter eme gute Zeit hernach
durch den Konig Saul geſchehen.

Jn Arabien nach der Ægyptiſchen Seite
oder nahe bey Ægypten, lag ein Berg
Nyſa oder Nyſſa, allwo Moſes zum Ge
dachtuiß des Sieges deu er wider die A-
malekiter in Raphidim erlanget einen
Altar bauete mit dieſer Hebraiſchen Ob
ſchrifft: Jehova Nyſſi, d. i. GOTT
iſt mein Panier. Kxod.i7:uy.

Aus der Wuſten Sin ſind iie gekommen in
ein ander Theil der groſſen Wuſten Sur,
welche von dem beruhmten Berge Sinai
und Horeb auch die Wuſten Sinai ge—
nennetwird.

Hier ſind ſie langer denn ein gantzer Jahr
verblieben/ als an welchem Orthe nicht
allein das Geſetz gegeben ſondern auch
die Hutte des Stiffts angeordnet und
andere Dinge eingeſetzt worden davon
bald wird gemeldet werden. Jn Summa
was vom 14. Cap. Exodi biß zum Ende;

darzu



Moslts. 17

d. 6. Fivan.
8. Maji.
Freytags.

darzu im gantzen dritten Buch biß an das

19. Capitel des vierdten Buchs Molſis
gehandelt worden daſſelbe iſt alles bey
dieſem Berge und hernach die 3z8. Jahre
in der Wuſten paſſiret. Vom2o Capi-
tel des vierten Buchs Moſis anzufangen/
biß durchs gantze funffte Buch werden
die Hiſtorien des letzten Jahres beſchrie
b en.Es ſey dan daß viel pro Hyſteronbrote-

ron, d. i. das hinterſte eher als das
fordere ausgedrucket ſey.

Lutherus. Funccius &c. &c.
Molſes heiligte hierauff das Volck.

Exod. i9:
Stieg auff den Berg Sinai zum HErrn und

empfing allda Befehl an die Gemeine.
Blieb auff dem Berge 40. Tage.

Wurde berichtet wie er die Hutte des
Stiffts mit der Prieſterlichen Kleidung
ſolte anrichten. Exod. 25: -31:

Und als Moſes aun dem Berge verzog ha
ben die Kinder Frrael unterdeſſen den
Abgottiſchen KalberTantz und Dienſt
angefangen.

Als Moſes vom Berge herab kam zerwarff
er die Taffeln des Geſetzes da er ſahe
daß das Volck in ſeiner Abweſenheit ein
gulden Kalb aufferichtet und ſich ſo
groblich an GOtt verſundiget hatte.

Exod. 32.
Hierauff ſtraffete er die Anbeter des Kalbs.

Exodl. z3.
und horete den HErren in einer Wolcken

Saule mit ihm reden. Exod. 33.

B 2 Die

α.  ν,
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A.M. 2454
l. 1. Nitan.

8. April.
Mittwochs

Dieſemnach empfieng er 2. andere Taffeln
von dem Herren mit etlichen erneuerten
Satzungen. Exod j4.

Und bekam ein glantzend Angeſicht auf dem

Berge welches er nachfolgends zudecken
muſte wenn er mit dem Volcke redete.

Exod.34: 30. ſeq.
Ließ folgends das Heiligthum mit denPrie

ſterlichen Kleidern zurichten und darin
nen alle Dinge in ihre Ordunung ſtellen
nach dem Vorbilde das Moſes auff dem
Bergte geſehen hatte. Exod. 35:-- 40

Actor.7Die Stener zu dem Heiligthum war in

allem:
An Golde: 29. Talenta 730. Seckel;
belaufft ſich nach unſerm Gewicht auff
zsgr. Pfund iz. Loth Gold.

2. An Silber: 100. Talenta 1775. Seckel;
iſt nach unſerm Gewicht 12573. Pfund
zu. Loth Silber.z. An Kupffer: 70. Talenta 2 400 Scckel;

macht unſerm Gewicht nach 8850. Pfund
o. Loth Kupffer.

Das erſte Werck ſo GOtt dem Moñ zu
machen befohlen war der Tabernacul,
zo. Ellen lang und 20. breit: Au ſtatt
der Mauren ſtunden Bretter ſo von anſ
ſen und mnen mit Gold bekleidet waren
K&e. Dieſen beweglichen Tempel kunte
man an alle Orte hintragen und nie
derſetzen.

So bald der Tabernaeul fertig und in al
len ſtucken wie ihn GOtt ſelbſt angege
ben zu Ende gebracht nahm Moſes

alſo



Mosls. 19alſobald die Arche des Bundes vor.
Dieſe Arche war gleichſam ein kurtzer
Begriff der gantzen Judiſchen Religivn.
Und war der Tabernacul zuforderſt nur
darumb gebautt damit dieſe eine deſto
ehrwurdigere Stelle hatte. Die Juden
hielten ſie vor das Allerwehrteſte das ſie
auff der Weit hatten; und nennet ſie die
Schrifft ſelbſt den Gnaden. Stuhl Exod.
37: 6. Die Lade des Zeugniſſes Exod.
14: 3. &c. Die Lade des Bundes des
HErrenZebaoth 1. Sam. 4: 4. 1. Kes.g:
&c. &e. Darein legte Moſes die Geſetz
Taffeln eine gewiſſe Maaß von dem
Manna, und die Ruthe Aaronis.

Nach Vollendung der Lade des Bundes
machte Moſes einen Tiſch wie ihm
GDtt bbefohlen hatte von unverweßli—
chem Forn-Holtz und uberall mit dichten
Gold-Platen uberzogen. Auff dieſem
Tiſch muſten die iz2. SchauBrodte in?.
guldenen Schuſſeln in jeglicher Schuſſel
6. mit 2. kleinern guldenen Becklein oben
bedeckt und auff iegliches von dieſen klei

nen Becken ein Gefaſſe mit koſtlichem
Ranchwerck geſetzet werden.
as Allerprachtigſte war der guldene
Leuchter aus einem eintzigen Schafft
oder Stock an beyden Seiten in gleicher
Weite mit 3. Rohren und der mittler
Stock mit der 7den Rohre. Auff dieſe
ſieben Leuchter-Rohren befahl GOtt ſie
ben guldene Lampen zu ſetzen; und der
Hoheprieſter ſelbſt ſolte dieſe Lampen

Bz tag—

St
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taglich anzunden damit ſie des Nachts im
Temprl brenneten.

Das Werck vollig hinaus zu fuhren und al
les dasjenige in den Tabernacul zu brin
gen was GOtt darinnen haben wolte
vauete Moſes auch einen Altar ſo der
Rauch Altar genennet war. Er hatte
ſeine Stelle im Tabernacul gegen dem
Vorhaug uber den GOtt vor die Archa
und GnadenThron zwiſchen dem Schau
BrodtTiſche und dem guldenen Leuchter
hencken laſſen.

Vor dem Tabernacul, im Vorhofe drauſ
ſen lieſſe GOtt noch einen andern Altar
aufrichten welcher weil er fur dir Brand

Opffer beſtimmet war unter keinem Da
che ſtunde und der Brand-Opffer
Altar genennet wurde.

Nun war noch ubrig der Ornat des Ho
henprieſters und Leviten. Jnsge—
mein war es neben ihren Nieder-Klei—
dern ein langer Leinen Rock uber die
ſem ein Gurtel von unterſchiedlichen
Farben; Auff dem Haupte eine Leinen
Haube mit vielen Falten und Uberſchla

gen.Dieſer gautze Habit war ſo wohl dem Ho
henprieſter als auch allen Leviten und
Unterprieſtern gemein.

Aber der. Soheprieſter trug uber dem Leinen
Rock noch einen andern von Himelblauer
Seiden unten mit7z kleinen Schellen
von feinen Golde. Uber dieſen Rock
legte er das Ephod oder das Ambt—

Schildlein



Mosts. 21Schildlein mit den koſtbahreſten Edel—

ſteinen Und das guldene Stirn-Blat.

&ec. jJllos nun Moſes alles was ihm GOtt zu ſei—
r

nem Dienſte und Opffern zu machen be
fohlen verfertiget richtete er den Taber-
nacul und alles was darinnen ſeyn mu—
ſtt auff weihete ihn im Anfang des 2.
Jahrs nach dem Auszuge in Æeypten.
Eine Wolcke bedeckte die Hutte des
Stiffts und die Gottliche Majzeſlat er—
fullete ſie.

Dieſe Wolcke blieb hernach den gantzen J
Tag uüber der Stiffts-Hutte /wanu l
GDOtt wolte daß ſein Volck an ſelbigem EOrthe bleiben; Verliene aber die Woh gnung und ſtien in die Hohe wann das I

inVolck auffbrechen und fortreiſen ſolte. JHierauff ordnete Moſes die Opffer an. 4
Levit. i:? -7. Num. i9: 28: 4Weihete Aaron und ſeine Sohne zu Prie 4

ſtern. Exod. 28: 393 Lev. 8: IA.M.⁊45a. Ward das andere Paſcha von dem Volcke I
J.zi.April. Gottes gefeyert. Num. qni.
Dinſtags. Alſo fieng man an GOtt dem HErru or

dentlich und mit auſſerlichen Opffern zu
D1dienen die er ſelbſten vorgeſchrieben; undwar Aaron und ſeine Sohne mit dem ja

beſchafftiget worzu er ſie beruffen hatte. vt
Als Nadab und Abihu, die zween alteſten zr

Sohne Aarons, Gottes Geſetz aus den
4

Augen geſetzet und ander Feuer ſo die
Schrifft ein frembd Feuer nennet in die b
Rauch-Faſſer gethan wurden ſie von n
GDOtt gleich wie mit einem Donnerſtrahl J

B4 ge— 4
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getroffen und vom Feuer des HErrn ver—
zehret ohne daß weder ihre Leiber noch
auch ihre Kleider beruhret wurden.

Levit i0o:
Berichtete dieſelben ihres Amts.

Num.is.Sagte von ihrem Rechte. Deut.18.

Und zeigete dem Volcke an welcher Speiſt
ſie ſich gebrauchen oder enthalten ſolten.

Lev. ix. Deut. 14.
Gab auch mancherley Geſetze von der Rei—

nigung der Weiber. Lev.ni2.
Vonm Auſſatze. Levit. 13214.

Von unreinen Fluſſen. Lev. iy:
Von Schlachtnug des Viches zum Opffer.

Levit. 16:17:
Von der Blutfreundſchafft und Vermah

lung. Lev. 18.
Von Brauchen zu einem Gottſeligen ehr—

bahren Leben gehorig. Levit. i: 20:Von denen Feyrrtagen und hohen Feſten.

Exod. 23: Lev. 23. Num. 29.
Von Straſte der UÜbelthater.

Exod. 24. Num. i5.
Von Feyerung des ſiebenden Jahrs Von

der Freyheit des poſten Jahrs. Vom
Wucher. Von Abbpotterey.

Levit. ar. Deut. i5.
Von Gelubden. Von Zehenden.

Lev. 27 Deut.aa: 26. Num. 30.
Von den Gedenck-Zeichen an den Kleidern.

Num. 15.Vom Erbgut. Num. 27.
Er ordnete Haupt-Leute uber die r2. Stam

me. Numao i.
Sagto
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.M. 2454
28. Maji.

Nittwochs
z. Lager.

4. Lager.
A. M.2454
i. Maji.

Sagte an wie ſich die Stamme mit ihrem
HeerLager um die Stiffts-Hutte ſtellen
ſolten. Num.2:

Darneben befahl er welche man aus dem
Lager thun und wie die Schuld-Opfer
zu opfern waren. Num.5.

Er redete von den Gelübden welcher ge
ſtalt ſich die Prieſter im allem ihrem ge—
buhrendem Ampte gemaß erzeigen ſolten.

Num. 6. 7. 8.
Wie die Heer-Drommeten zu blaſen wa

ren. 2c. ct. Num. o.
Endlich erhub ſich die Wolcke von der

Stiffts-Hutten empor. Da brachen die
Kinder Jſrael vom Berge Sinai wieder
auff und kamen in 3. TagReiſen biß zu
den LuſtGrabern da der Wind dem
Fleiſch luſternden Volcke Wachteln ins
Lager gewehet daran ihrer viel zur
Straffe den Tod gegeſſen. Num. ii:34.35.

Num. 32:16.So war auch nahe dabey die State da das

Feuer des HErren ſich unter ihnen an—
zundete und die auſerſten Lager verzeh—
ret hatte/ daher der Ort Tabera, das iſt
Anzundung geneunet worden. Num.ar:

Von Tabera zogen ſie biß gen Hazeroth,
da Aaron und Mirjam gegen Moſe mur—
reten um ſeines Weibes willen der Moh
rinne die er genommen hatte darumb
daß er eine Morinne zum Weibe genom
men hatte. Alhier ward Mirjuim, Mo—
fis Schweſter ausſatzig. Und dieſes war
das 14. Lager in der Wuſten Pharan, in
dem felſichten Arabien; alda erlaugte

B Mirjam

n—

1—
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Mirjam durch Mofis Vorbitte die Rei—
nignug von ihrem Auſſatze. Num.i2.

Von Hazeroth reiſtten ſie gen Kithma,
da Moſes die Kundſchaffter zur Zeit der

15. Lager Weinleſe das Land zu erkundigen aun—
ſendete; die,/ als ſie nach 2. Tagen wie—

AM.2454 der kommen das Volck verzagt gemacht;
7. Junii. deswegen auch kemer (auſſer Joſua und

Cateb) unter aller Menge in das gelobte
Land kommen mogen. Num. z3:18.

Hierauff gebot ihnen GOTT wegen ihres
Ungehorſams daß Moſes ſich wirder gen
Mittag und gegen das Geburge Seir wen

6. Lager. den ſolte. Der Platz wo ſie ſich lagerten
war Rimon-laretz auff Tentſch der
HohenZertheilung. Num. 33: 19.

17. Lager. Von dar zogen ſie weg und lagerten ſich ju

Libna, das iſt Mond Weiſſenburg
Blanckenhofen Ziegelſtatte. Num. 33:20.

2. Lager. lus Libna brachen ſie auff und rucketen biß

gen Rifſa, das heiſt Zaume Beſpren
gung zum Zanmen zur Beſprengung

ibidem. vſ. 21.
5. Lager. Hierauff lagerten ſie ſich in Kehelata:

Teutſch eine Verſammlung gemeint
Kirche Kirchburg. Loc. eit. v. 22.

q.
o. Lager. Darauff kamen ſie auff das Geburge Sa-

pher, das iſt ſchon Schonhofen Num.
1. Lager. zz: 23. und lagerten ſich folgends in Ha.

rada, welches ſo viel heiſt als Wunder
Furcht Schrecken Wunderſtat ec.

J Num, 33: 24. 2. Sam. 23.2. Lager. Nach dieſem wendeten ſie ſich biß gen Ma-
keheloth;: das iſt eine gemeine Samm
lung Kreißſtate. Num. 33: 25.

3z. kLager. Und kamen von dannen gen Thahath, das

iſt



Moslts 25uſt Schrecken Furcht 1c. v. 26. und von

hieraus genTnarah, das heiſt eine Erquickung. Num.
33: 27. Allwo Korah, Datan und Abi-
ram, ſampt 25o. Mann in die Erdt ver
ſuncken.
lgends ruckten ſie gen Mithka, das be
deutet Sußigkeit Luſt Suſſe. Hauf
LuſtHoff. Loc. cit. v. 28.
ud dann viß gen Haſmona, iſt ſo viel als
Eylung der Zahl Eylrechnung Ge
ſchwindigkeit. Num. z 29.
onHaſmona rucketen ſie biß in Moſeroth,
das iſt Straffe Zuchtignung Band Un
terweiſung. Dieſes iſt ein Berg in der
Wuſten Pharan. Num. 33: 30o.
on Moſeroth wendeten ſie ſich gen bBne—
Jaekon, das iſt Sohn der Angſt zu den
gtangſteten Sohnen zu den bekummer
ten Kindern. Num. 33:31. Deut. io:6.

Mon dar kamen ſie gen Horgidgad, das iſt
geruſtet Kriegs-Volck zum geruſteten
Kriegs-Volck. Num zz:z2. Deut. io:.
us Horgichgad reiſeten ſie aus und kamen
gen Jatnbatha, heiſſet ſo viel als ein
weicher Ort weil dicſe Lager-ſtate waß

rig war.Hierauff ſatzten ſich die Kinder Jſrael nie
der in Abrona, oder Hebron, welches
einen Ubergang oder einen Ort da man
voruber gehet/ da von dannen man auff
bricht und wegzeucht andeutet. Jetztge
dachte Flecken alle mit einander ſind in
der Wuſten Pharan.

Dieſem nun folget das z2, Lager Ezeon-
Gaber.
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z. Lager.

4. Lager.

A. M. 2492
d. 1. Niſan.

April.
Montags.

j. Lager.
A. M. 2492.

a. Ab. ſive
.3. Aug.

Sonntags.

6. Lager.

Caber, am Eingaange der Wuſten Sin
gelegen. Gegen Abend zu liegt das Land
Midian, dahin Moſes vor dieſem ſeinet
Todſchlages halben flüchtig worden und
die Ziporam, KReguels des Prieſters
Tochter zum Weibe genommen.

Von bæeon-Gaber reiſeten ſie gen Rlath,
am rothen Meer gelegen und von hier—
aus wendeten ſie ach wieder gen Mittag
und lieſſen alſo zur rechten Amaleek, als
die vornehmſte Stadt der Amalekiter,
liegen biß ſie durch die Wuſten krilak,
zur Wuſten Zin vder Cades kommen.
Dieſe iſt gelegen an denGrantzen der Edo.-
miter, ſtoſſet gegen Mittag an das ver
heiſſene kand wird auch Kades Barnea
nud Mispat genenuet.Alda ſtarb Mirjam im 126. Jahr ihres Al—
ters und wurde daſelbſt begraben; auch
verſundigten ſich Moſes und Aaron mit
ihrem Mißtrauen wegen des Waſſerv.

Motes ſuchte von dem Konige der Edomi-
ter frey Geleite durch ſein Land zuziehen.

Von Cades Barnea kehrete Moſes mit dem
Volcke zum Berge Hor, allwo Aaton,
Moſis Bruder an den Grantzen des
Landes Edom geſtorben; wie man denn
nöch zu Hieronymi Zeiten ſein Grab gei
zeiget hat.

nd als ſie zo. Tage Leid getragen machte

Moſes den Eleazar den Sohn Aaron,
anſtatt des verſtorbeuen Vaters zum
Hohenprieſter. Deut. 1o: 6.

Vom Berge Kor zogen ſie beyſeits und
lencketen ſich nach Zalmona hin weil

die



7. Lager.

8. Lager.
zy Lager.

ai. Lager.

42. Lager.

4;. Lager.

44. Lager.

45. Lager.

as6. Lager.

47. Lager.

48. Lager.

40. Lager.

die Eclomiter ihnen entgegen tommen
wolten.

Von dannen biß Phunon, da GOTT
das abermahls murrende Volck mit feu—
rigen Schlangen geplaget und durchs
Anſchauen der auffgerichteten ehrnen
Schlange geheilet.

Von Phunon ſind ſie ferner kommen biß
Oboth, und endlich biß an die Hugelein
Igim am Geburge Abarim, der Moa-
biter Grantze.

Von lsim fuhrete Moſes das Volck biß
Dibongad; von dorthin biß Almon-
Diblathaim; und wiederum von dannen
biß auff das Gebirge Aharim, da Jſrael
vor Freuden ſang wegen des gefundenen

Waſſers. Num.zi: i7.

Land der Moabiter zur StadtJachza, da
Noſes den Konig der Amoriter mit al—
lem ſeinem Kriegs. Volcke erſchlagen.

Von Jachea zogen ſie biß Hesbon, und
nahmen dieſe Stadt ein. Abermahl
wendeten ſie ſich biß zur Stadt Jaezer,
die Moſes auch eingenommen hat.

Und von dar biß Edrei, da er ebenmaßig
den Konig zu Baſan mit allem ſeinem
Volck erſchlagen.

Endlich ſind ſie biß an den Berg Libanon
kommen da ſich das Konigreich Baſan
geendiget.

Sie ſind aber vom Berge Libano wiederum
zurucke gezogen biß auffs ebene Feld der
NMoabiter: Allda theilete Moſes die er—
oberte Landſchafft unter die Rubeniter,

Gad

Ferner uber den Bach Arnon biß ans Ebene

J

uil
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Gadditer, und den halben Stamm
Manaſſe aus. Num.z2: Deut.;:

Damahls gebot er dem Volck daß ſie das
Laud Canaan einnehmen alle Emwoh—
ner darinnen vertreiben keine Ge—
meinſchafft mit denſelben halten und das
Land unter ſich durchs Loß austheilen ſol—
ten. Num.z2. 33. 34. 37.36. Deut. 7.27.

Er wiederholete fur ihnen alle verlauffent
Geſchichte. Deut. 1:2. &c.

Erzehlete die Gebote des HErrn mit ernſi—
licher Ermahnung dieſelbigen zu halten.

Deut. 5: 6.
Ermahnetet zur Danckbarkeit. Deut. 8.
Warnete vor Abgotterey. Deut.7:8. 1.
Verwieß dem Volck ihre ſchwere Sunden.

Deut. 10.
Redete von den Wolthaten des HErren.

Deut. ii.
Vou den falſchen Lehrern wie dieſelben n

ſtraffen. Deut. 13: i8.
Von dem Richter-Ampte. Deut. 17.
Von Erwehlung eines Koniges. Deut.i7.
Allen Aberglauben und Zauberey verbot er.

Deut. 18.
Weiſſagtte von dem groſſen Propheten dem

HErrn Chriſto der nach ihm aus dem
Judiſchen Stamme auffkommen ſoltt.

Deut. it.
Gab Bericht von den Frey-Stadten von

Todt-Schlagern und Zeugen. Deut.ig.
Von Kriegs-Lanfften und Kriegen. Deut.2o.
Von den todten Corpern. Deut. ai.
Von der Liebe gegen dem Nechſten. Von

Ehebruch und. hurerey. Deut.a2:23.
Vom



Moslts. 25Vom Scheide-Brieff. Deut. 24.
Von Richtung allerley Haders. Deut. e5.
Von Gewicht und Maaß. Deut. 25.
Von den erſten Fruchten und Zehenden.

Deut.26.
Vom Segen derjenigen ſo das Geſetze hal

ten; und Verfluchung derer/ ſo daſſelbe
ungthorſamlich wurden ubertreten.

I)eut.8: 30.
Er erneuerte daſſelbemahl den Bund des

HErrn mit dem Volck; vermahnete ſie
ernſtlich bey dem HErrn feſt zu halten.

Deut. 29.
Verlundigte ihnen ihre künfftige Ubertre

tunag und Straffe. Deut. zt.
Sagte daß er ſie nicht uber den Jordan ins

verheiſſene Land hinuber wurde bringen;

A. M. 2493.
in. Sche-

at.
28. Jan.

Mittwochs.

 25. Feb.

27. Mart.

ernennete darauff Joſuam zu einem Fur
ſten an ſeine ſtatt. Deut. 31.

Segnete die 2. Stamme legte Joſuæ die
Hande auff beſahe das Land Canaan,
auff dem Berge Nebo, in der Moabi—
ter Lande und ſtarb daſelbſt im i2o.
Jahr ſeines Alters; da ſeine Augen noch
nicht tunckel worden noch ſeine Krafft
verfallen. Deut. z2. Joſeph. lib. 4.

Antiq. Judaic.
Demnach ward er vom HErrn im Thal

aegen dem Hauſe Peor, heimlich begra
ben daß niemand ſein Grab erfahren
mogen.

nd ward zo. Tage lang von der gantzemGe

meine der Kinder Jſrael beweinet; und
Joſua kam an ſeine ſtatt. Deut. zi: 34.
r hatte eine ſchwere Zunge. Exod.4.

War
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—rÓWar aber dem HeErrn in ſeinem gautzen

Hauſe tren; in aller Wiederwartigkeit
der allerſanfftmuhtigſte Meuſch mit dem
der HErr mundlich redete. Num.  12.

Hebr.J.
Und es iſt nach ihm kein ſolcher Prophct

entſtauden den der HErr erkennet hatte
von Augeficht zu allerley Zeichen und
Wundern darzu ihn der Herr ſandte
daß er ſie thate in Eghten- Lande an Pha—
ras ſenen Knrchten und Laude. Deut.34.

Uber ſeinen todten Leib hat der Engel Mi-
chael mit dem Satan gezaucket. Epiſt.

ſudæ.
Er erſchien folgends mit Elia bey dem

HErrn Jeſu in ſeiner Verklarung auff
dem Berge Thabor, und redete mit ihm
von ſeinem Ausgange welchen er zu Je
ruſalem erfullen ſolte. Luc.. Matth.i7.

II. Ge
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Des

Prepheten und Jſraelitiſchen
Richters

SAMUEIIS.
CAdIIIEL ein Erbetener vom HErru.
Der Sohn Ekikana aus demStamm lLe—

vi, welchen ihm ſein Weib Hanna geboh
ren. i. Sam.ui. ſeq.

J

A.M.285o. Er ward geboren zu Kamoth in Gilead.
Weil er dermahleinſt als ein groſſer Pro

phet und Richter in der Welt erſcheinen
rolte als bequemete ihn GOtt darzu von
Kindes-Beinen und von ſeiner zarten
Jugend an.

Seine Mutter Hanna, nachdem ſie den
meiſten Theil ihres Lebens in Unfrucht
barkeit zugebracht hatte erbate dienen
Knaben von GOtt dem HErrn; dar
um trug ſie auch kein Bedencken ſolchen
dem HErrn widerumb ſein Lebenlang zu
wiedmen.

A. M.ns53. Als der Knabe von ſeiner Mutter entweh
net und noch gantz zart war brachte ne
ihn hinauff gen Siio, gab ihn unter die
Hand Heli. des Hohenprieſters daß er
fur dem HErrn erſchiene und bliebe da

ſelbſt ewiglich. C Da
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Da ward Zamuel des HErrn Diener fur

dem Prieſter Eli.x.M.2s65. ls nun Samuel 12 Jahr in des Hohenprie—
ſters Etiund des Tempels Dienſten war
und ſeine Schlaffſtelle bey der Lade des
Bundes hatte; ward er von GOtt dem
HeErrn des Nachts mit Gottlicher Offen.
bahrung begnadiget und horete durch
das Wort Bottes wie En ſolte geſtraffet
werden umb ſeiner Sohne Sunde wil—

len. Welcher es dann dem Ehu verkun—
diget und erklaret: Es waren die Sun—
den des Hauſes Eli ſo groß daß fie mit
allen ſeinen Opffern nicht mehr konten
ausgeſohnet werden. 1. Sam.:.

A.M. 2888. Würden die Jſraeliten von den Philiſtern
geſchlagen die Lade des Bundes genvur
men und die zweene Sohne des Hohen
prieſters Eli, Hophni nnd Pinekas, blie-

ben in der Schlacht. Der Hoheprieſter
als Vater brach den Hals und ſtarb.

i. Sam. 4:2 10. 18.
Der Philiſter Abgott Dason ward durch

die Lade GOttes zerbrochen.

Sam. y. G.A. M.2887. Samuel kam au Zli ſtatt; umbs Ende die

ſes Jahrs.
7DVie Philiſter ſchickten den Jſrarliten die

Lade des. Bundes wieder zurücke mit
groſſen Geſchencken um die Zeit der Wen
tzen-Erndte. 1. Sam. G210.amvel hatte den HErrn in allem mit ſich

ward vom gantzen Jſrael fur emen treu—
„en Propheten erkaudt und fieng an zu
predigen in Jſrael.

Bed d



SAMIIELIS. 33
TM.ego9. Berieffhierauff das Volck gen Mgpa und

Rermahnete ſie alle Abgotterey von ſich zu
thun.

Betete fur ſie aaß ihnen der HErr ieg vomn
Himmel gab wider die Philiſter mit
Donner und Blutz, dahero ſie erſchra
cken und m groſſeſter Unordnung die
Flucht erkieſeten. Die Jſrarliten ſetz—
ten ihnen eine gute Weile nach und er—
legten ihrer eie groſſe Menge.

Er ließ ſich zu Gugal haußlich nieder rich
tete aber das Volck zu Berhel, Gilgal
und Mizpa, und erbat von dem HErrn
daß ſeine Hand immer wider die Phili
ſier war ſo lang er lebete.

1. Sam. J.
A.M. 2916 Sein Alterthum hemmete den Fortgang

ſeiner recht Vaterlichen Regierung Liebe
und Vorſorge vor das Volck; immaſſen
SſSamuel Sohnr hatte welche er zu Rich
tern ſatzte. Sie waren aber dem Vater in
keinem Stucke gleich: Sie thaten nichts
denn nur geitzen uud machten aus Recht
und Gerechtigkeit ein ſchandliches Ge—
werbe.

Die Juden verwieſen es dem Samuel, wie
ſeine Sohne nicht wandelten in ſeinen
Wegen,/und erſuchten ihn um einen Ro—
nig: damit ſie hinfort gleich andern Vol
ckern durch ein Monaichiſches Ober—
Haupt regieret wurden. Sie waren
des Regiments, ſo GOtt ſilbſt uber ſie
durch jeine Diener fuhrete/ mude und
wolten derowegkeine andere Kegiments—
Form haben.

re 2 Sa-

 *5
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A.M.abis. amue zeigete ihnin an was eines Ko
nigs Recht und was fur Beſchwerung
ſie unter ihm wurden tragen müſſen.

1. Sam. 8.
Hernach empfing er Befehl vom HErru

daß er Saul zum Konige wehlen ſolte;
Lud hierauff den Saul zu Gaſt.

1. Sam. 9y.
Salbete ihn mit Oel ſagte ihm was ihm be

geguen und wie er ſich verhalten ſolte;
Verieff folaends gantz Jſrael gen Mizpaj
Verwieß ihnen allda daß ſie den HErrn
verworffen und bey einem Menſchlichen
Konige Hulffe ſucheten und ordnete
Saul zum Konige. 1. Sam. 10.

Allſo kam er mit allem Volcke gen Gilgal,
bezeugte da ſeine Unſchuld fur ihnen ſag
te: Er ware von ſeiner Jugend auff fur
ihnen hergegangen hatte aber ihrer keinen

kein Unrecht gethan; noch von jrmandte
Hand ein Geſchencke genommen.

Er erinuerte ſie auch der Wolthaten und der
Stranen Gottes erbath vom HErren
einen Donner und Regen zum Zeichen
daß ſie dabey abnehmen ſolten wie ubel
ſie gethan daß ſie einen Konig begehret
hatteu. Ermahnete ſie ferner dem HErrn
Gehorſam zu leiſten und vrrtroſtete ſie
er wolte nicht ablaſſen fur ſie zu bitten
und ſie den guten richtigen Weg zu lehren.

1. Sam. 12.
Hierauff ſchlug Saul die Ammoniter und

erlangete einen herrlichen Sieg.
1. Sam. ii ui.

Saul



SAMIIELIS. 35Saul wurde zum anderun mahl geſalvet und
zu Gilgalauffs neue zum Reiche beſtati—
get. 1. Sam. iiiy.

Saul verſundigte ſich daß er zu Gilgal
ſelbſt opfferte ehe den samuel kommt

und wird ihn von Samuel verkundiget
daß ſtin Reich nicht beſtehen werde.

1. Sam. 13:9. 13.
Demmnach gebot Samuel dem Saul auff des

HErrn Befehl: Er ſolte die Amale-
kiter vollends gar vertilgẽ und uicht das
geringſte ſo wohl von Leutenals auch von

Vliche und allem dem was ihnen zugeho—
rete ubrig laſen. Da aber Saul A-
gass des Amalekitiſchen Konigs und
des beſten Viehs verichonete in Meinnng

dasſelbige zu ovffern ſagte Samuel: Ge
horſam ſey beſſer denn Opffer: Dranete
darauff dem Saul weil er des HErren
Wort verworffen darum hatte ihn der
HErr auch verworffen.

Dem Asat aber verwieſe Samuel auch daß
ſein Schwerd viel Weiber ihrer Kinder
beraubet hatte zerhieb ihn allſo zu klei
nen Stucken fr dem HErren zu Gilgal,
und ſchied von Saul ab gen Kamoch;
groß Leid um ihn tragend daß es den
HErren gereuet daß er ihn zum Konige
gemacht hatte. 1. Sam. 15.

Hierauff bekam Samuel vom HErren Be—
fehl wie er David des lſai Sohn zu
Bethlehem an ſtatt Sauls zum Konige
ſalben ſolte.

C 3 Ligß



36 Geſchichts. Calender s AMIIELis.
ÓA.M.2921. ieß allſn Davnd von den Schaaffen herhoh

ben ſalbete ihn vor ſtinen Vater und alleu

Brudern. 1. Sam. r5.
nd ftohz mit David vor Sanl gen Najoth
in Ramae i. Bam. 19.

M. 2927 ndlichſtarb Samuel. (z. Jahr vor Sauls
m Tode) in gutem Alter/ wurde vom gan

tzem Jſrael beklaget und beweinet nnd zu
Kama in ſeinem Hauſe begraben.

81 am. 25A.M. 2925 Seine Geſtalt brachte eine Wahrfagerinn
nach ſeinent Tode fur Saul als er und
ſeine Sohne ſolten umbkomnien.

1. Sam. 28.

Iiil.Ge



ju.

Geſchichts-Calender J
Des

Propheten

a  A AA LAnRATHAn, Geber Schencker ein Gege.
LVhehiger Geſchenckter.
Vom Stamm Levi, ausder Stadt Gaba-

tha, oder Gibea, allwo der Hoheprieſter

b benLieaſar, der Sohn Aaronis egra
liegt.Dieſer hat den David imeſetze des HErm

informiret.
Hernach ein Prophet zu Davids und Salo-

5 monis Zeiten. Sirach.a7.
A.M. 2939 Der dem Konig David im Namen des

„HErrn andeutete daß er vor ſeine Per
ſohn nicht den Teipel zu Jernſalem bau
en ſolte; ſagend: Solches wurde ſein
Sohn nach ihm thun und verſprach ihm
darueben daß C.hRJSTUS ans ſei
nem Saamen nach dem Fleiſch ſolte er z
wecket werden; der wurde den rechten
Tempel auffrichten Gottes wahrer
Sohn ſeyn und ein ewiges Reich an
fangen. 2. Sam. 7.

Er war ein Mann von groſſer Authoritat.
Denn Nathan wuſte vorher daß der Kü

C 4 nin

αAα&

Ôαt



Geſchichts. Calender.

A.M. 2945

König David in ungeziemender Licbe
gegen Bathſeba entbrandt war. Und als
er von Gabatha nach Jeruſalem eilete
den Konig David von jolcher Miſſethat
abzuhalten da ſol ihm der elial daran
verhinderlich geweſen ſeyn

Epiphanius in vità Nathanis Proph.
Er habe nemlich nechſt dem Wege da Na-

than vorbey muſſen gehen einen gantz
entbloſſeten todten Menſchen angetroffen
bey ſolchem habe ſich der Prophet auch
ſo lange verweilet biß er brerdiget wor
den damit der Korper nicht zum Aerger
niß allda liegen bliene und von den wilden
Thieren zerriſſen wurde.

Und eben in derſelben Nacht ſey dem Pro
pheten Nathan von dem Heil. Geiſte ge
offenbaret worden welcher Geſtalt der
Konig David dieſe groſſe Sunde began
aen habe dahero iſt er mit Harmen und
Weinen gen Gabatha zurucke gekehret.

Naecndem uun David den llriam, der Bath
ſeba Ehe Mann aus dem Wege gerau
met und Bathſebam zu ſich genommen
hatte: Hat GOtt der HErr den Pro—
pheten Nathan zu ihm geſandt ihn zu
ſtraffen. 2 Sam.ir Pſanm fi.

Als der H. Maun dieſen ſo ſchweren Befehl
empfangen/ ließ er in deſſen nusrichtnng
die groſſeſte Beſcheidenheit ſehen: Be—
dienete ſich des Gleichniſſes oder viel—
miehr der gedichteten Anklage eines Mau
ues welcher unangeſehen daß er Schaffe
und ander Vireh die Menge hatte emem
armen Manue ſein cintzigrs Schaffleir

J



NATHAMN. 39
ſo er inniglich liebete unbarnihertziger
Weiſe weggenommen. Davio fallete
öhne ſein Wiſſen die Sententz wider ſich
ſelbſt; Hierauff fuhr der Prophet wie—
der fort und ſagte ihm mit einer ſonder—
bahren Gravitæt: Er ſelbſt ware der
Mann der ſolches gethan hatte.
rſtellete ihm vor die groſſen Guththaten
ſo GOtt an ihm gethan nud das Elend
und Jammer daraus er ihn errettet ha—
be; ſintemahl er ihn aus Sauls Han
den befreyet und auff den Koniglichen
Throu erhoben hatte: Wie abſcheulich
er ſich an GOtt verſundiget/ indem er die—
ſe ſo uberaus groſſe Gnade mit eiuer ſo
groben Undauckbarkeit erwiedert und
Gutes mit Boſen vergolten hatte.

a gieng David in ſich ſelbſt zurnete nicht
wider den Propheten bekennete vieli
mehr daß er ein groſſer Sunder ſey;
Schrie mit thranenden Augen und de
muthigen Gebehrden: Jch habe dem

Herrn geſundiget; und betrubte ſich
hieruber hertzlich. Worauff ihm auch
der Prophet Nathan die Vergebung
und Hinwegnehmung ſeiner Sunde
gantz troſtlich verkündigte. 2. Sam. 12.

Nachgehends ward Salomon unter die
Hand dieſes Heil. Mannes gethan der
hieß ihn Jedidija, um des HErrn zoil
len; denn er auch maller Gottesfurcht
und anſtandigen Wiſſenſchafften treulich
ünterrichtete

Ils Adonia, ein Sohn Davids Auffruhr
erregete nahm der Prophet Nathan det

C5 Salo.
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Salamonis Angelegenheit uber ſich und

fuhrete die Succeſſions Sache glucklich
hinans.Er fragte den alten Konig David: Ob er
drnm wuſte/ und befohlen hatte daß man
Aconiam zum Konige machete? Da
David ſolches horete wolte er es nicht
lauger anſtehen laſſen  ſondern gab ſiracks
Befehl man ſolte Salomon falben und
auffſeinen Thron ſetzen.

Hierauff halff Vathan den Salomon, der
23 Jaht alt war zunr Konige ſalben an
ſeines Vaters Davids ſtatt; ſcetzte alſo
dierem ſeinen weilaudð Untergebenen die
Konigliche Kroue aliff und recommen-

pel anftellen. 2. Chron. 29.
Nathan beſchrieb die Geſchichte Bavids

und Salomonis, welches Buch abtr
nicht mehr verhanden. 1. Chron. zo.

2. Chrou. 9.Endlich iſt er im hohem Alter entſchlaffen

und zu Gabatha in ſeiner Vater und
Geburts. Stadt begraben worben.

W. Ge

dirte ihn dem Volckt aufs allertreulichfie.
Er halff auch dem Konige Dävid die Orh—

nung der Prieſter und Leviten im Teip

J
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Des
Propheten

AnIA.
Aina. Der HErr iſt mein Bruder.

—Dieſes Namens war der Prophet von
Siloh, aus dem Stam Fphraim.

Er lebte ſchon zur Zeit des Konigs Davids
und weiſſagete ſeinem Sohne dem Koni
ge Salomoni, welcher Geſtalt er ſich dev
maleins von den abgottiſchen Weibern
verfuhren laſſen GOtt den HErren greu
lich erzurnen und ihm zu widern leben
wurde. Epiphanius in Vitis Proph.

Als nun Salomon denen Abgottern der
Sidonier, Ammoniter, Moabiter, &c.
ſeinen Heidniſchen Weibern zu Liebe
hier und dar Gotzen-Hauſer und Capel-
len auffrichtete; den Bund GOttes ſo
ubel gehalten/ und ſein Geſetzt ſo ſchand
lich ubertreten; Sagte dieſer Prophet
Anhia zu ihm: GHOtt wolle das Konig:
reich ſpalten und ſeinem Knechte geben:;
gleichwol um ſeines Vaters Davids wil
len wolle er dieſes Urtheil ehender nicht
als nach ſeinem Tode vollziehen und ſei
nem Sohne einen eintzigen Stamm laſ
ſen. 1. Keg.ii: n.t2. ʒ. Nach

1 1
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23009 Nachdem unn Konig Salomon inuen wor—
den daß Jerobeam derjenige Knecht ſen
ſo ſein Reich erben ſolte/ welchen er ganh
jnng erzogen und deme dieſer Prophet
Ahias, durch Zerreiſſung ſeines Mantels
in re Stüucken deren er dem jerobeam
ren. gegeben das Regiment uber 10.
Stanimö'rverſprochen hatte; ſuchte Sa.
laumonthn zu todten, dahero Jerobeam,
der Gefahr zu entgehen in Ægypten
flohe.

Dieweil ſich aber auch dieſer Jerobeam
nachgehends gantz gottloß hielte weiſſa
gete ihin auch dieſer Prophet Ahias von
ſeiner und ſeines gantzen Hauſes Ver—
werffung. i. Keg.14: 7.4 16.

Dieſer Prophet Ahia ſtarb und ward be
graben nicht weit von der Eiche Siloh,
wie Epiphanius ſchreibet.
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Des J

Unbenenneten Propheten

zur Zeit

Jerobeam.

v, Jeſer unbenahmete Prophet wird von
Eniphanio JOAM. oder JOAS aus

5

Sn Stamm Juda, 1. Reg. i3ix.e. 2. Kes. ſ

Br/.geunenuet. Glycas heiſſet ihn IOEL.
Clemens Alexandrin titutiret ihn SA- lud
MAs. lib. 1. Strom. f. 140. deßgleu uf
chen auch Tertullianus adverſus Pty-
chinos tol. pↄs. Joſephus der alte Ju u

diſcht Hiſtoricus, ſo offt er ſeiner geden
g.cket nenuet ihn Jadonem oder Jaddum. ng

lib.s. Antiq. Jud. c. 3. ifA. M. zoog. Er weiſſagete zur Zeit des Konigs Jerobe- ien
am. Denn als Jeroheam uber die 12. j

Stamme Jfrael Herr worden zog er 1

das intereſſe ſeines Staats der Kelisi-
j

on fur in Meinung wann dieſes Volck
der Einſetzung gemaß gen Jeruſalem

zum Tempel gienge dorffte es wiederum
nach und nach dem kehabeam zufallen.
Dieſem vorzukommen litßere guldene
Kalber machen richtete das eine zu Be-

rthel, das andere zu l)an auff; und pro-
ponirte dem Voleck: Siehe das ſind dei

ut
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ne Gotter, die dich aus Sevpten. Land
gefuühret haben. Die Kinder Jſrael ſol—
ten dieſe anbeten an ſtatt daß ſie ſich erſt
nach Jeruſalem zu zichen bemuheten.

i. Reg. i2.Jun Summa, er imitirete bey dieſem Kule

ber Gotzendienſt alles dasjrnige was bey
dem wahren Gottesdienſt zu Jerruſalem
im Tempel obſerviret wurde.

Als nun einsmahls Jerobeam ſelbſt auff
dem Altar zu bBethel Rauchwerck opffer:
te ſandte ihm GOtt die.en Propheten;
dieſer richtete ſeine Rede zu dem Altar
nnd weiſſagete:

lltar Altar! ſo ſpricht der HErr: Siehe
es wird ein Sohn von Hauſe David ger
boren werden, mit Namen joſian, der
wird auff dir opffern die Prieſter der Hö
he bie auff dir rauchern und wird Men—
ſchen-Beink auff dir berbrennen Zum

Zrichen aber daß dieſe Prophezehung
warhafftig ſey wurde der Altar alſobald
entzwry reiſſen und die darauff liegende
Aſche verſtrenet oder verſchuttet werden.

erobeam ſtreckte ſeine Hand wider dieſen
Propheten aus und befahlſeinen Leuten/
ihn zuoreiffen; allein die Hand verdor:
rete ihrrim Augenblick und er kunte ſie
nicht wiederum zum Leibe bringen.

Dannenhervo demuthigte er ſich und bat
den Propheten: Er ſolte ihm doch die

uber ihn kommen laſſen.
Straffe von demjenigen abbitten derſie
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JOAM. 2e 9Salches geſchahe. Worauff er zur Erkant— J29

niß dieſer Wolthat den Propheten zu J

Gaſte lude nud ihm Geſchencke anbote.
üAllein der Prophet wolte nicht ſagend  Es
j!hattt ihmE Ott ansdrucklich befohlen an

ſelbigem Orte weder zu eſſen noch zu trin J

cken.
nAls er nun fortreiſete eilete ein falſcher 1

Prophet (den der H. Hieronymus tiy- 41
pocritam, in 2. Paral. io. cap. andere

Inoch anders nennen de. Vondeme
alZehnerus in Epiphanio Repuigato

ſchreibet: Es habe der H. Geiſt ſeinen
iNamen nirgends zu nennen gewurdiget.)

in Bethel wohnhafft dieſem ManneGOttes nach und fand ihn unter einem J
Baum ſitzen. Er erſuchte ihn er wolle 4
doch zuruck kehren und mit ihm Mahlzeit
halten. Allein er entſchuldigte ſich ve 4
vormals beym Konige Jerobeam, GOtt

ihabe ihm expreſſe verboten am ſelben
Orte zu eſſen noch zu trincken. Hierauff

ijverſetzte jener Jch bin auch ein Pro
phet und ein Engel hat mit mir geredet

durch des HErren Wort und geſagt:
Fuhre ihn wieder mit dir heim daß er
Brod eſſe und Waſſer trincke; Er log ihm

aber. 9.Als ſie nun beyde uber Eſſen waren ward
der falſche Prophrt nuverſehens vom J

Geiſt GOttes getrieben und ſprach zum
erſten: Darumb daß dn dem Munde
des HErren biſt ungehorſam geweſen
und haſt nicht gehalten das Gebot das j
dir der HErr dein GOtt geboten hat

i

und



Geſchichts. Calender JOAM.
und biſt umaekehret ud haſt Brod gegeß
ſen und Waſſer getruncken an dem Orte
davon er dir ſagte: Du ſolt weder Brodl
eſſen noch Waſſer trincken ſo ſol dein
Leichnam nicht in deiner Vater Grab
kommen Kc.Dieſe Prophezeyung wurde bald erfullet

dann als der fromme Prophete auff ſti
nes Wirths Eſel zurücke ritte todtete ihu
ein Low auff dem Wige ruhrete aber we
der den todten Corper noch den Eſel fer—
ner an jondern ſie blicben beyde bey dem
erwurgeten Propheten ſtehen

Der falſche Prophet fuhrcte den Leichnam
in die Stadt etheln, legte ihn in ſein
Grab und belahl ſeinen Sohuen wenn
er ſterben wurde ſolten ſie ihn begraben
in dem Grabe da der Mann GoOttes be
graben iſt und ſeine Gebeine neben dieſes

alten fronmen Propheten Grbeine le
gen. 1. Keg. i3. 2.Keg. 23. 16. 17.

VI.Gu
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Des Propheten

AZARIÆ.
4
A ZARIA. GOtt iſt Helſfer.

1 Dieſes Nahmens war der Prophet des
HErrn der Sohn Obed, von Sybatha
geburtig.

Dieler hat gelehret und geweiſſaget im 18.
Jahr des Koeriges /erobeam in Jſrael—
und Abiæ des Konigs in Judä.

Als ſich ein Streit zwiſchen Abia und Jero.
beam erhohen. und Jerot eam mit den
16. Stammen Jſrael den Konig Abram
in Juda und das Kriegs-Volck dieſes
Stammies hinten und forne angegriffen
und den Stamm Jnda vertilgen und un
ter ſein Joch zu bringen getrachtet. Da
hat dieſer Prophet Acaria durch ſein
Gebet die ſchwere Niederlage von Juda
abgewendet und ihnen den Sieg vom
HErrn erbeten; wie tpiphanius in ſeis

nem Leben berichtet.
Als nachgehends der Konig Afla, der Sohn

Abiæ, den wahren Gottesdienſt wieder
auffgerichtet die Hohen und Gotzen ab
gethan und Serah der Konig in

MohrenLande mit zehnmahl hundert tau.

ſend Mann/ und zoo. Wagkn dieſen Kö

D  Nig
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nig Aſſa uberzog; Alſa aber den HErren
ſeinen GOtt um Hulffe anrieff plagete
der HErr die Mohren fur Afla, und vor
Juda daß ſie ſlohen und Juda einen
groſſen Sieg und Raub davon brachte.

2. Chron. 14
Da kam der Geiſt Gottes auff Azaria, den

Sohn Obedh, der gieng hinaus dem Ko—
nige Aſſa entgegen gratulirete ihm offent:
lich uber die erhaltene Victorie; er ſolte
in ſeinem Gottſeligen Vornehmen fort:
fahren die Nlaecha, (ſonſten Michaja,
die Tochter Abſolons; nicht des Sohus
des Konias Davids ſondern eines an
dern Geſchlechts aus dem Stamm Ben.
jamin der ſonſt Uria geuandt wurde)
von ihrem abgottiſchen Gotzen-Ampte
ſo ſie im Hayne Miplezeth gerſtifftet
hatte abſetzen und Miplezath aus—
rotten: verſicherte ihn der Gottlichen
Aſſiſtentz daß kein Streit biß in das 35.
Jahr des Konigreichs Aſla in Juda war.

2. Chron. i5.
Nach dieſem hat dieſer Prophet Azaria ſehr

viel von der Zukunſſt des HErrn geweiſ

ſaget und iſt endlich in ſeiner Vater
Stadt entſchlaffen und begraben worden
wie Epiphanius berichtet.

VI.Ge
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tkhααα; hã.
VII.

Geſchichts-Calender
Des

Groſſen WunderProphetens

ELIÆ.
Duias, GDtt iſt der HErr. Starck iſt

der HErr.
Alſo hieß der Brophet Thesbites mit ſei—

nem rechten Nahmen welcher aus den
Burgern Gilead gebohren war.

Von ſeiner Geburt ſchreibet Epiphanius:
Es habe Sobac der Vater Eliæ zur Zeit
der Geburt in einem Geſichte geſehen
welcher geſtalt 2. Junglinge mit weiſſen
Kleidern dieſesKind gegruſſet in feurige
Windeln gewickelt und ihm anſtatt der
Gpeiſe Fenerflamnen in Mund gereichet.

Woruber der Vater gen Jeruſalem gereiſet
und den Prieſtern dieſes verkundiget.
Darauff ihm zur Antwort worden:
Furchte dich nicht dann dieſes Kindes
Hauß wird als ein groſſes Licht zunch
men; ſeine Rede wird von groſſem Nach
druck ſeyn und er wird Jſrael mit Feuer
und Schwerdt richten. Biß hieher Epi-
phanius in Vita Eliæ.

Er hatte eine rauhe Haut an und einen Le
dern Gurtel um ſeine Lenden. 1.Reg. i7.

2. Reg.1. D 2 Als
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—M. zo79. ls Achab der Konig in gſrael der Sohn

Amri, alle ſeine Vorfahren in der Gott
loſigkeit ubertraff und ſich mit der ver—
ruchtem Jezabel, des Sidonier Konigs
Tochter ehelich verknupffete; reitzete er
den HErrn daß er ihm durch dieſen Pro
pheten Eliam eine 3. Jahrige Dorre uud
Theurung ankundigen ließ.Bey dieſer granſamen Theurung ernehrets

GOtt dieſen Heil. Mann wunderlicher
weiſe: Er ſandte den Propheten hin zu
dem Bach Erith der gegen dem Jordan
flenſt alwo ihm die Raben Morgens und

Miracui Abends Brod und Fleiſch brachten.
Eliæ. 1. Reg 17:6.Als aber wegen der gronen Dorre auch der

Bach ſeichte tind endlich trocken worder
ſchiekte ihn GOtt nach Sarepta, zu einer
Wittwe der er befohlen hatte ihn u
verpflegen.

Als blias ſich der Stadt naherte ſahe er
vormThor ein armesWeib welches einigt

ſtucklein Holtz aufflaß. Elias begehrett
ſie ſolte ihm zu trincken geben; als fie nun
nach Waſſer gienge ſchrie er ihr nach:
ſie ſolte ihm auch einen biſſen Brod mit
bringen. Aber das Weib gab zunr Ant—
wort: Sie habe nichts denn nur eint
Handvoll Meels und ein wenig Oel in ih
rem Hauſe: ſie ſey deswegen ausgegan
gen etwas Holtz zn ſammlen damit ſie
ihr und ihrem Kindlein etwas darans
backe und wenn das ausgegeſſen wart
des Todes erwärteten.Llias ſagte zum Weibe: Sir folte ſich nicht

furch
v



2. Miracul
Eliæ.

4Miracul.

A. M. zogr

ELIÆ. J1eÚÒ æ ſſjrqten ſondern hingehen und von dem
Meel ſo ſie hatte ihm zu erſt etwas (ein
klein gebackenes) machen. Prophezeyete
ihr darneben daß weder das Mecl
nöch das Oel wurde abnehmen.

1. Reg. 17: 16.
GoOtt ſegnete es auch dermaſſen daß wit

wol er ſelbſten und die Wittwe mit ih
rem gantzen Hauſe eine Zeitlang davon
aſſen wurde doch das Meel im Cath
nicht verzehret und dem Oel-Kruge
mangelte nichts.

Nach dieſem ſtarb der Wittiben Sohn den
brachte er durch ſein Gebet wieder zum
Leben. Darauff ſprach die Wittibe: Nun
erkenne ich daß du ein Mann GOttes
biſt und des HErren Wort in deinem
Munde iſt Warheit. 1. Reg. i7: a2.

Luc. a. Jac. 5y.
Als nun Elias bey der Wittiben zu Sare-

pta in Sicherheit wohnete ſuchten
ihn Ahab und ſeſabel aller Orten; weil
ſie ihn aber nicht finden kunten/ lieſſen ſie
ihren Zorn an den Prieſtern des HEr
ren aus.

Nachdem das dritte Jahr der Theurung
verfloſſen zeigete ſich Rlias dem Konige
Ahab wieder und jagte ihm frey unter
Augen daß er und jeines Vaters Hauß
gantz Jſrael verwirreten daß ſie des
HErren Gebot verlieſſen und Baalim
nachwandelten.

Hieß hierauff den Konig alle Jſraeliten
ſampt den a5o. Baals-Pfaffen ſo alle
von der Jeſabel Tiſche geſpeiſet wurden

O 3 auff
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4. Miracul.

5. Mitacul.

6. Miracul

auff den Berg Carmel verſammlen ſtraf
fete allda das Volck daß es auff beyden
Seiten hiuckete und den Baal neben
dem Herren verehren wolte.

lls nun die Baals-Pfaffen ihren GOTT
nicht erſchreyen kunten, daß er mit Feuer
ein Zeichen thate und aber Elias von ſei
nem HErren erhoret und ſein Gpfer
durch das Feuer vom Himmiel ge—
waltiglich verzehret ward; befahl Elias
alle Baals-Pfanen zu greiffen fuhrete ſie
hinab an den Bach Kiſon, und als er ſit
daſelbſt geſchlachtet gieng er wieder auf
des Bergs Carmels Spitzen und betete
allda zum HErren daß er einen aroſſen
Regen ubers gantze Land kommen ließ.

1. Res. i8. Epiſt. Jacob. J.
Da die gottloſe Jeſabel vernommen war

Elias ihren falſchen BaalsPfaffen ange
thau hatte ſchickte ſie hin und ließ ihm
ſagen: Ehe ein Tag vergienge wurde ſie
ihn eben alſs tractiren wie er die Baals
Pfaffen traltiret hatte.

Hierauff flohe er vor der Jeſabeli, kam in
die Wuſten allwo er theils fur innerli—
cher Betrubnuß theils fur auſſerlicher
Mudigkeit unter einen Wacholder—
Baum niederſaſſe und GOtt bate daß
er ihn doch von dieſer Welt abfodern
mochte. Uber dieſem Beten und Seuff
tzen ſchlieff er ein und ſiehe ein Engel kam
weckete ihn wiederunm und ſagte: Stehe
auff und iß: da ſahe er ein geroſtet Brod
und ein Geſchirr mit Waſſer bey ſeinem

Hauptet
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A. M.zosy

A. M. zo87

Haupte ſtehen daher er aß und trancr
und wiederum cinſchlieff.

Der Engel weckte ihn noch einmahl auff
und ſprach: Er ſolte auffſtehen und eſſen
deun er hatte noch eine groſſe Reiſe zu
thun. Und er ſtund auff aß und tranck
und gieng durch Krafft derſelben Speiſe
viertzig Tage und viertzig Nachte biß an
den Berg GOttes Horeb; daſelbſt zog
der HErr bey einer Hole fur ihm her und
fur dem. HErrn zu erſt ein ſtarcker Wind
darnach ein Erdbeben alsdenn ein Feuer
und letzlich kam ein ſtill ſanfftes Sauſen
däs war die Stimme des HErren wel
che Eüa Befehl that: Er ſolte wirderuin
ſeines Weges durch die Wuſten gen Da-
maſcon gehen, und Haſael zum Könige
uber Jſrael und Eliſa zu tinem Prophe
ten anſeine ſtatt ſalben. 1. Kes. i9.

Alſo machte ſich Elias von dannen und da er
den Eliſa am Pfluge fand warff er ſeinen
Mantel auff ihn und ſprach: Er ſolte ihm
nachfolgen. 1. Reg. 19.

Folgends da der Konig Akab ben Wein
berg Nabods, des Jſraeliters einnahm
und die Jeſabel den Naboth unſchuldiger
weiſe todten ließ; kam Elias zum Konige
Ahab ſtraffte ihn ſeines gottloſen Weſens
halber. und verkundigte ihm daß die
Hunde ſein und der Jelſebel Blut lecken
und ſein gantzes Hauß gar ausgersttet
werden ſolte. 1. Res. 21. 2. Ren. 10.

Der Krieg den der Konig Ahab hernach
wider Syrien empfieng dienete zu Voll
ziehung dieſer Propheztiung Denn der

 ,n ,n:.

7Z.
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Ronig in Syrien hatte allen ſeinen Solda
ten befohlen auff niemanden er ſey klen
oder groß mit ihren Waffen zu zielen als
auff den Konig Ahab in Jſrael. Hieruber
ware der ſonſt frome Konig Joſaphat in
Juda ſchier ums Leben kommen.

Jnzwiſchen aber teug ſichs zu daß ein Pfeil
den einer aus dem Haufſen ins tauſend
dahin geſchoſſen daher ſandte; der dem
Ahab auff ſeinem Wagen gerade zwi
ſchen der Lunge und dem Magen hinein
ſtog. Da rante das Blut hauffig in ſeintn
Wagen und er ſtarb noch ſelbigen Abend.
Und da ſie den Wagen wuſchen bey dem
Teiche zu Samaria, lecketen die Hunde
ſein Blut. Es wuſchen ihn aber die Hu—
ren, nach dem Worte des HErren das
er geredet hatte.

A.M. zos7 Als nun Ahaſia an ſtat ſeines gottloſen Va
ters des Ahabs, Konig ward und in
ſeiner Kranckheit zween Haupt-Manner
mit ihren 5o. Kuechten hiliſendete dit
den Eliam zu ihm fordern ſolten; ließ
Elias Feuer vom Himmtl fallen/ das ver
brandte die Haupt, Manner ſampt ihren

Kuechten.
Aber mit den dritten Geſandten gieng Elias

zum Konige und ſprach zu ihm: Weiler
den BaalSevbub verehret und bey den
ſelben hatte anſuchen laſſen ob er von ſti—
ner Kranckheit geneſen wurde; gleich als
ware kein GOtt in Jſrael des Wort
man fragen mothte; ſo ſolte er von ſeinem
Bette nicht kommen ſondern des Toder
ſterben. 2 Regtz. 1.

Dan
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FL. J 8Darauff Ahaſia auch bald geſtorben iſt de
me Joram, des Konigs Ahabs Eydam
(welcher Konig in Juda war der auch ſei
ne Bruder erwurgen ließ und gleich ſei—
nem Schwaher die Gotzen anbetete nud
verehrte) ſchrieb und hinterließ Elias ei
nen ſcharffen Brieff darinnen er ihn aller
Boßheit erinnerte und ihm anzeigte: Er
ſolte unheilſame Kranckheit haben in ſei—
nem Eingeweide; und viel Hertzeleid an
ſeinem Volcke Weib und Kindern noch
vor ſeinem End erleben muſſen.

2. Chron. 21.
Dieſes war das letzte öffentliche Werck ſo

Elias tbate und darauff nahm ihn GOtt
bald zu ſich.

kliſa wuſte den Tag da ſein HErr gen Him
mel fabren ſolte /wolte ihn derhalben nicht
verlaſſen. Elias ſtellete ihn zu drey un
terſchiedlichen mahlen auff die Probe:
Er befahl ihn an gewiſſe Oerther allwo
er ſich anſtellete zu verrichten zu haben
allein hinzugehen; aber Eliſa proteſtire-
te immer: Er wolte ihn nicht verlaſſen.

Nachdem er nun die Treu ſeines Jungers
gnugſam geprufet gieng er mit dieſem ſei
nen Diener Eliſa an den ſodann, wi—
ckelte da ſeinen Mantel zuſammen und
ſchlug ins Waſſer das theilete ſich auff
beyden Seiten daß fie beyde trucken hin
durch giengen; und ſagte endlich zu Eli-
ſa: Er ſolte von ihm begehren was er
wolte er wolte es ihm geben ehe er
von ihm genommen wurde. 2Rege.

Eliſla bath ihn um ſeinen doppelten Geiſt

D
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A. M. zos7

o. Mirac.

A. M.aoo.
d. G. Aug.
A. C. 32.

Elias, ungeachtet daß ers fur eine ſchwere
Sache hielte verſprach ihm denſelvigen
dafern er ihn ſehen wurde indem er hin
auff fuhre.Darauff kam ein feuriger Wagen mit feuri

gen Roſſen der ſcheidete ſie von einander

und Elias fuhr alſo im Wetter gen Him
mel; deme der Eliſ- nachſchrie: Mein
Vater! mein Vater! Wagen Jſrael und
ſeine Renter; und ſahe ihn nicht mehr.
Und er faſſete ſeine Kleider und zerriß ſie
in zwey Stucke.

Dieſer H. Prophete Elias hinterließ ſeinen
Junger Eliſcæ nichts mehr als ſeinen
Wantel welcher ihm entfallen war.

2. Reg. 2: 13.Da der HERR JEſus auff dem Berge

Thabor fur Petro, Jacobe und Johan-
ne ſeiuen Jungern verklaret ward und
Moſes und Elias neben ihm in der Klar
heit erſchienen und mitihm vom Ausgan
ge welchen er zu Jeruſalem erfullen ſoltt
Geſprache hielten; ſragten ſeine Jun—
ger wie dieſes zu verſtehen ware daß
die Schrifftgelehrten ſprachen:: Elias
muſte noch wieder konimen. Darauff
antwortete er ihnen alſo: Es iſt Elias
ſchon kommen und ſie haben ihn nicht er
kandt ſondern an ihm gethan wie ſie wol
ten. Da verſtunden die Junger daß er
von Johanne dem Tauffer redrte.

Matth.ii. Marc. 9. Luc. 9.

VIII. Ge
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Des
Propheten

ELISÆ.Luis A. GOtteseamm. GOtiesHeyl.
LDieſes Namens war der Prophet ein

Sohn Saphat, von Abel Meloha, der
anfanglich ein AckerMaun war.

Epiphanius in Vitis Prophetarum ſchrei L
bet: Es habe ſich bey Eliſæ Geburt et
was ſonderbahres begeben: Denn als er
an das Licht der Welt kammen habe das J

gegoſſene guldene Kalb zu Silon, (allwoy A
auch der Kalber-Gotzendienſt ſo ſehr als

B

v  m

 Ê

zu Bethel und Dän im Schiwange gieng) J.
einen ſolchen ſcharffen Lant oder Klang J
von ſich gegeben daß man ſolchen Kalber
Klaug auch zu Jernſalem gehoret. Wor
auff der Prieſter der die Auslegung hier—
uber machen ſolte geantwortet: Es ſey
kund und offenbahr zu ſchlieſſen daß der 18

jenige Prophet gebohren worden welcher
alle geſchnitzete und gegoſſene Gotzen
Bilder zerſtoren und verderben wurde.
Ob nun zwar die Heil. Schtifft hiervon
nichts auffgezeichnet daher auch dieſes
von vielen vor Fabelhafftig gehalten

wird;
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A. M. zoz2.

A.M. zosJ.

.Mirac.

2. Mirac.

wird; ſo hat doch derAnsgang ſolches gte

lehret.lls ihn derProphet Elias uunter 12. Jochen
pflugen fand und allda zum Propheten
an ſeiue ſtatt nach des HErren Befchl
ſalbete verließ er die Rinder geſeguett
ſeine Freunde folgete Elia nach und dier
nete ihn. 1. Reg.io. 2. Reg. 3.

So dald nun der Prophet Elias gen Him
mel gefahren lieſſe ſein Junger Eliſa ſe—
hen daß der Geiſt Eliæ uber ihn kommiet
und daß derſelbe auch mit mehrerer
Krafft in ihm wirckete als in ſtinem Mei
ſter ſelbſt dahero ließ er das erſte Wun
derwerck hiervon ſehen. Er faſſete den
Mantel Eliæ, tratt damit an das Ufer
des Jordaus und ſchlug ihn ins Waſſer
da theilete ſich das Waſſer auff beyden
Seiten er gieng hindurch und kam alſo
fur die Stadt Jerieho, allda trugen ihn
die Einwohner klaglich vor daß ihre
Stadt zwar uberaus wohl gelegen das
Waſſer aber ſey bitter daß es nicht zun
trincken tauge ſondern es mache auch das
gantze Landrings umher unfruchtbar.

Da machte er das ungeſunde Waſſer auff
ihr Anhalten geſund und reiſete von dar
gen Bethe]. Da kamen kleine Knaben
heraus und hieſſen ihn ſpotsweiſe: Kahl
kopff Kahlkopff; Denen fluchete Eliſa im
Namen des Herren; da kamen 2. Baren
aus dem Walde und zuriſſen der Kinder
zwey und viertzig. 2. Reg. 2:23. 24.Auguſtinus ſchreibet lib. 2. de Mirab. Seri-

pturæ. c.23. Es habt Eliſa dieſe Kna
btu
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a

ben nicht eben wegen dieſes Schmach— J

Worts verfluchet ſondern er habe ſie als
ĩKinder ſolcher Eltern ſo von demHErrn J

und ſeinem Gottlichen Geſetze abgewi— J

chen waren (welche zu Bethel denenKal— J
bern geopffert und dieſe ihre Kinder nuch 5
damahligem boſen Brauche wohl gar

J.dieſen Gotzen aewiedmet hatten aus ti
ner gerechten Rache und Straffe Gottes
geſtraffet.

Denn es war zur ſelbigen Zeit noch eins von
denen 2. guldenen Kalbern welche Jero-
beam, der Sohn Nebat, auffgerichtet
hatte: daran ſich die io. Stamme Jſra
el ſo grauſam an dem HERRN verſun
diget. 9

Von bethel gieng Eliſa folgends auff den
Berg Carmel von dannen gen Sama
rien. Und als er zu dem Heer der Koni J

ge von Jſrael Juda und Edom die wi 1 di

A. M. zog8. der den Konig der Moabiter auszogen
kam und ſahe daß ſie groſſen Maugel au

z3. Mirac.
Waſſer litten erwarb er ihnen vom HEr—Waſſers 44
neben wie fie die Moabiter ſchlagen und
derſelben Stadte einnehmen wurden.

2. Reg.ʒ: 20
A.M. zosg. Jnzwiſchen ward er von einer Wittwe un

ter den Weibern der Kinder der Prophe
ten hefftig um Hulffe angeflehet welche
nichts den nur zwey Sohne hatte ſo ihr
der Schuld-Herr an ſtatt der Bezah
lung wegnehmen und zuSclaven machen

wolte. Derſelhigen halff Ehſa, daß ſie
4. Mirac. aus einem OelKruge viel Gefaſſe fullete

und
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A A. zodo.

A. M. zo92.

5. Mirac.

G. Mirac.

7. Mirac.

8. Mirac.

und damit ihre Schuld abloſete.
2. Reg.32127.

Folgends erbath er ſeiner Wirthin zu Su
nem die ihme viel Guttes gethan hatte
und unfruchtbarwar von GOtt dem
HErru einẽ Sohn/und als derſelbe kurtz
hernach ſtarb und ihn Gehaſi, des Eliſæ
Knecht mit ſeines HerrnStabe nicht auf
richten kunte gieng Eliſa ſelbſt vom Ber
ge Carmel hinab gen Sunen breitete ſich
allda uber den todten Knaben und mach—
te ihn durch ſein andachtiges Gebet wie—
der lebendig. 2. Reg. 4:24.

Darnach machte er zu Gilgal ein bitteres
Coloquinthen--Muß der Propheten
Kinder mit wenig Meels gut.

2. Res. 4: 4t.
Er vermehrete auch einsmahls das Brodt

ſo er ioo. Mannern vorlegen ließ des
geitzigen Gehaß ſeines Murrens und
Widerſprechens ungeachtet als welcher
den Glauben und Uneigennutzigkeit nicht
hatte wie ſein Herr.

2. Resg. 4: 42. aʒ.
Aber eine von den allergroſſeſten Wunder—

thaten Fliſæ, als derer der Heiland
Chriſtus JEſus ſelbſt im Evangelio
Luc. a: 27. gedencket war die Reinigung
Naeman, des Feld-Obriſten des Konigs
von Syrien: Dieſen hieß Euiſa ſich 7
mahl im Jordan waſchen; reinigte ihn
allſo von ſeiner Kranckheit/ und wolte gar
nichts von ihm dafur nehmen.

2. Ret.5: 14.
Zrach



ELISÆ. 613. Mirac. Srachte den Auſſatz Naeman uäber ſeinen J

betrieglichen und geitzigen Diener Ge—

haſi. tNach dieſem brachte er ein Eiſen aus dem
Jordan und machte es auff den Waſſer

o. Mirac. ſchwimmend. 2. Res. o:7.
Kam alsdenn gen Dothan und offenbarete

dem Konige in Jſrael aus Eingeben des
H. Geiſtes alles was der Konig zu Sy
rien wider ihn heimlich practicirete dar—
um denu der Syriſche Konig etliche Man
ner gen Dothan ſendete Eliſam zu fa—
hen. Als aber dieſe mit Blindheit vom

1. Mirac. HeErrugeſchlagen wurden gieng Eliſa
zn ihnen uberredete ſie er wolte ſie zu
dem Manne fuhren den ſie ſucheten; j

brachte ſie allſo von dannen biß gen Sa
marien mitten unter die Feinde und be
fahl allda dem Konige Jſrael: er ſolte
ſie ſpeiſen und unverletzt zu ihrem Herrn
wegziehen laſſen. 2. Reg.6.

Weil aber henadad, Konig in Syrien we
der dem Propheten noch dem Konige in
Jſrael Friede laſſen wolte belagerte er
endlich die Stadt Samaria; derohal-
ben eine groſſe Theurung in der Stadt
ward daß ein Eſels-Kopff umb 80o. Sil—
berlinge (das iſt umb mehr denn 60.
Rheiniſche Gulden) verkaufft ward und
ein Weib vor Hungers-Noth ihr Kind
geſchlachtet nevſt einer andern davon ge
geſſen und daruber untereinander uneins
worden welches vor dem Konig kam.
Da erzurnete ſiich der Konig in Jſrael
hefftig uber den Tliſa, und wolte ihn

tod·

ſ

SS
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.Mirac.

todten: gleich als ober mit ſeinem Golle
an ſolchem allen ſchuldig ware. Da ver
kunditzte Eliſa, wie wohlfeil das Mehl
und Getreide des andern Tags werden
ſolte wie denn auch geſchehen; Da die
Syrer bey der Nacht durch ein Wunder—
werck des HErren erſchrecket wegflohen
allen ihren Proviant und andere Haabe
dem hungrigen Volcke in Jſrael zum
Raube im Lager hinterlaſſen.

2. Res. 71.A. M. io92 ls hernach eine7. Jahrige Theuruug u
ber dasLand kommen ſolte waruete Eirſa
ſeine Wirthin die Sunamitin;, dafur
und hieß ſie ſo lange anders wohin ziehen.

2. Kes. 8: 1.2.Darnach kam er gen Damaſcon, prophe—
zeyete allda dem Haſael, daß er tunfttig
zum Syriſchen Reiche kommen und de
Jſraeliten hart plagen wurde.

2. Res. t 7.  Iy.
A. M. ioo Er ſendete fslgends eines Propheten

Sohn welcher den Jehu, den Sohn Ja-
ſaphat, auff Befehl des HErrn zum Ko
nige uber Jſrael falben und ihm darnach
aunzeigen ſolte wie er das Geſchlechte des
gottloſen Konigs Ahabs, der Tyranney
wegen ſo Ahab und ſeit ruchloſes Weih
an den Propheten und Dieuern GOtitt
geubet, ſchlagen uud ausrotten ſolte.

»Keng.9.A. M. 3154 Zuletzt als Elifa zu Samaria kranck ward/

und ihn Joas der Konig in Jſrael der
Sohn Joahas, der nach ſtinem Vater
ehu tegierett beſuchet hatfe und ſein

;141 Leidt
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M. zi54.

A.M ʒiJ4.

z. Mira-
ulum.

Leidweien uber ſeine Unpaßligkeit bezeu—
gete; bedanckte ſich Eliſa freundlich und
verſprach ihm viel Victorien uber die Sy
rer welche er hefftig bekriegete/ ſo viel als

e

er Pfeile zum Fenſter hinaus geſchoſſen.
varauff ſtarb der Prophet Eliſa bald und

ward zu Samaria begraben. Bey ſeinem
Abſterben ſol derProphet Amotz der Pro
phet Micha, item Hanan, Jehus Jaha-
ziel &c. gegenwartig geweſen ſeyn.

Es geſchahe aber eben deſſelbigen Jahres
bey ſeinem Grabe ein groſſes Wunder;
denn etliche Leute ſo mit Begrabung ei
nes andern todten Leichnams beſchaftiget
waren ſahen einige Moabitiſche Rau—
ber ſo das Land durchſtreiffeten auff ſie
loß kommen wurffen dahero fur groſſer
Eyl und Schrecken ihre Leiche ins Grab
Eliſæ, und gingen durch. Da aber der
Todte des H. ProphetensGebeine anruh
rete ward er alsbald wieder lebendig
und trat auff ſeine Fuſſe. 2. Keg. 13:221.

Sirac. 48: 14.

E—

—Seee
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A.M.z1g;.

IX.

Geſchichts  Calender
Des

Propheten

ESAIÆ.
ESAlAs., des HErrn Heyl. Der HErr
macht Heyl. Unſer Seligmacher iſt der

HErr.Der Sohn Amotz nicht aus Prieſterlichem
ſondern ans dem Koniglichen Staün Ju
da; dahero er auch Chriſtum ſeinen Vet:
ter nennet Eſg: und des Konigs llũæ
Gefreundter war.

JOAs.
Amazia. Bruder. Amos.

10
Uſa. Geſchwiſter Kinder. Jeſaia.

J

J

Jotham. Vettern, Sear-Jaſub.
Hæc Lutherus.

Sear.Jaſub war ein Sohnlein des Prophe:
ten Eſaiæ, der mit ſeſaia, auff Befehl
des HErrn dem Konige Ahas entgegen
gieng und halff ihn troſten; er ſolte ſtille
ſeyn und fich nicht furchton fur Rezin
ſeinem Feindr. Ll.7.

7
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A. M. 3213

3227.

Er hat gelebet zur Zeit des Kongs Uſic,
Jotham, Ahas, Hiskiæ und Manaſſe,
der Konige in Juda, und bey zo. Jahr
lang geprophezeyet. Eſ.n. Hieronym.

in 1. Cap. Eſ. Galatinus lib. 4: 23.
Sein Prophetiſches Ampt fieng er an im zo.

Jahr ſeines Alters und ſtunde dem Ko—
nige Achas, und Hiskiæ in denen wich
tigſten Verrichtungen und trubſeligſten
Zeiten mit heilſamen Troſte und gutem
Rathe bey.

Zur Zeit da der Konig Una ſtarb ſahe E-
ſaias das herrliche Gefichte und Abbil
dung der hochſten Majeſtat auff einem er
habenen Thron und rings umher voller
Cherubim, welche ihm mit dreyfach ge
doppelten Stimmen das Heilig Heiligt
Heilig iſt der HErr Zebaoth zufchrien.

Als Eſaias nun die hohe Heiligkeit GOttes
ſo klar beſchanet demuthigte er ſich auffs
allertieffeſfte und bekennete daß ſeine
Lippen allezumrein waren den Men
ſchen ſo groſſe Dinge zu verkundigen. Jn
dem er ſich aber heklagete kam einer aus
den Cherubinen, ſo um den Thron ſtun
den und rührete ſeine Lippen mit einer
gluenden Kohlen ſo er mit der Feuerzan
gen vom Altar genommen. Kſ.é: v. 6.7.

Nachdem diß Gottliche Feuer ſeine Wur
cfung gethan und ihn der Engel ſeiner
Lippen Reinigkeit verſichert hatte erbots
Eſaias fich ſelbſt hinzugehen dem Volck
zu predigen/ was ihme GOTJ befehlen
wurde. Eſ. 6: v. 3. ſeq.

Als Rerinder Konig in Syrien zur Zeit des

1 E 2 Konigt
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Konigs Ahas, in Juda, die Stadt Jej
ruſalem belagerte ſendete der HErr den
Propheten Jeſaiam dem Konige Ahas
entgegen mit Verheiſſung der Erret—
tung von der Belagerung El.7ekrafftigte die verheiſſent Errettung durch

ein angebotenes Zeichen woruber ſich
Ahas entſchuldigte Hierauff geſchahe
die herrliche Verheiſſung und Prophei
jeynng: Siche eine Jungfran iſt ſchwani
ger uud wird einen Sohn gebahren den
wird ſie heiſſen lmmanueß &e. Eſ.7uum

.M. z270 m 14. Jahr des Konias Hiskiæ zog Sen-
naherib der Konig ſu Aſſyrien herauff
wider alle frſte Stadte juda, und gewan
ſie: Schickte hierauff den Rabſaces von
Lachis, forderte den Vribut, den His—
kias und ſeine Vorfahren bißhero rich—
tig bezahlet hatten/ nunmehro aber ſoli
chen abſchlug und ferner zu geben verwen
gerte: bedrohete Hiskiam in Gegenwart

J des gantzen Volcks: verlachte ihr Ber—
trauen ſo ſie auff GOtt mochten geſctzt
haben gegen eine Macht welcher kein
anderer wurde wiederſtehen konnen.

11 Als Konig Hiskias dieſes graufame Laſtern
J vernommen aieng er in den Tempel des

HErrren/ ließ auch dem Propheten Eſaiæ
ſagen: Es ſey ein Tag des Trubſahls
Scheltens und Laſterns: und gehe gleich
als wenn die Kinder biß an die Geburt
kommen ſind und ſeh keine Krafft da u
gebahren. Eſ 3721.2 3.

Eſaias ließ ihm hinwiedernmb troſtlich zu—
ſprechen Er ſolle ſich nicht furchten fur

deun
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A. M. 270.

den Drohworten des Koniges zu Aſſy
rien; verſicherte ihn er ſolte Jeruſalem
nicht belagern; Er wolle ihn mit Schan
den wiederum in ſein Land heimfuhren
durch eben denWeg welchen er kom̃en wa
re/ und ſolte allda durchsSchwerdt falleü.

Als nun Sennaherib je langer je hefftiger
ſchnaubete und Konig Hiskiam mit ſei
nem Konigreiche aufffreſſen wolte/ ſchickte
ihm GOTCDT durch einen unſichtbahren
Helffer gar ſichtbahre Hulffe: Er ſandte
in ſelbiger Nacht einen Eugel welcher
in der Feinde Lager hundert und funff
und achtzig tauſend Maun erſchlagen.Sennaherib flohe in hochſter Beſturtzung

„nach Rinire, allwo er dennoch nicht
ſicherwar: denn als er daſelbſt ſeine Go
ten anbetete ward er von zween ſeiner
Sohnen ermordet welche darauff in Ar-
meüien fluchtig giengen. Elſ. 37.

Eben zu der Zeit da derfromme Hiskias
von dem gottloſenseunaherib bedranget

ward fiel er in eint todtliche Kranckheit.
GoOtt ließ ihm quch durch den Prophe
ten Eſaiam gudeuten: Beſtelle dein
Hauß denn du wirſt ſterben und nicht
lebendig bleiben.

Weil aber Hiskias den HErrn inbrunſtig
lich und mit Hertzbrechenden Seufftzen
um Erlangerung ſrines Lebens anrieffe;
ſandte der HErr den Propheten Eſaiam
von ſtund an ehe er noch auff die Mitte
des Vorhofes kommen zurucke und ließ
ihm ſagen: Er habe ſein Gebet erhoret

E3 und

n
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1 Jund wolle frinen Sagen noch 15. Jahrt

m zulegen. 2. KRes. 2o Eſ. 38:6.
Zum Zeichen daß der HErr dieſes thun
wurde wolte er den Schatten am Son—

iehen uber welche er gelauffen.
nenZeiger Ahas zehen Stunden zurucke

A. M. z271. Bald nach Hiskiæ Krauckheit ſandte Me-
rodach Bal- Adon der Konig zu Babel
Abgeſandten mit reichen Præſenten nach
Jeruſalem und ließ dem Konige Hiskiæ
wegen wiedererlangter Geſundheit gra-
tuliren und genauern Bericht einholen
von den Wundern ſo GOtt ſeinetwegen
geſchehen laſſen. Hiskias hatte Woßhl—
gefallen an der Ehre/ ſo ihm dieſer Ko—
nig anthat ließ derowegen die Herren
Geſandten alle ſeine Reichthumer und
was er ſtattliches bey feineni Hofe und
koſtliches in ſemen Schatzen hatte/ beie
hen. Aber GOtt dem HErru mißfiel
dieſe Hoffart frhr/ weik Hiskias Gottes
Güte und Wohlthatigkeit aus menſch—
licher Schwachheit zu preiſen vergeſſen.
Derowegen wurde der Prophet Eſaias
abermahl von GOtt arſandt der muſte
Hiskiam fragen: Wer dieſe Leute gewe—
ſen welche ihn heimgeſuchet; was er gu
tes zu ihnen geredet hatte c.

Hiskias antwortete: Es waren des Konigs
von Babylou ſeine Geſandten ſie waren
aus frembden Landen zu ihme kommen;
er habe ihnen alle ſeine Schatze gewieſen

und nichts verhalten.Da ſagte ihm der Prophet Eſaias im Nah
men des. HErren: Alle dieſe Schatze ſo

tt
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Babyloniern zu theil werden ja ſeine
Kinder und Nachkommen ſolten von Jer
rufalem weggefuhret und des Konigs von
Babylon ſeine Verſchnittent und Kam—
merlinge werden. El. zq.
ieſe Prophezeynng wurde hernach durch
Nabuchodonoſor erfullet welcher die
Kinder vom Koniglichen Geblute gefang
lich weggefuhret.

ein Sohn der 14. Konig in Juda Ma-
naſſe, welcher uber i2. Jahr nicht alt
war als er zu regieren anfitng war in
ſeinerRegiernng viel ſchlimmer undGott
loſer weder alle ſeine Vorfahren.

r bauete die Hohen wieder die ſein Vater

Niskias niedergermen und warff dars
nieder was ſein Vater Niskias auffer:
bauet hatte.

yrs ſchrethetluber das 20. Cap.  Res. aus
dem Buche Jebamoth: Es habe der Konig

Manaſſe, des Eſaiæ Bluts Verwandter
dieſen heiligen Propheten aller ſeiner
Herrlichkeit Furſtlicher Wurde und
uber 100, Jahriges granen Alters unge
achtet wegen der hefftigen Predigten wi—
der die Abgotterey nud Minſſes gott—
loſen Weſens als einen Auffrührer und
Ketzer mit einer holtzernem Sage von
einander ſchneiden laſſen. Und kpipha—
nius beteuget: Man habr ihn fur Jeru—
ſalem unter einen Eichbaun beym Brun—
nen Kooel begraben.

Ju ſeiner Weiſſagung handelt er furnemlich

3. ſtücke ab Im m. ſtrafft er der Juden
Sundte

er den Geſandten gewieſen ſolten denen
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S J d chfiltige Abgotterey

liiat “ÊÊgen und gebahren folte mit uüwerſehrtet

Jungfrauſchafft. Cap. 7. Item ſein Leu
den im 53. Cap ſalüpt ſeiner folgenden
Herrlichkeit nach der Aufferſtehung von
den Todten und ſeĩn Reich ſo gewaltigz
lich heraus verkundiget als ware es dazu
mahl ſchon leiblich alles geſchehen und
er es nicht mit Geiſtlichen, tondern auch
mit den Augen ſeines Fleiſches geſehen
hatte: darum auch Hicronymus ad Pau.
linum von ihm ſchreiht daß er mchr fur
einen Evangeliſten denn fur einen Pro
pheten zu achten ſey. Unter dieſem an
dern Stucke weiſſaget. er auch ſonderlich
von dem Konigreich Affyria, wie nemlich
durch daſfelbige alle umliegende Lander
ſampt dem Konigreich Jſrael ſolte unten
drucket darin auch dem Reich Juda viel
Ungluücks zugefüget werden. Aber da hat
er ſich feſt mit ſeiner Verheiſſung wie Ju
ruſalem agleichwol ſolle vertheidigt und
aus der Aſſyrer Hand erloſet werden.

Jm3. Stuck weiſſaget er von der Babylo
niſchen Gefangnuß damit das Vold
ſolte geſtrafft und Jeruſalen zerſtort

werden
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ESALÆ. 71werden, durch den Konig zu Babel. Da
mit aber das Volck darnnter nicht verza
gen oder verzweifeln mochte als wurde es

mit ihnen aus ſeyn und Chriſti Reich
wurde nicht kommen ſo predigt er auch
daß Babel ſolte wiederum verſtoret und
die Juden loß werden und wieder gen
Jerunſalem kommen. Da er auch an—
zeiget mit hellen klaren Worten wider
Babel,/die Namen der Konige welche
Babel ſolten verſtoren nemlich die Me—
der und Elamiter oder Perſer ſonderlich
aber den Konig der die Juden ſolte loß
machen und Jeruſalem wieder helffen
nemlich Cores, den er den Geſalbeten
Gottes nennet lange zuvor ehe denn
noch ein Konigreich in Perſien war. Es
iſt ihm aber alles um den wahren Cores,
den HErren Chriſtnm JEſum zu thun
daß deſſelbigen Zukunfft und das ver—
heiſſene Reich der Gnaden ſammt dem
Himmliſchen Jeruſalem nicht veracht
oder durch Unglauben und fur groſſen
Ungluck und Ungedult bey ſeinem Volck
verlohren oder umſonſt ſeyn muſte wo
ſie des nicht wolten warten und gewißlich
zukunfftig glauben.

RX. Ge
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Propheten

JEREMI.
TkREMIA, Erhoheter. Groſſer HErr.
Jer den HErren hoch erhebt dem HErrn

herrlich verklart oder der HErr ſol groß
und erbohet werden. Der HErr wird
die Gröſſen demuthigen; die Hohen er
niedrigen.

Alſo hieß der Sohn Hilkia, aus den Prie—
ſtern zu Anathoth. aus dem Stamm Le-
vi, im Laude Benjamin, der zur Zeit
Joſiæ, Jojakim und Zedekia, der Ko—
nige in Juda gelebet.Ein Maun von verwunderlichen Tugen—

den welchen GOtt in MutterLeib zu ein
nem Propheten geheiliget nnd der von
Jugend auff uber 40. biß a5. Jahr ge
weiſſaget hat. Jer 1. Sir. 49.Er war aus allen Propheten derjenige der
die Plagen  Straffen und ſtrenge Gerich-
te uber die Juden ſelbſt empfunden und
der ſie (mie in ſrinen KlagLiedern zu le
ſen) mit hertzbrechenden Worten ausger

drucket hat.
Er



JEREMI. 73Er war ein elender/betrubter Prophet der
zn jammerlichen Zeiten ſein Amt unter
boſen halßſtarrigen Leuten führen muſte.

Der erſte Theil ſeiner Prophezeynng iſt
faſt eitel Straffe und Klage uber die Ab—
gotterey und andere Laſter dts Volcks
biß. auffs 2o. Capitel. Demnach weif
ſaget er auch die Straffe ſo gemeldeter
Sunden halben furhanden war nemlich
die Zerſtorung Jeruſalem des gautzen
Judiſchen Landes und die Babyloniſche
Gefangniß. Jer. cap. t3.9. 21. ag.2. 34.

Ja er zeigt auch der Rgyptier, Philiſter,
Moabiter, Amoriter, Babylonier und
aller anderer Heyden Straffe an.

Jer. cap. a6. 47. 48. 49. jO. 51.
Doch troſtet und verheiſſet er daneben ſei—

nem Volcke/ auff gerwiſſe beſtimmte Zeit
als nemlich 7o0 Jahr nach ergangener ih—
rer Straffe die Erloſung von Babel und
die Heim-Reiſe ins Laud und gen Jeru
ſalem. Jer.o:36: 2. Chron. z6:

Zum dritten prophezeret er vom HErren
Chriſto und ſeinem Reiche ſonderlich
im 23 30.31. und 33. Cap. da er gar klar—
lich von der Perſohn Chriſti und von ſei—
nem Reiche von Neuen Teſtament und
vom Ende des Alten Teſtaments zeuget.

Der HErr verboth ihm im Judiſchen Lan
de ein Weib zu nehmen und Gengin
ſchafft mit den Boſen zu haben.

Jer. 16.
Denn nachdem der gottſelige Konig ſohas

geſtorben ward ſein jungſter Sohn Sel-
hum

—Soee

S F
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lum, ſonſten Joachaz genandt von dem
Volck an ſeine Statt geſetzt.
llein er war gottloß wie ſeine Vor-Eltern.

Derowegen Necho, Konig in Æcypten
ihn abſetzete und an Ketten geſchmiedet
mit ſich in Egyptenfuhrete.

ingegen legte er dem Judiſchen Lande ti
ne ſchwere Schatzung auff gab ihnen eu
nen andern Konig neinlich des frommen
oſæ andern Sohun Eliakim; dem der
Konig Necho auch ſeinen Namen vert
anderte und Joakim hieß. Dieſer rer
gieretetr. Jahr und ungeachtet daß
unter ihm eine groſſe Anzahl Heiliger
Propheten lebeten blieh er dennoch gott
loß.

Worauff ihm der Prophete Jeremias die
erſchreckliche Weiſſagung und alle die
Straffen ſo GOtt uher ihn und uber
ſein gautzes Land wolte kommen laſſen
ſchrifftlich muſte vorleſen laſſen.

Allem der gottloſe Konig Jojakim ſcheuett
ſich nicht jecin zlat nach dem andern
mit dem Federmeſſer auszuſchuridet

und ins Feuer zu werffen.
GOtt aber befahl dem Propheten feremiæ

eben dieſe Bedrohungen in ein ander
Buch zu ſchreiben und noch viel andere
darzu zu ſetzen.

Hierauff kam Nabuckodonoſor, Konig
aus Babylonien belagerte Jeruſalem

A.M. 3377 nahm dieſen gottloſen Konig oachim
beym Kopff ſchloß ihn in Ketten und
Banden,fuhrte ihn gefanglich gen Baby
lon ließ ihn aber hernach wieder

lo



JEREMIÆ. 75loß und legte ihm einen ſchweren Tribut

auff.
Als er aber dem Konige von Babel abwen

dig ward fiel er den Chaldaern in die
Hande welche ihn todteten und denLeich—
nam unbegraben hinweg ſchmiſſen.

Jhm ſuccedirete ſein Sohn Jechonias o
der Joakim, der war auch gottloß. Die

A.M. 3331. ſen fuhrete Vabuchocdonoſor anch gen
Babel hinweg und nahm alle Schatze
des Tempels und alle Heiligthumer O
pfer-Gefaſſe &c. welche Salomon hat—
te machen laſſen mit ſich hinweg; und
machte Joakims Vateru Bruders Sohn

A. M. z3)I7. Zedekiam zum Konige; welcher ſich vor
dem Propheten Jeremia, der ihm im
Namen Gotteszuredete und mit heilſa—
men Ermahnnugen und Beſtraffungen
immer anhielte/ gantz und gar nicht ſcha
mete ſondern in ſeinen gewohnlichen La—
ſtern und Gottlongkrit fortiuhre. Sein
Volck vom Groſſeſten biß zum Kleine—
ſten ſahe den Propheten Jeremiam nicht
anders als ihren araſten Feind an und
erweckten ihm alle Tage ueue Verfol
gung.

eremias litte alles mit der allergroſſeſten
Gedult er ſahe ihre boſe Anſchlage ho
rete ihr drohen er wuſte um die Marter
ſo ſie ihm bereiteten. Eudlich kam es ſo
weit daß ſie ſich wider Jeremiam ver—
ſchworen und den Konig Zedekiam da—
hin brachten daß er den Propheten Jere-
miam in eine tiefſe Grube darinnen

kein
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A. M.393.
d.7. Dec.

A.M.z395.
d. 22. Jun.

kein Waſſer ſondern eitel dicker Schlam
war werffen ließ.

Allein ein Koniglicher Kammerer remon-
ſtrinete dem Konig dieſe Ungerechtigkeit.

Worauff ihu Zeckekias wiederum her—
ans ziehen und wider ſeine Verlaumbder
beſchutzen ließ.

Endlich kam Nahuchodonoſor an und be
lagerte Jeruſalem angſtigte ſie mit Hun
gers-Noth; brach nach 2. Jahriger Be—
lagerung durch einen General Sturm in

die Stadt.
Konig Zedekias ſalvirete ſich durch ein ver:

borgenes Thurlein aus der Stadt. Na—
buchodonoſor ließ ihm nachſetzen ertap
pete ihn bey Jericho ließ folgends
die Sohne Zedekiæ im Angeſichte des
Vaters darnieder ſabeln dem alten Ze-
dekiæ aler ſelbſt die Augen ausſtiechen
und in Ketten gefeſſelt in Babylonien
fubren. Worauff alles zu Jernſalem
in die Aſchen geleget und das Volck in
die 70. Jahrigt Babnloniſche Gefang
niß weggefuhret wurde.

Dieſen Jammer beſchreibet der Prophet
Jeremias ſo lebhafftig in ſeinen Klag
Liedern daß auch ein ſteinern Hertz zum
Mittleiden dadurch beweget werden
mochte.

Der H. Prophet hatte Gnade funden vor
Nabuchodonoſors Feld. Hauptmanne
dem Nebuſar-Adam; Diieſer ſteilete
ihm frey entweder in Babylonien zu zit
hen und daſelbſt gute Tage zu haben o
der in Judaa zu bleiben. Aber der Pro

phet



JFREMIM. 77phete bliebin Judaa und troſtete das
noch ubrige kleine Haufflein darinnen
durch ſeine hertzliche Predigten und Ers
mahnuugen.

Das Volck wolte aus Furcht in Ægypten
fliehen weil einer mit Namen ismael,
wider Gedaliam. den der Konig zu Ba
bel im Lande uber das Volck beſtellet
hatte eine Conſpirationund Gedaſiam
getodtet hatte. ſeremias mahnete ſie ab
und proteltirte hochlich daß ihnen kein
Leid wiederfahren ſolte daferne ſit in Ju
daa bleiben wurden.

Das Volck aber glaubete Jeremiæ und ſei
nem Junger Barueh nicht derowegen
zogen dieſe zwey fromme und Heilige
Manner mit dem Volcke hinab in F
gybpten, und lieſſen ſir nicht vhne Troſt
und Vermahnung in einem andern Lan
de.

Als ſie dahin kamen prophezeyeten ſie: Es
wurde der Konig aus Babel dem Lande
MÆaypten ebru allſo thun/ wie er Judaa
gechan habe.

Mau findet im 2. Buche der Maccabeer,
von ihm aeſchrieben daß er diejenigen ſo
gen Babel weggefukret wurden geheiſſen
habe daß ſie das Feuer vom Altar in rine
tieffe Grube verſtecken ſolten; und er ha—
be ihnen darneben das Geſetz mitgege—
brn und befohlen daß ſie za des HErrn
Gebot nicht vergeſſen und ſich nicht ſolten
verfuhren laſſen wenn ſie die guldene und

ſilberur Gotzen in ihrem Schmuck bey
deü Heiden ſehen wurden.

Hier

S
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Hierauff nahm er die Hutten die Lade und
den Altar des Rauchwercks aus dem
Tempel und verſteckte ſie an dem Berge
da Moſes auff geweſen/ in eine Hole und
ſprach: Dieſe State ſol unbekandt blei—
ben biß der HErr ſein Volck verſamm
len und gnadig ſeyn wird alsdenn
wirds ihnen der HErrwol offenbahren
und man wird alsdenn des HErren
Herrlichkeit in einer Wolcken ſehen.

2. Maccab. i 2.
Nachdem ſeremias endlich ohngefehr 45.

Jahr ſeinem muhſeligen Lehr. Amte fur
geſtanden ward er von ſeinen gottloſen
LandsLenten auff Befehl Haphræ, des
Konigs in Ægypten, bey der Stadt
Tachpanches zu Tode geſteiniget.

Matth.21:35. cap. 23:37. Luc. 13:34.
Epiſt. ad Hebr ii: 37. Zonaras An-
nal. Tom.i. fol. 82.

Epiphanius ſchreibet in Vità Jeremiæ: Er
ſey begraben worden an demjenigen Or—

the wo weiland der Konig Pharao ge—
wohnet. Und weil denen Ægyptiern
von dieſem lieben und frommen Manne
eine groſſe Wolthat begegnet/ ſo haben ſie
nach ſeinem Martorer Tode beſſer ali
ſeine gottloſe Lands Leute die Juden ſei
ner gedacht und mit dergleichen Begrab—

niß beehret
Solche erwieſene Wolthat aber beſtunde

hierinnen:
Es plageten und todteten die gifftigen

Schlaugen und Erocodile viele Einwoht
ner; durch dieſes H. Propheten Gebeth

abtr



JERFMI. 79aber wurden die wutenden Schlangen

und liſtigen Crocodile aus denſelbigen
Gegenden vertrieben. Welches die Glau—
bige auch lange Zeit hernach obſervriret
und ſo jemand von dergieichen Schlan—
gen verletzet worden haben ſie GOtt
hertzlich um Hulffe angeruffen/ und den
Schlangen-Biß mit auffgelegter Erde
geheilet auch mit dergleichen Glauben
und Gebet die Crodile verjaget.

Denen Heidniſchen Gotzen Pfoffen in Æ-
gypten hat Jeremias verkundiget: Es
wurden alle ihre Gotzen:greuel uber ei—
nen Hauffen in Stucke zerfallen wann
dermahleins eine reine. Jungfrau ſammt
ihrem Gottlichen Sohnlein in Æsypten ſr

Wie nun von der Heiligen Geburt unſers nkommen wurde.

Seeligmachers JEſu Chriſti an alle
Oracula verſtummet auch wohl unter—
ſchiedliche von den vinwohnern ſo wohl
durch mundliche Unterredung mut der. h.
ungfrau Maria und dem Pflege-Vaterhtuhnrnhn ſa,
ten der H. Apoſtel und Junger Chriſti
zu dem wahren Glauben bekehret wors
den; iſt theils zu ſchlieſſen aus der Hi-
ſtoria von Außgieſſung des H. Geiſtes
auff dem Pfingſt-Feſte zu Jeruſalem als

J.

weichem auch ihrer viel aus Ægypten
mit beygewohnet. Pſ.7:3. Eſai. ꝗ:20.

Acior.2o: Io.
Theils auch aus uunterſchiedlichen Biſchof

fen in Ægypten, namentlich S. Marei

S Eyan



do Geſchichts Calender JEREMIÆ.
Evangeliſtæ, Pantœni, Clementis, O-
nigenis &c. hinterlaſſene Schrifften.

Euſeb. lib. 2. Hiſt. Eccl. c.asö.
Merckwurdig iſt was Zonaras Tom. 1. An-

nal. fol. z3. von dieſes.h. Propheten Be
grahniß ſchreibet:

Es habe Ales ander M. zoo. Jahr hernach
nach Unterwerffung des Agyptiſchen
Konigreichs /von denen Hohenprieſtern
zu Jeruſalem als er in dem Tempel des
HErrn geweſen nicht allein derer audern
Propheten Vaticinia, ſo ſeine Perſohn
angegangen ſondern auch dieſes H. Pro—
pheten Jeremiæ Prophezeyung ſo er von
inm im 49. Cap. vſ. i9. geweriſſaget ver
nommen/dahervo er zu einiger Erkantkich
keit bewogen worden und Ordrt gegeben

dieſes H. Mannes Gebeine von Tach.
panches abzuholen nund in ſeint Stadt
Alex andria in Ægypten, welche er
erbauet und nach ſeinen Namen genen
net mit ſonderbahrer Ehre gebuhreud
beyzuſetzen.

Xl. Ge
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EZECHIEI,
T 2ECHIEL, des hErren Starcke; des
—.HErren Greiner. Starck und machtig

iſt der HErr. Der .HErr wird uns ſtar
cken/ augreifſſen auffgreiffen.

Alſo hieß der Sohn des gelehrten Prieſters
Buſi. Ecech.i:ʒ.

Der Anfang ſeines Propheten:Amts ſol ge—
weſen ſeyn im zo. Jahr ſeines Alters zur
Zeit als Hilkiah der Hoheprieſter das
Geſetz.Buch im Allerheiligſten gefunden.

Seine Bater-Stadt wird in der.h. Schrift
nirgends gemeldet.

Er kam mit dem Konige Jechania, Danie-
le und andere uber izpo. Meilweges in
das Gefangniß gen Babel auff Rath und
Geheiß des Propheten Jeremiæ.

Sir. 49.Denn als die falſchen Propheten dem Jere-

remiæ zu Jeruſalem widerſprachen
und das Voick uberredeten als ob
Jeremias unrecht daran ware und daß
es mit ihnen und der Stadt nicht ſo übel
wurde zugehen wit eremias weiſſagete ʒ

Fa ſo

a 9



Geſchichts.Calender
ſo beſtattigte Ezechiel des Jeremiæ
Wortq/und prophezeyete beſtandiglich wu
der ſolche falſche Propheten: Jerufalem
ſolte ja zerſtoret und das Volck ſammt
Konigen und Furſten umkommen. Doch
verhieß er auch darunter die Wiederkunft
and Heimfart der Gefangenen ins Land
Juda. Vidce ipſius Prophetiam ab

initio usque ad Caput 2y.
Neben dem ſtreckt er ſeine Weiſſagung auf

alle Lander umher ſo auch vom Komgt
zu Babel ſolten gefangen und geplaget
werden. Ezeck. 25: 26.

Und gab feinen Bericht vom Geiſt Reiche
und Volcke des HErren Chriſti.

cap. 33.34. ſeqq.
Sagte auch unter der Figur der Mactduni

ſchen und Syriſchen Konige von denen
AntiChriſtiſchen Tyrannen, Gos und
Magos. cap. 38. 39.ind zuletzt zeigte er an wie der Tempel ge

vauet und Jernſalem wieder ſolte be—
wohnet werden; troſtet und ſtarcket da
mit das gefangne Volck und meineit
doch in Warheit die ewige Stadt und
Tenipel des Himmliſchen Jeruſalemt
davon Apocalypſis redet.
Vide Hieronymum, Lyram, Luthe-

rum alios, in præfationibus
ſuper hunce Vatem.

Er hat uberaus Geheimnißreiche Geſichter
gehabt welche zu allen Zeiten ſo ſchwer
gefallen zu erklaren und auszulegen daf
es ehedeſſen allen Juden verboten gewr—
ſen die Anfang. und End. Capitel dieſes

Pro
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Propheten vor zo. gahren zu leſen.

Das erſte Geſichte ſo dieſer Prophete ge
habt iſt von den Thieren und Radern
voller Geheimniß und Wunder.

Das andere Geſichte iſt uberaus beruhmt
und ſehr nachdrucklich.

Es vrachte der H. Geiſt dieſen H. Mann
einswahl auff ein weit und breites Feld
vder Hride ſo voller dorrer marckloſer
und an der Sonnen-Hitze ſchon vorlangſt
ausgetrockneter Todten-Knochen lag;
GOtt fuhrete ihn zuerſt allenthalben un
ter den Beinen herumb befahl ihm her
nach er ſolte ihnen ſagen daß ſie ſich
wiederum zuſammen fugen und einjzegli
ches zu ſeinem uaturlichen Orte kommen
woes vorhers geſtanden.

Da ſahe der Prophete ſtracks daß ſich alle
GSebeine zuſammen fugeten ein jegliches
zu ſeinem Gliede; darzu kamen uber die
Sehnen Fleiſch-Mauſe und Fleiſch da
ward eine Haut uber ſie gezogen und
wurden vrechte wohlgeſtalte Leiber dar—
ans; welchen durch den Geiſt des HEr
ren von den Theilen der Welt das Le
ben eingeblaſen wurde daß ſie ſich auff ih
re Beine erhoben und friſch und geſund
vor ihm ſtunden.

Hieranff hat er ſeinen Zuborern die troſtli
che Lehre von der Aufferſtehnng treulich
inculciret.
Wie hiervon Juſtinus Martyr, Tertull.

in lib. de Reſurr. Carnis c. 3o. fol.
328. und Paulinus der Biſchoff zu No-
la in Panegviico v. 31y. beztuget:

53 Si



24 Geſchichts-Calender EZECHIEL.
i dubitas cineres in corpora polle re-

cogi,
Lt fieri reduces in ſua vaſa animas:

Ezechiel tibi teſtis erit. &c.
Endlich hat der H Prophet kzechiel vor

alle ſeine treue Muhe und Arbeit einen
ſchlechten Lohn davon getragen.

Denn gleich wie in den vorigen Zeiten ihrer
viel von denen dahin gefuhreten Gefan—
genen den HErren ihren GOtt verlieſſen:
Allſo wendeten ſich auch dieſesmahl ihrer
viel/ ſonderlich aber diejenige die nach
zeitlichen Gutern und Ehren ſtrebeten/
von dem wahren Gottesdienſte ab und
folgeten den Heidniſchen Greueln nath.
Ezech.iat:ʒ. cap. 233 14. 15. 19. Barueh.

6:4.
Als nun Ezeehiel hieruüber eiferte iſt et

nach vielen gehaltenen ernſtlichen Prer
digten an ſeine ungehorſanie Zuhorer
von einigen gottloſen Leuten welche er
durch ſein unerſchrockenes Straff Aut
erzurnet hatte erſchlagen worden; wit
Elmainus in Hiſtor. Arabic. ſchreibt
nnd noch dieſes hinzu fuget: Er ſey in
das Grab Sems, des Sohns Noah be—
graben worden.
Vid. Epiphan. in Vita Ezech. &e.

XII. Gu
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DANXIEI-
——ANIEL, GoOtt iſt meiu Richter. MeinLxichter iſt GOtt.

Dieſes Namens war ein Prophet aus dem
Stamm Juda von Konigs Zedekiæ
BlutFreundſchafft; Gebohren in Ober
Bethabara nahe bey Jeruſalem.

Er wurde im;. Jahr des Konigs Jojakim,
in ſeiner bluhenden Jugend ſamt vielen
andern vornehmen und herrlichen Leuten
von Jeruſalem gen Babel gefanglich
weggefuhret und daſelbſt nebſt andern ſei
nes gleichen oder Geſchlechts-Herien
Kindern am Hore des Konigs Nebucad.-
nezars zu der Chaldaer Sprache Schrif
ten und Wiſſenſchafften angewehnet; in
welchen er in kurtzer Zeit durch Gottes
Segen dermaſſen zunahm daß er alle
Weiſen in Chaldaa weit ubertraff.

r befliſſe ſich auch mitten in ſeintr Dienſt:
barkeit der genauen Haltung des Geſe—
tzes GOttes betrauerte ſtets die zerſtore
te Stadt Jeruſalem und wolte von den
Speiſen ſo ihm der Konig von ſeiner Ta
fel aufftragen lieſſe nichts eſſen; fuhrete

Z 4 bey
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Dbryneben ein ſo keuſches und zuchtiger

Leben und Wandel daß die Juden ihn
deswegen fur einen Verſchnittenen ge—
halten.

Malaſar, welcher uber ihn und ſeine Mit—

geſellen Ananiam, Miſael und Azariam
beſtellet war beſorgete wan er ihn nichts
als Hulſen. Gemuß zu eſſen und Waſſer
zu trincken (wie ſie begehret hatten) gebe
daß ſie magerer und ungefarbeter als an
dere gefangene Knaben ausſehen und er
allſo ſeines Herren Ungenade auff ſich la
den wurde.

Als er aber auff Danielis Bitte zehen Ta
ge ſolches nachrinander probirete wa
ren ihre Angeſichter viel ſchoner volliger
und gefarbter als der ubrigen ihre wel—
che ſonſt die allerniedlichſten Speiſen aſ
ſen.

Dieſem nach wurde er zu einem Diener
des Konigs angenonmen und nach dem
Namen des Koniglichen Abgotts Bel,
Belſazar geheiſſen.

Dan. 1:4. Joſeph. Antiq. Judaie.
lib. 10. c. 1I2.

GOtt wolte dieſen Propheten zu Ehren
bringen; derohalben machte er ihn bald
anfangs gleich wie ehmals den Joſeph,

Gen. 40: 27. durch Auslegung eines
Traums der den Konig erſchrecket hattt
beruhmt. Nabuchodonoſor hatte alle
Weiſen Wahrſager und Zauberer ſeines
Reichs um den Traum gefragt aberver
gebens. Worauff ſie der Konig alle zum
Tode verdammet. Als dem Danjel die—

ſer



DANIELIS. 87ſer ſcharffe Seutentz zu Ohren kommen
bat er um Einhaltung der Execution,
flehete zu GOtt mut ſeinen 3. Geſellen
Anania, Miſael und Aſaria, um Weiß—
heit und Verſtand. GOLCdD erhorete
das Gebet; Daniel ſagte dem Konige
den Traum von dem groſſen Bilde und
ſeine Auslegung. Der Konig erſtaunete
uber der Weißheit dieſes Knabens that
ihm groſſe Ehre an machte ihn zum Fur
nen in Babel und ſatzte ihn zum Ober—
ſten uber alle Weiſen oder Gelehrten ſei
ners gantzen Reichs. DDan. 2.

A.M. 3404. Ohngefehr im zo. Jahr des Alters Danie-
Jis, nach S. Ignatü und Severi Sulpitii J
Bericht, ſol ſich die Hiſtoria von der keu—
ſchen unſchuldigen Suſanna und denen
zwey alten/ſchalckhafftigen und unzuchti-
gen Aeltiſten eraunget haben.

Nach einiger Zeit ließ Konig Nebucadne-
zar ein groſſes Bild Go. Ellen hoch und
6. Ellen breit auffrichten mit ernſtlichem

Zrfehl an alle ſeine Unterthanen daſſelbe
auff beſtimmte Zeit anzubeten.

Die neidiſchen Hofe-Schrantzen denen der
dreyer Hebreiſchen Junglinge Ananiæ,
Miſael und Aſariæ hohe Ehren-Stelle
zuwieder war verklagten ſie beym Ko—
nige daß ſie allein ſein Gebot verachteteü
und das Bild nicht anbeteten.

Der ergrimmete Konig ließ ſie vohn einigem

Verzug in den feurigen Ofen werffen.
Allein der Engel des HErren war au—
genſcheinlich bey ihnen im Ofen und
wehrete dem Fener daß es nicht allein

6** ihnen
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ihnen ſondern auch ſo gar ihren Kleidern
nicht ſchaden und nichts als die Stricke/
wormit ſie gebunden waren verzehren
kunte.

Der Konig entſetzte ſich uber dieſem Mi—
racul, hieß ſie aus dem Ofen gehen und
befahl allen ſeinen Unterthanen durch ein
vffentliches Patent, den GOtt anzube—
ten dem dieſe Junglinge dieneten. ec.

Nach Eroberung Eghptens ward Nebi—
cadnezar hochmuhtig. Derohalben leß
ihm GOtt im Traum ein ander Geſiht
ſehen von eiuem ſehr hohen Baume der
biß auff ſeinen Stock und Wurtzel ſolte
abarhauen und geſtummelt werden. Urd
als die Chaldeer auch ſolchen Traum
nicht kunten deuten noch auslegen da
ſagte Daniel dem Konige die Ausleguig
wie und welcher geſtalt ſie uber ſeine Per
ſohn vollbracht und ausgehen wolte; ert
mahnete ihn darneben zur Buſſe und All
moſen geben. Daniel. 4.

Dieſe Weiſſagung ward auch nach einiger
Zeit alſo erfulet: Als Nebucadnezar
einsmahls auf dem Saal zu Babylon ſpa
tzirete und ſich uber die herrlichen Wercke
ſo er hatte machen und uber die Groſſe
der Stadt Babylon ſo er zur Reñdentz
Stadt ſeines Konigreichs hatte bauen
laſſen mit hochmuhtigen Gedancken ver—
wunderte; ſchlug ihn die Hand Gottes
auff der Stelle und beraubete ihn aller
menſchlichen Sinne. Er ward alsbald
nach der Weiſſagung Danielis aus der
menſchlichen Geſellſchafft verſtoſſen und

woh



DANIELIS. 89wohnete bey den wilden Thieren. Jn
dieſem Stande blieb er 7. Jahr lang.
Seine Haare wuchſen ihm wie die Ad—
lers-Federn und ſeine Nagel wie die
Klauen der Raub-Vogel.

Epiphanius ſchreibet: Es habe der Prophet
Daniel vor dieſen Konig zu dieſerZeit viel
und offt zu GOZ1J gebetet daß er ihn
nicht gar verderben wolte. Denn es war
dieſem .H. Propheten nicht verborgen
daß dieſer Konig gleich einem Ochſen
das Graß auff dem Felde zu freſſen und
ihme dergleichen Futter ſo einem ver
nunfftigen Menſchen unaunſtandig wurde
zngeeeignet werdeu.

Derohalben auch Nebucadnezar, als er
nach dieſer 7. jahrigen Gottlichen Zucht
Ruthe wiederum ein menſchliches Hertz
und Verſtand erlanget taglich 40. mahl
ſo wohl bey Tage als bey Nachte zu dem
GOtt Jſrael wehmutig geſeuftzet und ge
betet. Denn zuvor als er noch in dem
elenden Zuſtande ſich befande war der
boſe Geiſt uber ihn gerahten (ſind Worte
des Epiphanii) und er wuſte nicht daß
er ein geborner Menſch ware.

Die Zunge war ihm gebunden daß er nicht
reden kunte und hatte eine Vichiſche
Stimme. Seine Augen waren vom con—
tinuirlichen Weinen wie ein roh ſtuck
Fleiſch. Viel groſſe Herren und auch
die Unterthanen giengen aus Courioſitat
hinaus und betrachteten ihn Allein
der einige Daniel verlangte ihn aus
Mittleiden nicht zu ſehen: Er hielt die

gantze
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gantze Zeit uber dieſer Verwandlung
mit Gebete bey GOtt vor den Konig an
und verkundigte darneben er werde wol
wieder die menſchliche Geſtalt Vernunft
und die Regierung bekommen; aber nie
manðö mwolte dem Propheten Danieli
Glauben geben.

Nach Verflieſſung der 7. beſtimmten Jahre
hub Nebucadnezar ſeine Augen wieder
auff zu GOtt gen Himmel und ſeufftzete
aus demuthigem Hertzen; da kam er wie:
der zu ſeiner Vernunfft und Koniglichen
Ehren lobete dafur den HErren und
ſtarb.

Unter der Regiernng Evil. Merodaehs, des
Sohnes Nebueadneæars, ſol ſich die Hi-
ſtorie vom Abgott und Drachen zuBabel
zugetragen haben.

Die Geſichte welche Daniel unter dem Ko—

nige Belſazar, (Nabuchodonoſors
Schweſter Sohn und Nachfolger der
Eril-Merodachs geſehen waren
folgende:

Jm 1. Jahr dieſes Konigs ſahe er in einem
Traume aus dem hohen Meere ſo von
den 4. Winden beſturmet ward vier
groſſe aber an Geſtalt und Art gantz un
terſchiedene Thiere hervorkommen. Die
Bedentung erklarete ihm einer aus
den Engeln derer viel hunderttauſend
Millionen rings um den Thron GOttes
ſtunden: Es waren die vier Monar-
chien, welche auff Erden auffſtehen wur

den. Dan 7.
Das andere Geſichte vom Anti. Clmiſt, un

ter.



DANIELIS. 91lter Antiochi Figur und vom ewigen Rei—
che Chriſti und ſeiner Heiligen. Dan.s.

Das dritte Geſichte darinnen der Engel
Gabriel dem Propheten offenbahrete

Jtem den Meden und Perſen wie anch
was in den letzten Zeiten geſchehen ſolle.

Daniel. 9.

Griechiſchen Monarchie. Dan.ro.
A. M. 1428 Als der Konig Belſazar. im 5. Jahr ſeiner

Regierung ſeinen Gewaltigen unoHaupt
Leuten ein herrlich Mahlzu Babel hielte
und mit ſeinen Weibern und Am,tLeu
ten aus den Gefaſſen des Tempels von
Jeruſalem Wein tranck ſahe er Finger
wie einer Menſchen-Hand an die Wand
gegen ihm uber eine Schrifft verzeichnen
welche die Chaldæer nicht leſen noch
deuten kunten.

Daniel aber laß dieſelbe: Mene, Mene,
Teckel Upharſin: und deutete die fur
dem Konige daß nemlich ſolche Schrifft
von ſeinem und ſeines Reichs Unterdru—
ckung durch die Meden und Perſen Mel
dung thate.

Darauff ließ der Konig den Propheten Da
niel mit Purpur und guldenen Ketten
verehren und ihn fur den dritten Herren
in ſeinem Reiche proclamiren. Dan.5

Jnzwiſchen ſtund es nicht lange an daß
dieſe Weiſſagung erfullet wurde denn
im5. Jahr ſeines Reichs todteten ſeine
eigene Leute dieſen verſoffenen Belſazar,
nach dieſer gehaltenemGaſterey noch die
ſelbige Nacht hinterlittiger weiſe und
nahmen Darium den Medrn wie ihn

Dauiel
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Medum, wie ihn Beroſus, Ptolomæus
und Megaſthenes tituliren) zu ihreu
Konige au.

NRachdem nun dieſer Darius aus Meden
Konig zu Babel ward wie Danicl ge
prophezeyet hatte und er gleich bald ver
mercten kunte daß ein hoher Geiſt in dem
Daniel ware der es allen andern Furſten
im gantzen Reiche weit bevor thate; ſetzte
er den Daniel nach ihm uber das gautze
Konigreich.

Derohalben trachteten die andern Furſten
am Hofe darnach wie ſie eine Sache zu
Daniel finden mochten: Uberredeten den

Konig er ſolte laſſen einen Befehl aus
gehen daß wer in zo. Tagen etwas bit—
ten wurde von irgend einem Gotte ohne
von ihm (dem Konige) alleine der ſolte
den Lowen furgeworffen werden.

Und als ſie. darauff den Propheten Daniel
fur ſeinem Gotte beten und flehen funden;
(wie er denn in ſeinem Hauſe vffene Fen—
ſter gegen Jernſalem hatte da er des Ta
ges 3. mahl auff die Knie zu fallen nnd
alſo ſeinen GOtt anzubeten und zu loben
pflegete) brachten ſie den Konig dahin
daß er den Daniel hervorgeben und zu
den Lowen in den Graben werffen laſſen
muſte.

Des andern Tages aber/ als der Konig zun
Lowen-Graben kam und innen ward
daß Dauiel durch ſeines GOttes Beye
ſtand von der Lowen Grimm erhalten
worden ließ er ihn eilends herausziehen

und
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und im gantzen Reiche ausſchreiben daß

jederman den GOtt Damnuelis furchten
ſolte. Dan. 6.

A. M.342 Um dieſelbe Zeit wirderfuhr dem Prophe—
ten Dauicl/ als er fur bir Juden ſein
Volck zu GOtt betete aberwahl eine
Offenbahrung von der Zuknufft Thriſti

udes Judiſchen Gottusdienſts Untergaug
und von der Zerſtorung der Stadt Jeru 1

A.M.z4b Von ſeinem Ende ſchzreiben Enipnhanius
und Iſidorus, daß er im nio. Jahr ſeines
Alters zu Babel mit tode abgeganen/
und daſelbſt in der Kunige Begräbnuſſe
gautz ehrlich zur Erden beſtattet wordeu.

Ê a

ba S W

ô  [n



94
Geſchichts.Caleuder

A. M. 3189

g;: h h ν]Íh
XIII.
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Des
Propheten

HOSEÆ.
Hosseas. Heyland Seligmacher.
 ADieſes Nahmens war der Sohn Be-

heri, der vrophete geboren zu bethſe-
mes, im Stamm lſaſehar gelegen.

Er ſol uber zo. Jahr ſein Prophetiſches
Ampt unter Uſia. Jotham, Achas und
Hiskia, denen Konigen in Juda getrie
ben haben.

Neben ihm haben geweiſſaget Amos, Jo-
nas, Micha und Eſaias.

Er ſtraffte und weiſſagete aber (1) wider
die geiſtliche Hurerey das iſt wider die
Abgotterey ſo die io. Stamme Jſrael
mit denen guldenen Kalbern verubeten
und welche zur Zeit Rehabeams, Salo-
monis Sohns waren auffgerichtet wor
den; fuhr deswegen das Volck mit rau
hen Worten an; und als ſie hierauff
nichts geben wolten ſondern ihre Boß
heit taglich zunahm verkundigte er ihnen
die gefangliche Wegfuhrung noch Alſyri-
en unter die frembden Volcker. Hoſeæ.

1.2.3.4.J. G.7. 8.9. Io.li. Cap.

Hitu
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Hierauff that er etliche troſtliche Weiſſa
gungen vertroſtete alle buffertige und
glanbige Jſraeliten daß nemiich der
Himmels-Konig JEſus Chriſtus ih
nen wurde zu Hulffe nud Rektung geſene
det werden ſie und alle Auserwehlte aus
ihrer heiſtlichem Sclaverey zu erloſen und

in welchem ſie alle ſolten ewig geſeguet
und ſelig gemachet werden.
oſeæ Prophejeyung erſtrecket ſich ſehr
weit ſintemahl er von der Wiederkeb—
rung der Heyden in denen letzten Tagen
zu GOtt und ihrem Konige David mel—
det wenn ſie lange genug wurden m E
lende hernmaezogen ſehn. Dahero er
auch auſſer allem Zweifel damit ſein Ab
ſehen auff unſete Zeit mag gehabt haben.

Noſ. cap. 2. 6 10. i. z 14.
pibphanius ſchreibet: Es ſey der Prophete

hoſeas im Frieden entſchlaffen und in
ſeinem Vaterlande beerdiget worden.
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XIV.GeſchichtsCalender
Des

Propheten

Anos.

A. M. zido

Nicht von dem Ordeu oder Berſammlung

Er weiſſagete und predigte zur Zeit der bez

NMos. Eine Laſt laſtiger Menſch det
Adem Fleiſche ſchwer und unlieblich n

horen iſt.Einer unter den 12. kleinern Propheten

geburtig aus dem kleinen und geringen
Stadtlein Thekoa, in dem Stamm Ju
da gelegen. 2. Chron. u:6. D. Otto

Dapper in Paleſtina. pag. 244.

der Propheten in den Schulen von Ju—
gend auff zum Propheten-Ampte unter
wieſen; vielweniger eines Prophetcn
Sohn; ſondern ein Kuh-Hirte der ſich
auff dem Felde und im Geholtze auffge—
halten und Maulbeeren auffgeleſen alß
ihn der HErr von der Heerde wegnahnm
und zum Volcke Jſrael ſandte.

Amos.7214. 15.

den Konige Uniæ (ſonſt Aſariæ) und
Jerobeams, in Jſrael. Erſtlich klagie
er insgemein und verkünvigte den Zorn
Gottes. Weiſſagte ſo dann in ſpecie,

Wi
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H

(1) Wider die Syrer und ihre Hauptt
Stadt Damaitecon, daß ſie GOtt uberæ
ziehen plundern und wegfuhren werde
laſſen. 12) Grrieff er die Philiſter an
drauüete ihnen daß GOtt die Obrigkeil
und Unterthanen ausrotten wurde 3)
Den Tyrern ruckete er ihre Sunden fur
ſampt der Straffe ſo darauff erfolgen
wurde. (a) Den Edomitern, Ammo-
nitern, Moabitern deutete er auch ihre
Strane und wolverdieneten Lohn an

und Jirael an. Den Stamm Juda zeigts
ieraun ſchrie er das Volck GOttes Juda

er die Verachtung des Gottlichen Wor
tes/Beliebung falſcher Lehrer und Lucens
Griſter und was ihre Straffe ſeyn wurde.

Denen Jſrarliten aber fagte er (r) daß
ſie den Unſchuldigen im Gerichte umbs
Geld verkauffeten. (2, Daß ſie gar tyran
niſch mit den Armen umbgicugen. (3)
Daß ſie Blutſchande trieben. Daß
nicht allein die Prieſter Wein getruncken
ſondern auch denſelbigen mit aroſſem Un—
recht und Gewalt von den Leuten erſchun
den hatten; hielt ihnen hierauff fur wie
reichlich und vaterlich GOtt vor Alters
ſeine Kirche geſchutzet und verſorget habe

und ſtellete ihnen die kunfftige Straffe
zum Beyſpiel und Warnung fuür.

Derohalben ward er von Amncia dem abi
gottiſchen Kalber- Prieſter zu Bethel,
als ein Auffruhrer, deſſen Worte ſehr
verdrießlich und ubel zu horen waren an
gegeben. Hieraus entſtund ein ſolcher
verbitterterzorn in dem gottloſen Prieſter

Ge2— Ama-
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Amaria und dem abgottiſchen Konigt fe

Jrobeam, wider dieſen heiligen Proph
ten daß der KalberPfaffe Amazia de
heiligen Amos oſſters der Lange nach zu
Erden werffen die Glieder von einandet
ſpannen laſſen und mit Prugeln grau
ſam geſchlagen; (wie Epiphanius ſchrei
bet) und als dieſer gottloſe Prieſter ven
ſtorben iſt von des abgottiſchen Kalbet
Pfaffens Aſariæ Sohne unſer H. Priz
phet Aamos, mit einer Keule auffs Haupt
geſchlagen worden. Worauff er in ſeint
Heimat gebracht allda er verſchiedeh
und bey ſeinen Vatern vegraben worden.
Epiphan. in Vità Amos. Seiner wird
gedacht im Buchlein Tobiæ am 2. c.v.ꝑ

Und Stephanus berufft ſich auch auff dieſch
H. Propheten Amos, c. J. v. 25. in ſcſ
ner Verantwortung und Schutzrede wi
der die Hohenprieſter zu Jeruſalem und
ſeiue Feinde kurtz vor ſeiner Steinigung.

Actor. 7: 42.Jmaleichen gebrauchet /arobus der kleineit

(Alphæi Sohn) auf dem Concilio
Jernſalem das Zeugnuß des Propheten
Amas. 9 ii. Adctor. ig iy. i6. i.

Neben dieſem Propheten Amos haben gt:
weiſſaget der Prophtt Noſeas unh
Eſaias.

XV. G



A. M. zi89

3 coν —ndä. di. t. ci  ch ſct. d. ct. cin cls ts lh vtn

XV.
Geſchichts-Calender

Des
Propheten

OBADI.
ADIA. Des HErren Knecht.GEiner aus denir klemern Propheten

geboren ans dem Flecten betn hla Cha-
mar, iwiſchen Sichem und Samaria ge-
legen.

Es ſcheinet er habe gelebet zur Zeit des
Prophtten Jeremia, und das erſte Stuck
ſeiner Predigt iſt von Wort zu Wort get
nomineii aus dem 49 C. pi Jeremiæ.

Er weiſſagete (1) wider die Edomiter,
ſtraffte ihre Hoffart und Ubermuth ver—
kundigte ihnen, daß ſie GOtt werde uber
ziehen laſſen und darwieder würden ſie
von ihren Veſtungen nicht geſchutzet wer
den. GOtt wurde ſie verzagt machen weil
ſie auch ehmahlen Schadenfroh geweſen
und ſich uber dem Ungluck Juda gekutzelt
hatten. Solche Luſt aber wurde ihnen
wieder benommen werden alſo daß wie
ſie gethan hatten ihnen wieder geſchehen

ſolle2) Weiſſaget er von dem Rriche Chriſti
dardurch auff dem Berge GSion noch et

G 3 liche
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liche ſollen errettet und die Heyden dar:
zu gebracht werden.
Hier iſt virler Lehrer Meinung nicht ſo
„„gar uneben die durch die Volcker Se—
„pharach (von denen dieſer Prophet
„„meidet) die Spanier und durch die
„Stadte gegen Mittag die neue Welt
„ſo von Chriſtophoro Colambo das
„erſtemahl erfunden worden verſtehen.
„Deun dadurch iſt in dieſen letzten Zeittn
„„auch denſelben Volckern der wahrt
„GoOtt kund gethan und viel abgotti
„ſche blinde Heyden endlich auch zum
„Reiche Chriſti gefuhret worden.

Nach ſeinem Abſterben ward er in ſeinem
Vaterlande begraben und ſchreibet Hie.
ronvmus Tom. G. fol.go. Mau habt
noch zu ſeiner Zeit des Propheten Eliſæ,
Obadiæ und ſohannis des Tauffers Grab

denen Leuten gezeiget.

.XVI. Gi
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XVI.Geſchichts-Calender
Des

Propheten

JONAÆ.
ONAs. Taube Tauben-Mann. Item,
Berauber maunigfaltiger Zerſtorer.

A. M.zi6o Der Sohn Amithai, ein vornehmer Pro—

A. M.ig9o.

phet von Gath- Hepher, welcher zur
Zeit des Konigs Jerobeams, des andern
dieſes Nahmens der uber Jſrael regie
rete als Uſia Konig in Juda war le
bete. 2. Reg. ia: Joſephus lib. ↄ: ii.

Antiq. Judaic.
Als ihm vom HErrn befohlen ward// er ſolte

fich auffmachen und in der groſſen Stadt
Nlnive Buſſe predigen da ſlohe er vor
dem  HErrn begab ſich auff das Meer
bey Joppe, um ſich nach Tarſis, der
Haupt-Stadt von Cilicienn, als ein

Frembdling zu begeben. Wie nun ein
groſſes Ungewitter einfiel und die Schifft
leute berichtet wurden daß es ſeinenthab
ben geſchehe wurffen ſie ihn ins Meer

da ward es ſtille; aber der HhErr ſchaffte
daß ihn ein groſſer Fiſch verſchlunge.

Jonæ. cap. 1.
Und er war im Leibe des Fiſches 3. Tage

G 4 und
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und 3. Nachte bekete inzwiſchen zum
HErren; da hieß der HErr den Fiſch
am;. Tage den Jonam witder ausſpreyen.

Jonæ. 2.
Von ſons ſeiner Meer-fahrt im Bauche

des Fiſches meinet Sulpitius Severus
lib. 1. Hiſt Eccl. ex S. Gregorio l. VI.
Moral c. XII. der Fiſch habe ihn am
ufer bey Ninive ausgeworffen. Dicſts
iſt vielleicht ex ignorantia Geographieaâ
von Sulpitio Sevaro geſchrieben wor—
den weil Ninive an keinem Ufer des
Meeres gelegen.

Diotymus, Strombychi filius, halt dafur
der Fiſch ſey ans Cilicia durch den Fluß
Cydmum, in den Fluß Choaſpen, weli
cher bey der Stadt Suſa vorbeyſleuſſt

geſchwummen; wir Georsius Hormus
dieſen Diotvmus dieſes Fehlers uber,

weiſet.
Flavius Joſephus lib. 9. Antiq, Judaie.

e. n. ſchreibet der Fiſch habe Jotnam aut
dem Hafen bey ſoppe in den Pontum
Euxinum, biß an dieſelbigen Ufer getra—
gen (nemlich pex Mare Siriacum, Phæ-
nicium, Cilicium aut Cyprium, Pam-
philium, Rhodium, Carium, Lycium,
Jonium, Lydium, Myſnim, integrum
Archipelagum; per Hellespontum in
Propontidem, ex Propontide in
Euxinum,) durch eine Paſſage zu Waſ—
ſer uber zoo. Meilweges lang. Hatte
alſo Jonas durch die weitentlegenſten
Provintzen eine Reiſe zu Fuſſe durch Col
chidem, Iberiam;, Taurum, Alba-

niam,



JonÆ. 103mam, Armeniam &cc. durchwandern
muſſen ehe er wieder gen Jeruſalem kom
men/tind von daraus die Stadt Ninive
ſuchen konnen.

uderer Anthorum unterſchiedliche Mei—
nungen allhier zu geſchweigen: Da zum
Exempel etliche ſtatuiren er ſey zu Iſſo,
einer vornehmen Stadt in Cihcia, behn
Berse Amano, ſo hernach Nicopolis ge
nennet worden. Andere ſchreiben ſouas
ſey bey Seleucia, einer Grantz-Stadt
zwiſchen Syrien und Cilicien. ltem, er
ſey am Ufer des rothen Meers ausge—
worffen worden. Hornius hingegen es
habe der Fiſch den Propheten Jonam t
ben an dem Orthe won er vorher zu
Schuffe gegangk ausgeſpietn. Noch ande
re aber bleiben bey Palœſtina und ſagen
Jonas ſey zwar nicht eben præciſe zu Jop-
pe an dem Orte wo er erſtlich zu Schiffe
gegangen und ſich mit der Flucht entzie—
hen wollen; doch gleichwol an derſelbi—
gen See-Kuſte nicht weit davon wo der
Fiſch an das Ufer anlanden konnen wie—
dernm ausgeſetzet worden.

M. Martinus Lipenius in Jonæ Dia-
plo Thalaſſio. Vittemberg excuſ.

Nachdenner nun aus dem Bauche des Fi—
ſches auff Gottes Befehl war entlediget
worden gebot ihm der. HErr zum andern—
mal ſen Wort zu Ninive zu predigen.

Alſo zog Jonas gen Ninire, und als er da
ſelbſt predigte daß die Stadt nach 40.
Taagen ſolte untergehen; dir Niniviter
aber ſich von ihrem boſen Weſen bekeh—

reten;
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reten; da that ihnen der Horr das Uber
nicht welches er durch Jonam hatte drau

en laſſen. Jon.z Matth. 12.
eſſen ſchamete ſich Jonas ſo ſehr daß er
begehrete zu ſterben. Aber der HErr
berichtete ihn durch ein Gleichniß von ei—
nem Kurbiß warum er ſich uber die Ni—
mieiter erbarmet und ſene Straffe von
ihnen billig auff ihre geſchehene Buſſe ab
gezogen hatte. Jon. 4.

Was aber durch Jonam im Bauche des Fi—
ſches und ſeine Predigt zu Ninive bedeun—

tet ſey hat der HErr Chriſtus augezeiget
da er zu denen Phariſeern welche ein Zeu

chen von ihm vom Himmil forderten
ſprach: Die boſe und chebrecheriſche Art

ſucht ein Zeichen und es wird ihr kein
Zeichen gegeben denn das Zeichen des
Propheten /onæ. Deaui gleich wie Jo-
nas 3. Tage undz. Nachte in des Fiſches
Banche war alſo wird des Menſchen
Sohn; Tage und 3. Nachte mitten in der
Erden ſeyn. Wie Jonas auch ein Zei—
chen war den Ninivitern, allſo wird des
Menſchen Sohn ein Zeichen ſeyn dieſem
Geſchlechte. Die Leute von Ninive wert
den aufftreten für dem Gerichte mit die—
ſem Geſchlechte und werdens verdam
men deun ſie thaten Buſſe nach der Prer
digt Jona. Und ſiehe hier iſt mehr denn
Jonas. Matth.a2z. Luc. it.

Epiphanius ſchreibet:Jonas habe ſich nicht
wiederum in ſein Vaterland begeben ſon
dern er habe als ein Frembdling auſſer

halh



ONÆ. r65halb gelebet. Von ſeinem Grabe ſiud
unterſchiedliche Meinungen:

Otto Dapper in Beſchreibung Aſſyrien
und Babyloniens &c. ſtellet ſolches
„Grab in die Landſchafft Irack, nicht weit

von dem Fluß Tigris.
pas. 117.ravernier it ſeinen Perſianiſchen Reiſen

lba. p. m. Ja. h ſtellet dieſes Grab ei
ne halbe Meile vom Tyger- Fluß auff
einen beruhmten Hugel.

Hingegen ſchreibet Thevenot in den Mor—
genlandiſchen Reiſen l. 2. Cap. p5. p. m.
293. das Grab Jona ſey nicht weit von
Nazareth; welchen Propheten auch die
Turcken/ nebſt denen andern Propheteu
in hohen Ehren hielten. &c. &c.

Hieraus ſichet der geneigte Leſer die unter—
ſchiedlichen Meinungen von des Prophe
ten Jona Begrabniſſe.

XVII.
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XVII.
Geſchichts-Calender

Des
Propheten

MICHÆ.

A. M. 3189

AicCHA Arm durfftig ſchlecht &c.
1VLallſo hieß einer aus den 12. kleinen

Propheten; Sein Vaterland war Mo-
rathi vder Moraſthi, wie Cyrillus ini2.
Prophetas ſchreibet auff Hebraiſch Ma-
reſa, welches eine Stadt war im Stam̃
Juda gelegen. Joſ.i5:4.

Und zu Hieronymi Zeiten ein Flecken ne—
ben ERleutheropolis geweſen. Weßwe—
gen ihn auch Jeremias Cap. 26: 18. den
Moraſthiter nennet und der Prophet
ſelbſt im Anfange ſeiner Weiſſagung ſich
dieſen Zunahmen giebet.Er weiſſagete zn den Zeiten Jotnams, Ar

chas und Hiskis der Konige in Juda
und prophezeyete eben wie Eſaias, die
bevorſtehende Verwuſtungund Elend u—
ber Jſrael und Junda wo ſie ſich nicht be—
kehren wurden. Michæ 1.3.7

Weiſſagete darneben und verkundigte
auch den Seegen denen außerwehleten

bz

Juden und Heiden durm die Zukunſſt
JkEſu Chriſti welcher aus ethlehem B.

Phrata
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A. M. zosJ.

phrata wurde entſprieſſen und hervor
kamen fie zu erloſen nemlich um dieZeit
wenn die Romer die gantzeWelt wurden
bezwungen und unter ſich gebracht ha—
ben; alsdenn wurde direſer Lehrer und

Regierer des Gottlichen Volcks deſſen
Ausgang von Ewigkeit her geſchehen/ ge
bohren werden und ſo wol die Juden als
Heiden ſelig machen. Michæ. 4.

ltem von der Zerrlichkeit des Reichs Chru—
ſti. Cap.2: a:

Vom wahren Gottrsdienſte und daßGOtt
nicht mit auſſerlichen Opffern verſuhnet
werde ſondern wo man recht thut
Barmhertzigkeit liebet und demuthig ſey
das gefalle ihm. Miche 6.

MiCHA hieß noch ein ander Prophet zur
Zeit des Konigs Joſaphats und Ahabs.

Ein Sohn Semla, welchen Ahab beſchick—
te da er ſammt dem Joſaphat wider die
Syrer ausziehen wolte und ließ ihn fra—
gen: Ob es ihm geliugen und ob er ſie—
gen ſolte wie ihm ſeine 4h0. Propheten
vertroſtet? Da antwortete Micha. daß
es nicht wol zugehen wurde; und zeigte

darneben an die Propheten hatten aus
falſchem Geiſte geredet. Auff ſolches
ſchlug ihn einer aus den Propheteun mit
Nanien Zedekias, auff dan Backen und
Ahab ſetzte ihn in einen Kercker daß
man ihn allda mit Brod und Waſſer des
Trubſals ſpeiſen ſolte biß kr mit Frieden
wieder kame.

Aber wie Micha geſagt hattqe ſo gieng es
auch: Anah ward erſchoffen ſein Volck

ge
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geſchlagen und der falſche Prophet Ze-
dekia kam anf dem heimlichen Gemacht
umb Res.a2. 2. Chron. i8.
udlich befahl der Konig loram, des gott—
loſen Anahs Sohir! dieſen Propheten
Nicha von einer Hohe herab zu ſturtzen
weil er ſo wol zu deſſen als ſeiner Vor—
fahren Gottloſigkeit nicht ſtille ſchweigen
wolte.Worauff er bey die Graber der Kinder xF-

nakim oder der Rieſen im Rieſen-Thalet
begraben worden.

Epiphan. in Vitis Prophetar. &c.

J
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XVIlI.
Geſchichts-Calender

Des
Propheten

NAHUM.
TAHIIM. Ein Troſter.LNDer Prophet von Elkos, von ſeiner

Geburts-Stadt Elkoſa, einem kleinen
Flecken in Galilæa, alſo genandt.

Er hat geweiſſaget neben dem Propheten
Eſaia, Joe und Habacue von derZerſtoö
rung/ ſo die Aſſyrier wider das Volck J—
ſrael und Juda uben ſolten; wie durch
Salmanaſlar und Sannheiib geſchehẽ iſt
um der Jſraeliten groſſen Sünden wil—
lenn doch ſo ferne daß auch die ubrigen

Frommen ſolten erhalten werden; der—
gleichen Hiskiæ und ſeines Gleichen wie—
derfuhre. Aus welchem erſcheinet ob
ſey Nahum auch noch vor Klaia, oder je
umb dieſelbige Zeit geweſen.

Darnach vertundigte er die Zerftorung des
Konigriechs Aſſhrien ſonderlich der

Sltadt Nmive welche vorhin zur Zeit
ſons ſehr from war aber hernach wieder
umb voller Boßheit warrd und die Gefan
genen aus Jſrael jehr plaggte; daß auch

Tobias ihrer Bohheit ein endliches Ver

der
114
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derben wunſchet und ſpricht: Jhre Boß
heit wird ihr ein Ende geben.

Dieſe Prophezeyung iſt auch erfullet wor
den: Da Nebucadnezar. der Groſſe
und Cyaxares oder Aſverus mit geſamb
ter Kriegsmacht die Stadt Ninme bela—
gert erobert und vertilget haben. Wie ſol
ches Janus Druſius in Nahum Cap. ilt,
aus dem 4. Cap. Tobiæ und aus Hero
doto lib. 1. c. ioʒ. ausfuhren wil.

Endlich troſtet Nahum auch (unach ſeinenm
Namen)dasVolckGottes wie ihre Fein
de.die Aſſyrier ſollen wiederum verſtore
werden.Am Ende des erſten Cap. lautet er auch wie
Jeſaias cap. ya. von den guten Boten die
Friede und Heil verkundiaen auff den
Bergen und heiſſet Jnda frolich feyern.nf.

Ob nun wol daſſelbige in der Figur maj
verſtanden werden von der Zeit Sanna-
herib daJuda errettet ward und fur dem
Konige Sannaherib blieb ſo iſts doch eu
ne gemeine Weiſſagung die in der Wan
heit auff Chriſtum deutet daß das gute e

Gottesdienſt Rom. io. in dem Geiſtlichck

vaugelium und der eigendliche durch do
HErrn Geiſt gelehrte und bekraftign

Jnda bleiben ſolte.Von ſeinem Tode und Begrabniß iſt nichte

auffgezeichnet auſſer was Epiphaniw

entſchlaffen nud in ſeinen Vaterlichen
von Nakhum ſchreibet daß er im Frieden

Orte begraben worden.

aro—
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XIX.
Geſchichts-TCalender

Des
Propheten

JoEI.v OEL, Anfanger, Beginner Echwerer.
JEin Prophet aus dem Stamm Kuben,

und ein Sohn Pethuel.
Joel. i.Der zur Zrit der Konige Uliæ, Jothan, A-

has, Hiskiæ und Manalſie geweiſſaget
hat.

Er ſtellete (r) den Aelteſten zu bedencken fur

den klaglichen Zuſtand ihrer Zeit der
Zheurnng halber  und das noch uber das
ſeibige Ungluck, Krieg und Verwuſtung
von den Aſſyriern kommen werde.

(a) Weiſſagete er ferner von der Zukunfft
Meſſie, wie derſelbige den Heiligen
Geiſt reichlich ſenden und ſein Reich mit
groſſer Krafft und Wuudern anuichten
werde.

(ZJ Letzlich verkundiget er den Tag des Ley

dens und Sterbens Chriſti welches der
Tag iſt da das Gericht uber die Welt
gegangen und der Furſte dieſer Welt

Zum
ausgeſtoſſen worden,

H
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Zum Beſchluß: von dem ewigen Jeruſa

lem uud von dem Jungſten Grrichte.
Joel. 2: 3. Actorum 2. dec.

Er ſtarbin Ruh und Friede und wurde in
ſeinem Vater-Orie Betheron ehrlich
beerdiget.
Wie kpiphanius in Vita Joelis berich

tet:

LX. Ge
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Propheten

HABACVO.
asacuc, der Hertzer. Der ſich mut
 Sandern hertzet. Der andere gern in die

Arme nimmt.
Ein Prophet vom Stamm Simeon, aus

dem Flecken Berdacharn, der zur Zeit
der Konige Joſjakim und Zedekiæ von
der Babyloniſchen Gefangniß weiſſagete
und doch unter ſeiner ſchrecklichen Pro—
phezeyung ſein Volck gleichſam hertzet
und in die Arme nimmt; ja gleichſam
troſtet daß es ſich wieder zu frieden geben

wolle weil es ob GOtt wil vbeſſer und ſie
wieder erloſet auch von Chriſts beſreliget
ſolten werden.

Als Konia Nebuead Nedzar vor die Stadt
Jeruſalem rückete/ flohe Habacue in der

—SS—in die Dienſtbarkeit hinweg gefuhret
hatten; kehrete Habacuc wiederum zu—
ruck an ſeinen vorigen Ort. Da er nun
einsmahls denen Schuuttern das Eſſen
welches er ihnen berritet hatte auffs Feld

H 2 brinnu
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bringen wolte befahl ihm Gott der. HErtn
er ſolte es gen Babylon bringen nnd dem
Daniel, der daſelbſt in der Lowen Grube
lage vorſetzen. Hierauff (ſchreibet Epi-
phamus) habe Habacue ſeinen Hauß
genoſſen angedentet: Jch gehe an einen
weitentlegenen Ort werde aber bald wie—
der zurucke kehren; ſolte ich aber jg verzit
hen ſo berbringet denen Schnittern ihre
Speiſe daß ſie zu eſſen haben. Ob nun
zwar der Prophet Habacuc tinwendete:
Er wuſte nicht wo Babylon vielweniger«
die LowenGrube darinnen Daniel lage;
So ergrieff ihn doch der Engel des HEr—
ren behm Schopff und krug ihn in ei
nem Augenblick gen Babylon allwo er
ihn an die LowenGrube niederaeſeßet
damit er dem Daniel das uberbrachte
Mahl einhandigte.

Janiel danute GOtt von Hertzen und prei
ſete ihn daß er ſich ſeiner Diener ſo va
terlich erinnere, und derer/ ſo ihn furchten
alleztit ſo getrenlich annehme.

Indeſſen brachte der Eugel den Habacue
wiederum an den Ort von dannen er ihn
acholet hatte.

Von ſeinem Tode meldet Epiphanius, er
ſey 2. Jahr vor der Wiederkunfft des
Volcks aus der Babyloniſchen Gefang
niß geſtorben/ und auff ſeinem Acker ehr
lich begraben worden.

RXXlI. Ge
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XXI.
Geſchichts-Calender

Des
Propheten

ZEPHANI.Æ.
KPHANIAS oder SOPHONIAS,ESchauender Herr. Geheimer Herr.

Der Sohn Chußi, des Sohnes Gedaliæ.
M. 3373. Ein Prophet zur Zeit ſeremiæ, der unter

dem Konig Jona eben dasjenige davon
auch Jeremias geweiſſaget hat nemlich:
daß Jerunalem und Juda ſolte zerſtoret

o V»und as dolck um ihres unbußfertigen
Lebens willen weggefuhret werden. Er
nennet aber nicht den Konig zu Babel der
ihnen ſolche Zerſtorung und Gefangniß
ſolte zufugen wie Jeremias thut ſondern
er ſpricht ſchlecht hin: GOTL wolle.
ſolche Plage und Ungluck uüber ſie brin
gen auff daß er ſie ja zur Buſſe be—
wegen mochte.

Er prophezeyet aber nicht allein Jnda ſolch
Ungluck ſondern auch allen umliegenden
Landern und Nachbarn als: den Phili-
ſtern Moabitern; ja auch den Mohren
und Aſſur. denen der Konig zu Babel
ſolte eine Ruthe Gottes uber alle Laude
ſeyn.

Hz End.



ns6 Geſchichts-Calender ZEPHANIX.
Endlich weiſſaget er herrlich und klarfich

von dem frolichen und ſecligen Reiche
Chriſti das in aller Welt ſol ausgebreit
tet werden. Troſtet alſo das Volck daß
ſie in der Babyloniſchen Gefangniß und
Ungluck an GOtt nicht verzweiflen ſolten
als hatte er ſie ewiglich verworffen ſon
dern ne ſolten ſich verſichern daß ſit
nach jolcher Straffe wieder zu Gnaden
kommien und den verheiſſenen Hen and
Chriſtum mit ſeinem herrlichen Konig
reiche bekommen ſolten.

Er fol vor ſeinem Tode eine Offenbahrunj
(eben wie hernach dersimeon beym Lucaz
am 2. v.26. oder wie Petrus 2. Pet. 14.)
vonGoOtt erhalten haben.Wornuff er auch im Friede von dieſer Welt

abgeſchieden; Wie Epiphanius in Viti
Prophetarum von ihni ſchreibet

.22
 xxn. Ge
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Eeſthichts Calender

Des
Propheten

HaGGAI.
L 466 ai. Feyertaglich herrlich. &c.

Ein Prophet aus dim Stamm laevi,
welcher neben Zacharia nach der Baby
loniſchen Gefangniß unter König Dario
pon der Erbauung des Lempels predig
te; auch ſelbſt den Tempel auffbauen
halff und das Judiſche Volck hart ſtraf
fete daß ſie ſo trage mt dem Bau und
Zurichtung des Gottesdienſtes waren
und nur auff ihre Guter und Hauſer ſe

hen 'und fleißig geitzeten: Darum ſie
auch vormn JErrn mit theurer Zeit aepla
get und mit Schaden am Gewachß der
Erden heimaeſucht wurden.

Er weiſſaget auch von Chriſto daß er ſchier
kommen und in dem andern gebaueten
Tempel erſcheinen ſolte: darumb denn
auch die Herrlichkeit des andern Tem—
pels groſſer ſeyn wurde denn des erſtern
geweſen. Hags. 12 Eſi.x. 6. Joſephus

lib.ri, Antiq Jrdaic. cap. z. &e.
flippolitus, Portuenſis Epiſcopus. fuhret

qus Nicephori Hiſt. Eccleſ. lib. 2. cap.

H 4 J.
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3 tol.o. folgende Tradition an: Et
ſtye dieſer Prophet Hasgai und der Pro—
phet Sacharia nicht allein leibniche Bru—
der geweſen ſondern es habe anch der al—
te Pflege. Vater Joſeph ihre Schweſter
Salome zum Weibe der erſtern Ehe ge—
habt  welches man dahin grſtellet ſeyn
laſt.

Sonſten werden die in. 137. 145. 146 147.
und 148 Pſalmen dieſen zweyen Prophe—
ten zugeeignet weil ſie in dem andern
Tempel das Hallelojah ober Laudemus
viventem Deum, Amen, hoe eſt. Fiat,
fiat! ſollen angeſtimmet und geſungen
haben; wie ſolches in etlichen Gricchiſ.
Exemplarien ſol ſeyn hinzu geſetzet wor
den. Daoch kan dieſes nicht recht grund
lich demonſtriret, ſondern nur gemuth
maſſet werden.

Sein Ende ſol auch zu Jeruſalem in Ruh
und Friede geſchehen und das Begrabniß

behy den Grabern der Prieſter geweſen.
Epiphan.

XXlll.Get
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4 Des

Propheten

ZACHAKRI.E.
 ACHARIAS. Des HErrn Gtedacht—
Anuß. Des HErrn eingedenck. Der an
den HErrn gedenckt.

Es ſind vier Propheten dieſes Namens zu
unterſchiedenen Zeitin des Alten Teſta
ments geweſen; wir wollen dieſelben
auch nach der Ordnung wie ſie auff ein
ander gefolget betrachten.

J. ZACHARIAS.
Der erſte Zacharias war des Prieſters Jo

jadæ Sohn; dieſer Jojada wurde mit
aſeinem andern zu pder Bey-Nahmen

Barachias, das iſt ein geſegneter des
HErren genennet; propter inſienem
pietatem, merita in regem popu—-
lum..

Dieſer Prophet Zacharias ſiraffte den Kor
nig Joas und ſeine Eltiſten daß ſie den

Herren verlitſſen; deshalben ward er

5 von
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von ihnen im Hofe am Hauſe des HEr
ren geſteiniget: Und der Komg ſoas ge—
dachte nicht an die Barmhertzigkeit die
Jojada, dieſes Zochariæ Bater an ihm
(dem loas gethan hatte; ſondern er—
wurgete ſrinen Sohn: da er aber ſtarb
ſprach er: der HErr wirds iehen und ſu—
cheu. 2. Chion. 242 21. 22.

Gilbert Genebrardus lib. i. Chronogr. p.
ian. fuhret aus den Rabbinen an: Es
habe dieſes Propheten vergoſſenes Blut
biß auff Nebuneädnezars Belagerung
und Verſtorung wie ein ſiedender Topf
geprudelt/ und gleichſam zu GOTT
umbrRache bittend an den Steinen ge—

ſotten.Nau zeiget noch heutiges Tages ſein Grab

auſſerhalb Jernſalem int Thal Joſavhat,
ohugefehr 9. oder io. Schritte vom Bach

Cedion. RKoxser ſchreibet es faſteten
die Juden zu Jerufalem alle Jahr am
Tage der Hinfart Zachariæ, und beſuch—
ten ſein Grab mit groſſer Andacht; bekla:
geten daſelbſt ihr Ungluck und ſind ihrer

Vrife nach ſehr andachtig.

II. ZACHAKRIAs.
Der andere Prophet Zacharias lebete

hernach zur Zeit des Koniges Uſiæ.
2. Chron. 26: 5.

Er war ein Sohn de Berechja, von dieſem
ſtehet geſchriebtnz. Chton. 26:5. daß der

Kod
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Konig llſia ſo lange lublich und Gottge—
fallig gelebet ſo lange Sacnarja lebete
der Lehrer in den Geſichten Gottes: So
lange Unia auch den HErrn ſuchte ließ
es ihm GOtt gelingen c.

ngleichen lieſet man beym Propheten
Eſaia cap. 8 v. daß die er Zacliarias
als ein trener Zeuge nebſt dem Prieſter
Uria, von dem ſoro, heren aratrwehlet
wordenn: der Verztichnüß des groſſen
Briefes und der mit reruſchen-Griffel
darauff geſchriebenen chrifft: Raube
bald; eile bald: lten denen Sponfatien
des Propheten Eiaia mit der Prophetin
ne beyzuwohnen und zu bekraftigen.

Eſ. æ: 1. 2. 3. 4. &c.

IIl. ZACHAKIAS.
Der dritte Prophete Zaliarias, war ein

Sohn Baraehia:, des Sohnes Iddo;
dieſer Prophet hat lange Zeit nach den
vorigen beyden unter dem Konige Dario
gelebrt und geweiſſaget: weſcher nach der
Babyloniſchen Gefanauuß ſampt ſrinem
Geſellen Haggai, die Stadt Jeruſalem
und den Tempel halff bauen und das
zerſtrenete Volck wiederumb zuſammen
bringen; auff daß wiederumb ein Regi—
ment und Ordnung in Judea auffgerichtet
wurde.

SS
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Cr iſt der allertroſtlichſten Propheten einer

veun er bringet viel liebliche und troſtli—
che Grſichte/ und viel ſuſfe und freundliche
Worte vor: wormit er das betrubte und
zerſtrenete Voltk troſtet und ſtarcket; den

Bau und das Regiment anzufahen wel—
ches biß daher groſſen und mancherleh
Wiederſtand erlitten hatte. Sichet aber
unter der Fiqur immer mit hinaus auf die
geiſtliche Warheit des himmliſchen Bau—
Meiſters Chriſti iines Tempels und
Anrichtung ſeines Gnaden9teichs.

Sacharia.i:z. 3.4.
Feruer prophezeyet er unter einem Geſichte

des Briefes Scheffels und BleyKlume
pen von den falichen Lehreru die hernach
kommen und Chriſtum verlaugnen wur—

den Capynter der Figur des Furſtens Serubabel

und des Hohenprieſters Joſuæ von Zeh-
ma, weiſſaget er von Chriſto wie nem?
lich derſelbige den wahren Tempel des
HErren als der rechte Konig und Prie
ſter bauen werde. Cap. 6.iget hierauff an was recht faſten ſey: wie

man gute Wercke nach dem Befehl Gott
tes thun oder gewiſſer Straffe muſſe ge
wartig ſeyn. Cap. 7.ſtet und vermahnet abermahl zum Bau

und Regiment und beſchleuſt damit folz
che Weiſſagung ſeiner Zeit vom Wirder
anffbauen. Cap.. g.ehet ſo dann in die kunfftige Jeit und weiſt

ſaget erſtlich wie Alexander der Groſſe
ſoli
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ſolte Tyrum, Sydon und die Philiſter
gewinuen danut die gantze Welt dem
zukunfftigen Evangelio geoffnet wurde.
Führet den Konig Chriſtum auff einem
Eſel zu Jernſalem em—

Cap. q. 10.Weifſaget ferner wie Chriſtns von den Ju
den um zo. Silberlinge ſolte verkaufft
werden darumb er ſie euch verkauffen
würde; daß Jeruſalem endlich zerſtoret
und die Juden im Jrrthum perſtockt und
zerſtrenet ſolten werden; und alſo nach
dem Leiden Chriſti das Evangelium und
das Reich Chriſtinuter die Heyden kom
men ſolte; nachdem er zuvor als der Hirte
geſchlagen und die Apoſtel als die
Schane ſolten zerſtreuet werden. Denn
er muſte vorhin leiden und alſo in ſeine
Herrlichkeit eingehen.

ketzlich als Jeruſalem jerſtoret worden
wurde das Levitiſche Prieſterthum ſampt
allen ſeinem gautzen Weſen Grrathe und
Feyertagen auffgehoben werden.

Es wurden alle geiſtliche Aempter gemein
ſeyn GOtt damit zu dienen und nicht
mehr allein der Stamm Levi das iſt es
ſollen anderr Gottesdienſt kommen: wel—
ches auch die anderen Stamme verrichten
und uben könten ja auch Egypten und
alle Heyden. Das heiſſt das Alte Te—
ſtament rein abgethan und das Neue an

ſeine ſtat geſetzet. ze.
Dieſer Prophet iſt einer unter den 12. klei—

uern Propheten deſſen Weiſſagungen in
der

S
S



124 GeſchichtsCalender

A. M. 3970.

A.M.3970
d. 23. dept.

der H. Schrifft noch verhanden ſind. Er
iſt im hohen Alter in ucleæn geſtorben
und nahe bey den Propheten Harsar be—
graben worden. Epiphanius. Iſt alſo
dieſes nicht der Zacharias, welcher zwi
ſchen dem Tempel und Altar getodiet
worden weil zu ſeiner Zeit kaum die Ku—
dera vom Altar und Temipel nach der
Babylomiſchen Gefangnuß ubrig und zu
erkennen waren.

IV. ZACHAKIAS.
Der vierdte Prophete Zacharias mit

Nahmen war ein Prieſter von der Ord—
nung Abia, und ein Vater Jonannis des
Tauffers welcher zur Zeit des Konigs
Herodes nehſt denen andern Prieſtern
ſein Ampt nach Einſetzung derer Vorfah
ren i. Chron. 2s: io. per vices, oder
Wechſel-Weiſe verrichtete.

Ein gerechter frommer Mann fur GOtt
der in allen Geboten und Satzungen des

ße ntdleh e Strenn aei gina.Er hatte ein Weib von den Tochtern Aaron,
mit Nahmen Eliſabeth, welche unfrucht.
bar war. Da ſie aber nunmehro beyde
wohl betaaet wareun und er ſeinem Ampte
nach im Tempel rauchern ſolte erſchien
ihm derEngel des Herrn am RauchAltar
und verkundigte ihm daß ſein Gebet er
horet ſey und daß Eliſaberk ihm wurde
einen Sohn gebaren des Namen ſolte
er Johannes heiſſen welcher in Mutter

lei
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a. M. 3970
l. 23. Sept.

leibe mit dem H. Geiſte erfullet werden
und furdem HERREN im Geiſte und
Krafft Eliæ hergehen ſolte.

As er aber ſolches unicht gar wol glauben
kunte weil er und ſein Weib wol betaget
waren ward ihnen die Rede benom—
men daß er erſtummete; gieng daruuff
nach Verrichtung ſeines Ampts in ſein
Hauß und ſein Weib ward von ihm
ſchwanger.

Von Zuchariæ Hauſe urd Wohnung ſind
unterſchiedliche Meinungen:

Chriſtianus Adtichomius in Iheatro Ter-
„„ræ Sanctæ p. y5. ſed. Edit Colon.
»Srivr. Anno 1590. ſetzet ZDaehariæ
„Hauß eine Meilweges von Emaus in
„kin Dorff.

Baronius in Apparatu Annalinm num. 79.
„ſetzet es innerhalb einer Stadt in Juda
„und nicht auffs Feld: führet darbey zum

„Beweiß an die Worte Lucæ, und re-
„fuütiret Borchardum in Delſcript.
„rerræ Sanctæ Part. x. cap. 7. ſ. 68.
„daß er des Hanß Zaehaiiæ zwar auff
„das Geburge Jucæ, nicht aber nach ſei—
„„nem Gefallen oen Hebron, ſondern
„„auſſerhalb der Stadt daſelbſt herum
»geſtellet: ſintemahl zwar die Stadt
„Hebron, nicht aber die Landſchafft oder
„das Feld auſſerhalb dieſer Stadt tenen
„Prieſtern arhoret hat.

Buntiug meldet in ltinerario S. Scripturæ
„„Part. 2. pas. 1. es zrigeten zwar annoch
„beutiges Tages die Einwohner des Ju—

„di

I
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„„viſchen Landes auff dem Vege nach
„„bhinaus, nucht weit von Jeruſalem en
„uen Ort allwo Zachariæ Wohnung
„jſolte geweſen ſeyn; Allein es entſchnl—
„diget ſich ehrengedachter Bunting die—
„ſer Meinung beyzupflichten: und ne—
„Ziret es ganulich vorgebend: Es kame
„mit der H. Schrifft nicht überein/ daß
»„er auff dem Felbe, oder nahe an der
„Wuſten ſolte gewohnet haben: Viel
„beſſer aber konte mun ſolches von der
„jenigen Stadt verſtehea/ welche der
„Evangeliſie Lucas zer oxars die
„Stadt Juds nennet; und dieſe Stadt
„halt er dafur/ ſey keine audere geweſen
„als die Hanvt-Stadt des Koniareichs
„Juda, uemlich Jeruſalem oder ja ir—
„gend eine welche gar nahe bey Jeruſa—
„lem auff dem Judiſchen Gebürge gele—
„„gen. Dach inelinnee er am meinſten
„auff die Meinung derer jenigen Seri—
„benten welche ſtatuiren: Zacharias
„habe zu Jeruſalem gewohüet nemlich
„im audern Theil der Stadt auff dem
„Berge begetha. der geaen Mitternachkt
„lieget: deun daſelbſt waren die Woh
„„uungen der Prieſter geweſen wie aus
„dem Buchlein Nehemi&. cap. 3. v.a7.
ac. 22 zu erſehen.

Sonſten halt Jo. Lightootus in Horis
„Ebraicis in Matthæi Capur 3. v. 1.
„Glaſſius Philol S. lib 4 Tratt. 3. Obſ.
»28. p. y1. Wie auch Ludovicus de
„Hieu Comment in l.uc. h. l. p. 247

und
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A. Maoro
d. aa. Jum.

d. i. Jul.

„„und noch andere mehr die Stadt Hen
»bron, vor die Wohn- Stadt dieſes

„pPropheten Zachariæ.
„Man halte es abet mit welcher Meinung

„man wolle ſo iſt und bleibet doch gewiß/
„„daß der Orth im Evangeliſten Luca in
„„Specie nicht benennet worden; dane
zruenhero man auch die Heimſuchung
»»Maniæ: von der Bergſtatt Nazareth
Luc 4:29) aus/ biß zut Stadt Juda,
„das iſt Jernſalem ins Hauß Zachariæ
„und Zliſabeth gar wol ſtaturen kan.

Da nun EKliſabeth zu ihrer Zeit einen Sohn
gebar und man denſelbigen wolle Za-

charias nennen/ da ward ihm ſeine Zunge
auffaethan daß er anzeigete r ſolte Jo-
honnes heiſfen; lobete demnach den
HErren daß er ſein Volck beſuchen wolte
durch den Auffgang ans der Hohe; und
weiſſagete von ſrtinem Sohn:

Er ſolte ein Prophete des Hochſten heiſſen/

und var dem JErren hergehen daß er
feinen Weg bereitete und Erkantniß des
Hreils gebe ſeinem Volcke &c.

Luc. l.
Von ſeinem Markyr. Tode ſchreibet Baßili?

Masn Homil. de S. Nativitate Chri-
ſti. f. 233

Quoecl Maria perpetuo manſerit virgo,
etiam Zachariæ deckrat hiſtoria, quæ

ex traditione ad nos pervenit. Zacha-
rias etum Mariam, poſt Domini con-

ceptiso
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eeptonem, in loco Virginum couſti-
tuens, à Juclæis inter Templum
Altare iuterfectus cſt, quippe accuſa-
tus à populo, quod rem prodigioſam
inauditamque aſſereret, virginem vi-
delicet parientem, citra virgimtatis
corruptionem.

Es habe der Prieſter Zacharias die Heili—
ge Jungfer Maria nach der Empfang
niß des Heilandes in den Vorhoff der
Tempels unter die Junafrauen geordnet
und geſtellet und deswegen ſey er von
den Juden zwiſchen dem Tempel und Al
tare getodtet worden; Weil er nach ih
rer fleiſchlich ggliuneten Weiſe eiuer ſolf
chen unerhorten und entſetzlichen ungei
wohnlichen Sache Beytall gegeben, dafi
eine Jungfrau ohne Verletzung ihrer
Jungfrauſchafft gebahren ſoltr.

Und Theophylact Comment. in Matth.
tol.oi. gehet nuch deutlicher: Evs ſey
ein Orthim Tempel geiweſen allwo die
Jungfrauen geſtanden: Als nun der
Prieſter Zaeharias die Gottes-Gebah—
rerin (nachdem ſie Chriſtum ſchon allbr
reit zur Welt gebuhben gehabt) an dir—
ſem QOrth unter die andern Jungfrauen
geſtellet; waren die Juden auff ihn un
willig worden/ und hatten ihn getodtet
weil er tin Weib dir tin Kind gebohren
unter dit Jungfrauen geſtellet.

Epi-



2ACHAR.
kpipharnus und Jacobi Prot- Evangeli-

on Part, 1. fol. 84. giebt die Schuld
des Todes Zachariæ dem Konuge He-
rodi, weil er ſein Sohnlein johannem
verborgen und nicht herbey ſchaffen wolt
len als er den Mord der uunſchuldigen
Kindlein ansgrubet; deswrgen habe ihn
Herodes zwiſchen dem Vorhofſe des
Tempels und Altar todten laſſen da denn
das vergoſſene Blut gleich einem Stei—
ne zahe und harte worden und an dem
Vorhoffe glrichſam angeklebet; gleich
wie oben von des erſtern Zachariæ vert
goſſenen Blute gemeldet worden.

Baronius Annal. Eccleſ. ad an-
num Chriſti num. 52. p. 74. ex
Teſtimonio Orisenis, Bañilii,
Greoorii Nyſſeni Cyrilli A-
lexandrini,, deßgleichen 8s. Pe

ttrus Epiſc. Alexandrinus. &c.
Robertus Montacutius, Epiſe. Nornwl.

cenſis aeſtehet zwar dem Baronio zu; daß

dieſer Zacharias, (Johannie Vater)
wiſchen dem Tempel und Altar getod
tet und ſein unſchuldig Blut allda ver
goſſen worden: und beweiſet ſolches mit
vielen Argumentis, Apparatu X, ad
Orig. Eccleſ. u. 9. ſeq. p. 352. ſeq;,

daß dieſer Todſchlag von dym Judiſchen
Volcke begangen worden miht zwar we
gen Verholunqgg ünd der Flucht ſeinet
Sohnleins vor lerode, fintemahl He-
roces das Kindlein nicht hatte ſuchen

qQu dbef
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dorffen wenn er entweder zu Hebron
vder auſſerhalb auff dem Lande ſich auff—
gehalten; Weil ſein Regiment ſich nicht
weiter als umb Bethlehem und ſelbige
Grantze erſtrecket denn weiter dorfftt
er nicht greiſſen. So war auch jeder—
mann bekandt daß ſohannes aus Priei
ſterlichen und Levitiſchen Stamme von
Vater und Mutter entſproſſen Jeder;
manu ja auch Herddi, war nicht verbor—
gen daß Chriſtus der Meſſias ſolte aug
dem Stan.m Juda gebohren werden.
Auch nicht wegen angemeldeter Jung—
frauſchafft der H. Jungfrauen Mariæ,
welches die Juden ſolte verbittert ha—
benn: Soundern umb ſeiner gerechten
Sache Willen däs iſt wegen Ausflihrnng

ſeines Prophetiſchen Amtes hatten ihn
die Juden zwiſchen dem Tempel und
Altare getodtet.

Von dieſer Zeit an da dieier letztere Za-
charias aetodtet worden ſiund im Tempel

zu Jeruſalem viel Zeichen und Wundet
geſchehen.Die Prieſter haben nicht mehr die Pro

phetiſchen Gaben gehabt Gefichte und

Offenbahrungen der Eugel zu ſehen;
auch dem Volcke ferner aus dem Bruſt
Schildlein noch Leib-Rock zu fragen o
der zu antworten wie ſie zuvor zu thun
gewohnet waren.

Beym
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Beym Beſchluß dieſer vier Propheten iſt

die Frage: Von welchem Zacharia
redet der Heyland Matth. 23. vſ. zy.
Auff daß uber euch komme alle
das gerechte Blut das vergoſ—
ſen iſt auff Erden von dem
Blut des gerechten Abels biß
auff das Bliut Zacharia Bara
chia Sohnes welchen ihr getodtet habt zwiſchen dem Tem
pelund Altare. Ke.

(1) Wann des iZachariæ Vater Jo-
jada, mit dem Bey-Nahmen Lara-
chias, wie oben angefuhret, genen—
net worden ſo kan man die Worte
Chriſti beym Matthæo Cap. 23.
vſ. z5. und Lucas Cap. ii. vſ. yi. gar
wohl auff dieſen Zachariam deu—
ten.

i

(2) Von dem 2. Zacharia, der zur
Zeit des. Konigs Uſi geweiſſaget
und ein Sohun ſe- herechiæ geweſen
kan ſolches nicht verſtanden werden/
weil von ſeinem Tode in der Heiligen
Schrifft noch ſonſten etwas gemel
det wird.

(3) Der;z. Prophete Zacharias, auch
rin Sohn Barachiæ, des Sohns Jed-
do, welcher der XI. unter den zwolff

kleinen Propheten iſt und deſſen herr

J3 liche
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liche Prophetiſ. Schriften noch vorhau
den ſind/ lebete zu Ende der Babyloni
ſchen Gefungniß und anuoch zerſiore
ten Tempels; wurde nicht geſteiniget
ſondern ſtarb in Friede.

(a) So unn der 4. Prophet und Prie
ſter Zacharias, der Vater ohannit
des Tauffers ein Sohn eines alſt
genandtkn Prieſters Barachiæ gewe
ſen wie etliche dafur gehalten und
dieſer Heil. Mann auch zwiſchen den
Tempel und Altare es ſey nun vol
den Juden wegen der Heiligen Jung
frauen Mariæ, wie Baulnus Masn
und Theophylactus wollen; ddet
wegen Verhaltung ſeines Sohnlein
Johannis, wie Epiphanius und ſa—

cobi Prot Evangelion meldet ode
wegen ſeines rechtmaßigen Eyfers g
gen des Volcks gottloſen Lchens und
Wandels wie Moutacutiuts ſchlieſſe
wollen getodtet worden konte e
auch wohl von dieſem letztern Prophe

ten des Alten Teſtaments Zachari
verſtanden werden. Daß alſo de
liebe Heyland von dem erſten Mat
tyrer dem frommen und gerechte
Abel angefangen und mit dieſem let

tern Propheten und Martyrer ir
Alten Teſtament beſchlieſſen wollen
als deſſen unſchuldige Ermordun
damahls als Chriſtus denen Schrif

gelehrte

J
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gelehrten und dem Volcke dieſes ſehr-
empfindlich zu Gemuthe gefuhret

noch im friſchen Gedachtniſſe
und gleichſam vor Au

gen ſchweber

te.

9 4 RXXIV. Ge—
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Des
Propheten

MALACHRIE.
AAALACHIAS. Mem Engel. MeinBote. Des HErrn Engel.

Dieſes Namens war der letzte Prophete un
ter dem Volcke Jfrael vor der Zukunfft
des HErren JEin.

Orisines und audere haben ans dem Na—
men unrecht geſchloſſen dieſer Prophet
ſey von Natur ein Engel geioeſen mit
angenymmenen Menſchlichem Leibe auff
Erden herabkommin nnd der Berſamm
lung des Volcks Jſrael geprediget.
Hieronym. Tom. 6. f. 128. Cyrillus in

Proph. minores. fol.3 27
ertullianus nennet ihn die Grantze zwi—
ſchen dem Alten und Neuen Teſtament
und die Ebræer tituliren ihn: Das Sie
gel der Propheten.

piphanius giebt vor: Er ſey gebohren in
der Stadt Sopha, im Stamm Zebu—
lon, und wegen ſeiner ſchonen Geſtalt
und angenehme Sitten ein Engel genen
net worden.

Gr
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1

Er ſtrafft anfanas die Undanckbarkeit des
Volcks welchem der HERR ſo groſſe
Wolthaten bewieſen und fie doch ſammt
den eigennutzigen Prieſtern alſo untreu—
lich mit denen Opffern umgiengen mit
Vermeldung vondem Geiſtlichen Speiß
Opffer und daß der HErr auch von den
Hriden erkant angeruffen und geehret
werden ſolle. Malach. 1.

Hierauff zeiget er an wie die Prieſter ihrer
Straffe zu gewarten wo ſie ihrem haben—
den Geſetze und GottlichemBefthle nicht
nachkommen; daß auch das Volck ſich
heydniſther Weiber enthalten und die
Jhrige nicht verachten ſolle.

Malach 2.
Folgends prophezeyet er von der Zukunfft

Chriſti und ſeinem Vorlauffer Jonanne
dem Taunffer von Auffhebung des Levi-
tiſchen Prieſterthums und wie das E:
vangelinni Buß und Verhebung der
Sunden lehren werde. Ermahnet dar—
neben daß das Volck den Zehenden und
Opffer treulich leiſten ſol. Er redet
auch von dem Unterſcheide der Gotts—
furchtigen und Gottloſen.

Malach. 3.
Ferner ſagt er zum erſten von der Straffe

uber die Gottloſen und Herrlichkett
der Gottsfurchtigen am erſchreckluchen

Tage des HErren: Darnach vom Amt
Eliæ des Vorlauffers des HERRN.

Malach. 4.
J5

Hie-



die E
r den

ben und auff

worden. Ob
davsn auff

geben döch die Rab-

J ldibus Maji ent-

Pau

dra.
ggeſtor

graben
illiches:

Schrifftgelehrten Es
r ſolals ein Junglin
ſeinem Acker ſeyn be
nun wohl nichts grut
gezeichnet worden ſo

hinen vor er ſer
ſchlaffen.

Zehnerus in

P. 13z.

Geſchichts. Calender VALACHIX.
 ewnemns ſchreibet in Epiſt.

tjam Le Fuſtochium: Es hielten
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Epiphanio ropurgato.
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Des

Prop
goinöncs.

CinMrO. ein Horer. Gehorſamer. Ge—
Jhorcher &e.
Ein Mann von den Gelehrteſten und E—

delſten zu Jeruſalem aus dem Geſchlech
te Davids.

Ein Sohn Hillelis, und nicht allein ein
Præceptor., ſondern gar der leibliche
Vater des beruhmten Gamalielis.

Gilbertus Genebrardus Ghronogr.
Part. 1. pag. 214.

Von welchem im Evangeliſten Luca alſo ge,

ſchrieben ſtehet:
Umb die Zeit der Geburth JEſu war ein

Menſch zu Jeruſalem mit Namen si—
meon,. und derſelbige Menſch war from
und Gottsfurchtig und wartete auff den
Troſt Jſrael und der H. Geiſt war in
ihm Und ihm war eine Antwort wor?
den: Er ſolte den Todt nicht ſehen er
hatte denn zuvor den Chriſt bes HEordn

geſehrn. K&e.

Von
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Von dirſer Offenbahruug ſchreibet Niece-

phorus lib. e. 2. t a9. Man ſagt
es ſey der Simeon einer von demjenigen
geweſen welche an Lugend Ehre undun
tadelhafften Leben vor andern excelli-
ret Als dietier einsmahls der Weiſſa-
gung Elaiæ cap. 7. ſ. 14. Siche eint
Jungfrau iſt ſchwanger &ec. ſehr amb—
ſig nachdachte und, an dieſem heiligen
und Gottlichen Ausſpruche einigen Zwen
fel hatte; da ſol ein Engel bey dieſem
zweifeluden Simeöni geſtanden und ihm
ofſenbahret haben: Er ſolte den Todt
nicht ſehen er hatte denn zuvor dasje
nige davon er gezweifelt und welches nu

mehro nahe vor der Thure ſey mit ſeinen
Augen geſchen und mit ſeinem Zeugniſſe

bekrafftiget.
Und er kam aus Anregen des H. Geiſtes in

den Tempel
Und da die Eltern das Kind JEſum in

den Tempel brachten daß ſie fur ihm tha
ten wie man pfleget nach dem Geſetze;
da nahm er ihn anff ſeine Arme und lv
bete GOtt undfprach:

„HERR unn laſt du deinen Diener in
„gFriede fahren wie du geſaget haſt denn
„„meine Augen haben deinen Heiland ge
„„ſehen welchen du bereitet haſt vor al
„len Volckern ein Liccht zu erlenchten
„die Hriden und zum Preiß deines Vol

»Akes Jſrael.
Und ſein Vater und Mutter verwunderten

ſich deſſen das von ihm geſaget war.
Und
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Und Simcon ieguete ſie. und ſprach zu Ma—

ria ſeiner Mutter: Siehe dieſer wird
geſrtzt zu einem Fall nud Aufferſtihen

vieler in Jfrael und zu einem Zeichen
dem widerſprochen wird Und es wird
ein Schwerd durch deine Seele dringen
auff daß vieler Hertzen Gedancken offen
bahr werden. Ke.

Luc. 2. Nicephor. lib. i7. c. 28. fol.

rooi 10q2.Hierauff iſt er in ſeinem hohen Alter Lebens
ſatt verſchieden und in der Prieſter Be—
grabniß zu Jeruſalem beygeſetzet worden.

Epiphanius &c.

XVI. Ge
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A.M.3970
d. 3. April

A. M.3970
d. n Jul.

khαα:: hhhh&
XXVI.

Geſchichts Calender

JonaAxxis.
Des

Tauffers und Vorlauffers

JESO CERISTI.
OHRANNEs. Huldreich. Gnadenreich.

1 &ec.Älſo hieß der Sohn Zachariæ des Prieſtert

und aten Prophetens dieſes Namens/
welchen er in ſeinem Alter von der Eliſa-
bath ſeinem unfruchtbaren Weibe nach
derVerkundigung des Engels Gabrielis,
zeugete. Luc. i.

Dieſer Johannes ward in Mutter Leibt mit
dem H. Geiſte erfullet ſo wol als er in
Mutter Leibe den HErren JEſum ſo
der Zeit auch noch in Mutter Leibe lag
angebetet und gegen ihm für Freuden!
auffgehupffet hat.Luc. 1. Niceph. lih. 1. e. ß.

Da ihn ſeine Mutter gebohren hatte und

man ihm folgends amTage der Beſchnei
dung nach ſeinem Vater Zackarias nen

nen
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A. M.ao9y
d. 11. Jul.

nen woltt ſprachen ſeine Eltern aus Be
fehl des Engels des HErren: Er ſolte
Johannes heiſſen. Darauff weiſſagete
ſein Vater Zacharias von ihm: Er jol
te ein Prophet des Hochſten heiſſen und
fur dem HErren hergehen daß er ſeinen
Weg bereite und Erkantniß des Heils
dem Volcke gebe.

Luc. 1.
Demnach wuchs Johannes auff ward ſtarck

im Griſt und war in der Wuſten biß auff
das 15. Jahr des Kayſerthums Tibein;
Da geſchahe das Wort Gottes zu ihm
aus welches Befehl er an fing in der Wu—
ſten die Buſſe zu predigẽ und am Jordan
die Menſchen auff die Bekantniß und
Vergebung der Sunden zu tauffen.

Luc.3. Matth.z3. Marc. 1.
Er hatte aber ein Kleid von Cameel Haa

ren welcher Geſtalt auch der Prophet b
ſias im Alten Teſtament gekleidet gewe—
ſen; und einen ledernen, Gurtel umb ſei
ne Lenden; dergleichen Elias auch ge-
tragen

Seine Speiſe war Henſchrecken und wil
der Honig von Wald-Bienen welches
nicht ſo gut und ſuſſe als das andere Ho—
nin geweſen: denn weilſer ein BußPre—
diger war ſo hat er auch ein hartes und
ſtrenges Leben ſo wol in der Speiſe als

„auch in der Kleidung fuhren wollen.
Die. Heuſchrecken waren gantz anderer Art

als bey uns welche die gememen/ ſchlech
ten Lente in den Morgem raudern pfleg

ten
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ten ſo wol friſch als auch im Rauche ger

dorret zur Spriſe zu gebrauchen inmaſ
ſen auch dir Juden dieſelbigen eſſen dorf

teu.
Auff den Bergen Juda gruünen unter an:

dern Baumen und Grebuſche eine Art
Baume bey den Arabern-Kernab oder
ſonſten Carob und Carnub genandt; Die
Frucht dieſes Baums wird bey denen
Hoch: und Nieder-etentſchen St. Johan
nis Brodt genandt dieweil er dieſelhe
Frucht neben den Heuſchrecken und dem
wilden Honige zur Speiſe nnd Unter—
halt ſeines Lebens ſol gebrauchet haben;
aleich wie auch die Alten ſo geringer
Standes waren dieſe Frucht fur

Speiſe zu ſich nahmen und dieſelbe
noch hentiges Tages Menſchen undVieh
darzu dienet.

Aus dieſer friſchen Frucht kochen die Arabet
in dem gelobten Lande und in Ægypten
einen ſuſſen Honig. (wormit fie hernach
an ſtatt des Zuckers Jngber Mirobala-
nen, Tamarinden und andere Fruchtt
einlegen.) Vielleicht war es dieſes Ho
nig ſo aus den Fruchten dieſes Baumer
gemachet wird das wilde Honig welches
iohannes der Tauffer neben den Heu
ichrecken Matth. 3. vſ. 4. zur Speiſet
brauchete.D. Otto Dapper in Deſeriptiont

Paleſtinæ p. mn. afjuaj4.

Ali
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Als das Volck im Wahn war ob er viel—
leicht Chriſtus ware ſprach er: Er tauffe
ſie mit Waſſer zur Buſſe der aber nach
ihm kommen wurde derſelbige ware
viel ſtarcker denn er.

Luc. 3. Matth z.
Da auch die Juden von Jeruſalem zu ihm

ſandten und ihn fragen lieſſen wer er wa—
re und warum er tauffe? antwortete er:
Er ware nicht Chriſtus ſondern eme

ſagung Eſaiæ cap. 40.
Seine Tauffe aber geſchehe mit Waſſer und

es ſtunde derjenige mitten unter ihnen

geweſen derſelbige würde mit dem Hril.
Geiſte tauffen

Matth. 3. Joh. 1.
Nach dieſem kam JEſus aus Galilaa zu

ſohanne, daß er nich tauffen lieſſe. Als
aber Johannes ihm wehrete und ſprach:
Er bedurffe beſſer daß er von ihm getanft

wurde. Da antwortete ihm JEſus:
Er ſolte es itzt geſchehen laſſen; Dar—
auff tauffete ihn Jonannes, und zeugete
von ihm daß er Gottes Sohn ware.

Matth. 3. Joh. 1.
Auff eine andere Zeit ſahe Jonannes JE

fum wandeln und ſprach. Siehe! das
iſt Gottes kamm welches der Welt Sun
de tragt.

Als Johannis Junger folgends umb ihren
Meiſter eiferten und zu ihm ſprachen:
Der JEſug welcher bey ihmizjenſeits des

K Jor

Stimme eines Predigers nach der Weif—

von welchem erzeugete der auch vorihm
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Jordans geweſen von dem er gezeugetf
der tauffe jetzo und jedermann kame zu
ihm.

Da antwortete Johannes: JEſus ſey der
rechte Brautigam der da wachſen mu—
ſte nnd wer audenſelbigen glaubete der
wurde das ewige Leben haben.

Johann. 4.
Endlich da Johannes den Vier-Furſten

d.4. April

d.s. Aug.

Herodem ſtraffete umb der Herodias
willen die er jeinem Bruder entfuhret
und um alles andern Ubels willen das
er that; Da grieff ihn Herodes, und
legte ihn ins Gefangniß auff das Schloß
Macherus, an den anſſerſten Grantzen
Pereæ, nahe bey dem todten Meere
gelegen.

Matth. i4. Luc. 3.
Aus dem Gefaugniß ſandte Johannes ſei—

ner Junger zween zu dem HErren Chri
ſto daß ſie ihn erkennen lerneten ſfich zu
ihm hielten und ihn fragten: Ober
nicht derjenige fey der da kommen
ſolte?

Darauffpreiſet JEſus Johannem hoch
und ſprach unter andern: Er ware nicht
allein mehr denn ein Prophet ſondern
auch der Groſſete unter allen die von
Weibern gebohren ſind.

Matth. i. Luc.7Auff eiue andere Zeit ſprach JEſus zu ſei

nen Jungern: Johanves ſey der Elias
von wilchem geſchrieben ſtünde daß er

kommen ſolte.
1 Matthn. rõ. Mare. 9. Luc.J.

Als
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Als Nerodes folgends ſeinen Jahrs— b

der Gebuhrts-Tag in der Stadt Tibe—
rias begieng nnd die Tochter Herodias
fur ihm und ſeinen Hoff-Lenten tantzete
gefiel ihm dueſes ſo wohl daß er ihr mit
einem Eyde verhieß:; Er wolle ihr geben
was fie fordern wurde.

Hierdaff ward ſie von ihrer Mutter ange—
reitzet  daß ſie begehrete: Er wolle ihr
ccuff einer  chuſſel geben das Hanpt Jo
hannis des Tauffers.

Da ſchickte Herodis hin leß Johannem im
Gefangniß enthaupten nud ſein Haupt
dem Magdlein geben. Matth 14:8.

Da aber Johannis Junger dicſes horeten
kamen ſie nnd nahmen ſeinen Leib und
begrnben ihn wiewol ohne Haupt in der
Stadt Samaria, neben die Propheten
Eliſa und Obadia. Das  Haupt aber!
bepielt Herodias bey ſich und begrub
dafftlhe in ihrem Pallaſte zn Macherns

weil e ſich befurchtete es mochte ſich
bas Haupt mit dem Leibe wieder verei
nigent und ihren Ehbruch trrner beſtraf
fen.! autügleichen ſchreibet icephorus,
daß Herodes deßwegen vor rathſamer,
gehalten habe das Haupt an einem heim
lichen Orte des Hofes zu begraben uud
den Rumpff an einen andern Platz zu
werffen.Herodias aber ſol ihre Rache zuvor mit

Nadel-Stechen in die Zunge zur Gnu
ge ausgeubet haben.

Hieronymus lib 2. adverſus Ruf-
finum,

Der
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